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Sanktionsaufhebung und Völkerbundsreform .

Heule Mi MhenpMW MM
Das Unterhaus setzt die Aussprache fort . derAblehnung des Mitztrauensantrags

Arbeiterpartei sicher . — Blum läht über die Außenpolitik abstimmen

Führung des Reichsjuftiz -

ist . 2m April 1935 lag das

WOnM MesmO wirb mit Hern lobe bestraft

Fernsprecher -Cammel -Rr . 59631 .
Berliner Büro : Berlin -Wilmersdorf .

EeschSftszeit : 8 Uhr morgens bis 7 Uhr abends ,
anher Sonn - und Feiertags .

D e l b o s heute nachmittag in der Kammer abgeben
will , haben programmatischen Charakter . Das wird

dadurch unterstrichen , daß vorher im Ministerrat diese

Erklärung behandelt wird , daß die gleiche Erklärung

morgen im Senat vom Ministerpräsidenten Blum ver¬

lesen und datz schlietzlich die französische Regierung ein

Vertrauensvotum von der Kammer erwartet . Da be¬

kanntlich die eigentliche Regierungserklärung des

Kabinetts Blum die Außenpolitik nur kurz streifte , so
wird also heute ein Versäumtes nachgeholt und die

Außenpolitik der Regierung schärfer umrisien . Der

interessanteste Teil ist allerdings durch die Entscheidung ,
daß die französische Regierung der Aufhebung der

Sanktionen zustimmt , vorweggenommen . Man
kann wohl annehmen , daß Delbos sich eingehender mit

der Reform des Völkerbundes befassen wird ,
auch wenn dieses Thema in Genf jetzt noch nicht zur
Debatte steht . Rach den Artikeln der französischen Presse
scheint die Regierung Blum auf diesem Gebiete eine

stärkere Aktivität zu planen . Freilich find die Ziele da¬

bei kaum sonderlich neu . 2m ganzen kommt es den

Franzosen auch jetzt wieder darauf an , den Völkerbund
als eine Einrichtung zu erhalten , die die Anerkennung
der durch die Friedensdiktate geschaffenen Zustände zu
garantieren hat . Das alte , seinerzeit gescheiterte
Genfer Protokoll vom 2ahre 1924 soll
wieder aus der Versenkung hervorgeholt und neu be¬

lebt werden . 2n diesem Sinne haben sich jedenfalls bis¬

her die meisten Pariser Blätter geäußert . Die Er¬

klärungen Delbos
'

heute nachmittag werden zeigen , ob

damit tatsächlich die Ansicht der französischen Regierung
wiedergegeben wird .

Belgien für Aufhebung der Sanktionen .

Brüsiel , 23 . Juwi . Das Kabinett hat Montagabend
eine Sitzung abgehallen . Es wurde beschlossen , in Genf der

Aufhebung -der Sanktionen zuzustimmen .

Delbos vor der Kammer .

as . Berlin , 23 . 2uni . ( Drahtbericht unserer Berliner
Abteilung . ) Zwei außenpolitische Aussprachen bringt
der heutige Tag und zwar in dem englischen Unter -

: Haus und in der französischen Kammer . 2n Eng¬
land handelt es sich um die Fortführung der Aussprache ,
die sich an die Rede Edens anschloß . Aus rein technischen
Gründen mußte diese Aussprache in der vorigen Woche
abgebrochen werden , wobei es für die Regierung nicht
sehr vorteilhaft war , datz sie nicht mehr auf die An¬
griffe Lloyd Georges zu antworten vermochte . Das
Wochenende ist von den Sanktionsgegnern und den
Sanktionsfreunden zur Einberufung von Propaganda¬
versammlungen benutzt worden . Wenn sich die Gegner
der Regierung aber der Hoffnung hingeben sollten , datz
sie wieder , wie nach dem Hoare -Lavalschen Friedens¬
plan eine große Bewegung entfesseln und die Regierung
zur Aufgabe ihrer Pläne zwingen könnte , so sind solche
Hoffnungen trügerisch . Es kann gar keinem Zweifel
unterliegen , daß der Mitztrauensantrag der

Arbeiterpartei gegen die Regierung
Baldwin heute abgelehnt wird . Für den

Ministerpräsidenten mag es angenehm sein , datz jetzt
wieder die Kreise seiner eigenen Partei , die ihn un¬

längst scharf angriffen , die sogenannte Wochenend¬
gesellschaft des Lord Winterton , wieder hinter ihm
steht , sodaß in der heutigen Aussprache auch
Churchill für die Regierung eintreten wird . Eden

hat im übrigen die Situation für das Kabinett noch da¬

durch erleichtert , datz er auf eine Anfrage der Arbeiter¬

partei erklärte , England habe nicht die Absicht , in Genf
die Anerkennung der Annexion Abesiiniens durch
Italien vorzuschlagen oder einem solchen Vorschlag zu¬
zustimmen . 2m ganzen wird man sagen können , daß
Sensationen von der Unterhausaussprache nicht mehr zu
erwarten sind .

Die Erklärungen , die der französische Außenminister

Der Verkehr im Hasen von Marseille lahmgelegt
40 Schiffe von Streikenden besetzt .

de la Rocque :

„ Der letzte Abschnitt vor dem Siege
"

.

Paris , 23 . Juni . Der Feuerkreuzler -Führer , Oberst
be la Rocque , hat einem Vertreter des „ Echo de Paris

"

Neue Fortschritte im Straftecht
Das Gesetz gegen Kindesentführung .

Von Zeit zu Zeit gehen uns Nachrichten aus

anderen Ländern , besonders aus Amerika zu , die über

Fälle von Kindesentführung berichten , um

von den geängstigten Eltern irgendwelche Geldsummen

zu erpressen . Der Fall Lindbergh , der noch in aller Er¬

innerung ist , war das bezeichnendste Verbrechen dieser
Art . 2n Westeuropa sind solche traurigen Erscheinungen
der Verwilderung seltener geblieben . 2n Deutschland
fehlte bisher ein besonderer Paragraph im Strafgesetz

gegen solche Delikte , sie mußten also nach den sonst üb¬

lichen Bestimmungen gegen Freiheitsberaubung oder

ähnlichen Vergehen behandelt werden .
^

Kürzlich ist nun aus Bonn ein Fall von Kindes¬

entführung gemeldet worden . Damit die Verbrecher¬

zunft sich nicht die Lücke im Strafgesetz zum Vorteil

macht , hat die Reichsregierung kurz entschlosien em

neues Gesetz erlassen , das rückwirkend am

1 . 2 u n i in Kraft getreten ist . Demnach wird derjenige ,
der zum Zwecke der Erpressung durch List , Drohung und

Gewalt ein Kind entführt , oder der Freiheit beraubt ,
mit dem Tode bestraft . Als „ Kinder

"
gelten dabei

alle Personen unter 18 2ahren . Durch dieses strenge

Gesetz , das im vollen Umfange der Volksmeinung ent¬

spricht , hat das Deutsche Reich eine Schranke auf¬

gerichtet , die so leicht niemand zu durchbrechen wagen

wird Der Satz , datz die Verhinderung des Verbrechens

wichtiger sei als seine Bestrafung , gelangt hier zur An¬

wendung . Übrigens wurde vor einigen Tagen auch aus

einem südamerikanischen Staat gemeldet , datz dort

wegen einer Kindesentführung ein Todesurteil ver¬

kündet wurde , jedoch nur in der Erwartung , datz die

Regierung des betreffenden Landes dieses Urteil durch

ein Gesetz legalisieren werde . Wie man sieht , wird in

Deutschland ohne langwierige Verhandlungen das¬

jenige Recht geschaffen , das sich aufgrund der Untaten

des Verbrechertums von selbst versteht .

Seiuaipreile : Für eine Bezugszen von 2 Wochen 94 Rpf .. für einen Monat RM . 2.—. ein -
Ichstetzltch Traglohn . Durch die Post bezogen RM . 2.35, zuzüglich 42 Rps . Bestellgeld , Einzel ,
nummern 10 Rpf . — Bezugsbestellungen nehmen an : der Verlag , die Ausgabestellen , die
Träger und alle Postanstalten . — In Fällen höherer Gewalt oder Betriebsstörungen haben die
Bezieher leinen Anspruch auf Lieferung des Blattes oder auf Rückzahlung des Bezugspreises .
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zur Auflösung seines Verbandes einige Erklärungen abge¬
geben . Nur die Frauengruppen und die angeschlossenen
Hilfsoerbände seien , so meinte Oberst de la Rocque , durch
die Regierungsverordnung betroffen . Bor Monaten bereits

sei von ihm die . französische Soziale Partei
"

begründet
worden , und fast zur gleichen Zeit hätte eine Anzal

'

anderen nationalen Bünden , ihre Satzungen ebeNfal
ändert , um auf diese Weise einer Auslösung zu enl
Von drei seiner Organisationen bestünden für den S „
blick jedenfalls zwei weiter . Die Regierung werde sich
vielleicht genötigt sehen , neue Verordnungen auszugeben .
Immerhin habe fie bereits bewiesen , datz sie nicht fähig ist ,
auf den ersten Wurf hin einen Text auszuarbeiten , der ihren
Absichten und Zielen entspräche .

Zur innenpolitischen Lage meinte Oberst de la Rocque ,
die Feuerkreuzler feien so stark geworden , datz sie nichts
mehr zu befürchten hätten . Ohne Armut und Ver¬

folgung sei noch keine Bewegung zur Macht gekommen oder

groß geworden . Die Zeit der Armut liege bereits hinter
der Bewegung . Die Zeit der Verfolgung habe begonnen .
Eie sei der letzte Abschnitt vor dem Siege , und er danke
Blum und Salengro für ihre Arbeit .

Mit diesem Gesetz wird wiederum ein Teil der¬

jenigen Fragen vorweg gelöst , die später im neuen

deutschen Strafrecht zusammengefatzt werden .

Wie schon wiederholt ausgeführt wurde , handelt es sich

um eine völlige Strafrechtserneuerung , für
die seit der Machtergreifung die Vorarbeiten auf neuer

Grundlage im Gange sind . Diese große gesetzgeberische
Arbeit wird von der Amtlichen Strasrechtskommission
geleistet , die unter der Führung des Reichsjustiz¬
ministers Dr . Gürtner tätig ist . 2m April 1935 lag das

Ergebnis der 1 . Lesung vor und wurde veröffentlicht .

Seitdem hat eine 2 . Lesung stattgefunden , über die

ebenfalls ein stattlicher Band erschienen ist ( Verlag
Wahlen in Berlin ) . Wie der erste Einblick bereits zeigt ,

sind in den Einzelheiten zahlreiche Änderungen erfolgt .

Insbesondere konnten die Beschlüsse des Nürnberger
Reichstages für den Abschnitt „ Angriffe auf Rasie und

Erbgut
" berücksichtigt werden . Ferner hat sich die

Kommission eingehend mit der Frage beschäftigt , ob

das Recht zum Schutz der Bewegung als ein

Dauerrecht zu betrachten sei , oder ob es sich um eine

vorübergehende Ordnung handeln solle , die daher in

das allgemeine Strafrecht nicht aufzunehmen fei . Die

Kommission hat sich für eine möglichst vollkommene Ver¬

schmelzung des Staats - und Bewegungsschutzes ent «

Ein neues Reichsgesetz .

Berlin , 22 . Juni . Die Reichsregierung hat am
22 . Juni 1936 ein Gesetz über den erpresserischen Kindesraub
erlassen , bas vom Führer und Reichskanzler sowie dem

Reichsminister der Justiz , Dr . Gürtner , unterzeichnet ist .
Das Gesetz droht denjenigen , der in Erpressungsabsicht ein

fremdes Kind durch List , Drohung ober Gewalt entführt
und sonst der Freiheit beraubt , mit dem Tode . Als Kind

gilt der Minderjährige unter 18 Jahren .

Die Offiziere verlassen die Schiffe .

Paris , 23 . Juni . In Marseille hat sich der Streik der

. Seeleute in den späten Abendstunden des Montags weiter

ausgedehnt und umfaßt unter Einschluß der Schlepper - und

Fischerbootsmatrosen bereits 5000 eingeschriebene Strei -
’

konde . Die Zahl der französischen Schiffe , die von den

Streitenden besetzt sind , beträgt bereits 40 . Es

haben am Montag den Marseiller Hafen überhaupt nur

noch vier Schiffe verlassen können , da nach und nach

alle Schlepper vom Streik erfaßt worden sind .

Das Syndikat der Handelsmarine von Makfeilte hat an
l die Regierung eine Entschließung abgesandt , in der auf dicke

Zwischenfälle int Marseiller Hafen und besonders auf die

Besetzung der Schiffe durch die Streikenden unter Hissung
der roten Fahne hingewiesen wird . , 3n der Entschließung

I heißt es u . a . : „ Diese Zwischenfälle sind umso schwerwiegen -

. der , als sie sich an Bord von Handelsschiffen ereignen , die
wertvolle Helfer unserer ganzen Handelsmarine sind .

"
Zum

Schluß verlangt das Syndikat der Handelsmarine , daß die
Regierung die notwendigen Anordnungen treffen und die
Verantwortung übernehmen möge .

Wie der „ Matin "
hierzu weiter meldet , hätten vielfach

i Offiziere der bestreikten und besetzten Schiffe versucht , sich
■ dem Hissen der roten Fahne an dem Hauptmast Hier Schiffe
. zu widersetzen , aber sie hätten sich dem geschlossenen Wider -
■ stand der Mannschaft gegenübergesehen , die sogar zu Ge¬

waltmaßnahmen bereit gewesen sei .

Auch in dem nordfranzösischen Hafen Rouen , wo über
800 Matrosen die Arbeit niedergelegt haben , liegen nun 30

j . Schiffe an den Kais fest und sind von den Streikenden be¬
setzt worden .

Wie der „ Jour "
zu dem Streik der Matrosen der Han -

| delsmarine in Marseille mitteilt , haben die Offiziere der
unter dem Zeichen der roten Fahne besetzten Schiffe sich ent¬
schlossen , die Schiffe zu verlassen , weil die Vertreter
der Streikenden eine von den Offizieren vorgebrachte Eini -
» ungsformel nicht angenommen haben .

fl von
ls ge -
chehen .
itugen -

schieden .

Für Ehrenhändel ist grundsätzlich die Straf¬
losigkeit in Aussicht genommen . Staatssekretär
Dr . Freisler erinnert sich dabei an die Ehrenord¬

nungen der Wehrmacht , der SS . und SA . , durch die

praktisch die Antwort aus die Duellfrage erteilt sei .
Andererseits wird festgestellt , daß niemand als ehrlos
gelten darf , der die Wahrung seiner Ehre auf andere

Weise als durch den Zweikampf mit der Waffe für rich¬
tig hält . Es wird die Anregung zur Schaffung einer

Reichsehrenordnung gegeben , die allen anerkannten

öffentlichen Gesellschaften das Recht geben soll , die

Träger des Verfahrens zur Wahrung der Ehre ihrer
Mitglieder zu sein . Die NSDAP , und ihre ange -

Doutschland sind bisher Fälle dieses Verbrechens verschwin¬
dend gering gewesen . Bor wenigen Tagen hat sich jedoch
ein Fall ereignet , der Anlaß gibt , mit energischen gesetz¬
geberischen Maßnahmen vorzugehen . Durch das neue Gesetz
soll dieses llbel an der Wurzel ausgerottet werben .

Das Gesetz tritt mit Wirkung vom 1 . Ium 1936 ii
Kraft .

Postscheckkonto : Frankfurt a. M . Nr . 7405.

84 . Jahrgang ,
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schlossenen Verbände bedürften dieses Rechtes nicht
mehr besonders , da sie schon jetzt dafür die anerkannten

Einrichtungen besitzen .

Wie Reichsjustizminister Dr . Eürtner im Vorwort

zu dem neuen Bericht ausführt , wird der Entwurf der
2 . Lesung noch einmal von einer engeren Kommission
überprüft . Es wird sich bei dieser mehr redaktio¬
nellen Arbeit darum handeln , das Strafrecht mit den
Entwürfen der Strafverfahrensordnung und des Straf¬
vollzugsrechtes in Einklang zu bringen . Alsdann soll
der endgültige Entwurf der Amtlichen Strafrechts -

kommission fertiggestellt und den beteiligten Reichs¬
ministerien und sonst interessierten Stellen zur Kennt¬
nis und Stellungnahme übermittelt werden . „ So be¬
steht

" — schreibt der Reichsjustizminister — „ die be¬
gründete Hoffnung , daß die Erneuerung des Straf¬
rechts , die das parlamentarische System trotz dreitzig -

jähriger Bemühungen nicht durchführen konnte , bald

zum Abschluß gelangen wird "
. Auf alle Fälle wird man

1

Ausgabe von 700 Millionen AM
. Vk

"
/» igel AkiWatzanlvsiinngen.

ElunWilhe Iltiininnng zur MM Meerengen- Folberung

In dem Berichte wird besonders hervorgehoben , daß dem
Unternehmen auch aus dem Aus lande Bestellungen in
größerem Maße zugekommen seien .

So wie Dr . Schacht verwies auch Reichsbankrat Hülse
auf den Wert der neuen Anleihe als Anlagepapier , mit deren
Erwerb der Zeichner nicht nur dem Staate , son¬
dern auch sich selbst einen guten Dienst er¬
weise . Er gab insbesondere der Hoffnung Ausdruck , daß
gerade die Zeitgenossen , die in stärkerem Maße aus den Ar -
beitsbeschaffungsmatznahmen Nutzen zögen , sich rege an der
Zeichnung beteiligen .

HauxtlchnfUll « : jrltz Günther .
Stellvertreter be* h - uptschristleiter » : Kari ßeinj Kinj .
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Riesengewinne des ausländischen Rüstungs

kapitals .

Verdreifachter Uberschuß bei de » Skodawerken .

Bor Beendigung des belgischen Streiks .

Wiederaufnahme der Arbeit am Mittwoch ?

Brüssel , 23 . Juni . Der Landesausschuß der Gewerkschafts¬
kommission ( sozialistisch ) hat , abgesehen von 6 Stimmenthal¬
tungen , einstimmig die Wiederaufnahme der Arbeit für
Mittwoch , den 24 . d . M ., beschlossen , da nach seiner Ansicht die
Streikziele für di « überwiegende Mehrheit der Arbeiter er¬
reicht seien . Gleichzeitig sichert der Landesausschutz den Ar¬
beitern , die noch auf Widerstand der Arbeitgeber , namentlich
in der Lohnfrage , stoßen , seine uneingeschränkte Unter¬
stützung zu .

Berkehrsgesellschafte » in Brüssel im Ausstand .

Brüssel , 23 . Juni . Das Personal der Stratzenbahnaesell -

schaft und der Kraftomnibuslinien in Brüssel beschick , am
Dienstag in den Streik zu treten .

Suvich italienischer Botschafter in Washington
i Keine Anerkennung der Annexion Abessiniens .

Washington , 22 . Juni . Präsident Roosevelt erteilte am
Montag das Agreement für den neu ernannten italienischen
Botschafter Suvich , dem bisherigen Staatssekretär im
italienischen Außenministerium . Bei dieser Gelegenheit
wurde jedoch betont , daß das Advent nicht etwa die
Anerkennung der Annexion Abessiniens durch Italien be¬
deute . Sollt « in dem Beglaubigungsschreiben , das von Suvich
überreicht wurde , Suvich als Vertreter des Königs von
Italien und Kaisers von Abessinien bezeichnet werden , so
werde die amerikanische Regierung diese Formulierung hin -
« ehrnen , aber mit keinem Wort auf den Schriftsatz eingehen .

Schutzbestimmung für den Schweizer Franken .

Ein Erlaß des Bundesrats .

Bern , 22 . Ium . Der Schweizer Bundesrat hat in seiner
Montagssitzung besondere Bestimmungen über den Schutz des
Schweizer Frankens erlassen . Sie richten sich gegen alle
spekulativen Machenschaften gegenüber der Landeswährung
sowie gegen die Verbreitung von unwahren Nachrichten , die
den Landeskredit schädigen oder das Vertrauen in die Landes¬
währung untergraben , wobei auch die im Auslande be¬

gangenen Handlungen strafbar sind . Bestraft wird mit Ge¬

fängnis oder mit einer Geldstrafe bis 100 000 Franken , wer
tn spekulativer Absicht eine Handlung gegen den Schweizer
Franken vollzieht . Von spekulativen Geschäften werden be¬
sonders genannt : 1 . Der An - und Verkauf von Gold auf
Termin . 2 . Die Beleihung von Gold oder Devisen . 3 . Die
Anschaffung von Devisen auf Termine , sofern sie nicht durch
ein ihr zugrunde liegendes Handelsgeschäft gerechtfertigt wer¬
den . Die vorsätzliche Verbreitung von unwahren Nachrichten
wird mit einer Geldstrafe bis zu 20 000 Franken oder mit
Gefängnisstrafe , bei fahrlässiger Verbreitung mit einer
Geldstrafe bis zu 5000 Franken geahndet . Der Beschluß tritt
sofort in Kraft .

Prag , 23 . Juni . ( Funkmeldung .) Die Verwaltungs -

ratsgtzung der Skodawerke in Pilsen genehmigte die dies¬
jährige Bilanz des bekannten tschechischen Rüstungsunter¬
nehmens . die mit einem Reingewinn von 39 610 000
* *

3 « n 11210000 im Vorjahre Tschechenkronen
. Meßt .

Der mehr als verdreifachte Gewinn ermöglichte eine
DividenidenerhShuna von 55 Kronen gegen 29 Kronen im
Vorjahr . Die Belegschaft des Unternehmens konnte um
über 5000 Köpfe erhöht weiden .

Eine neue Reichsanleihe .

Berlin , 22 . Juni . Im Zuge der Durchführung der von
der Röichsregierung übernommenen Aufgaben begibt das
Deutsche Reich 700 Millionen RM . 4 % % auslösbare Reichs -
schatzanweisumgen zum Kurse von 98 % v . H . Die Laufzeit
der Schatzanweisungen beträgt 12 Jahre beginnend mit dem
1 . Juli d . I . Von 1943 ab wird jedes Jahr ein Sechstel des
Anleihebetrages der Schatzanweisungen zum Nennwert aus¬
gelost werden , so daß die durchschnittliche Laufzeit neun
Jahre beträgt . 200 Millionen RM . dieser Schatz -
anweisungen sind bereits fest gezeichnet worden . Die ver¬
bleibenden 500 Millionen RM . werden durch das unter
Führung der Reichsbank stehende Anleihekonsortium zum
Kurse von 98 % v . H . zur öffentlichen Zeichnung aufgelegt .
Die Zahlungen durch die Zeichner auf zugeteilte Reichsschatz -
anroeisungen werden in der Zeit vom 23 . Juli bis 15 . Okt .
d . I . erfolgen , und zwar am 23 . Juli und 20 . August je 30
v . H . und am 10 . September und 5 . Oktober je 20 v . H .
Frühere Zahlungen sind zulässig . Der Lauf der Stückzinsen
beginnt mit dem 1 . I u l i d . I . Die Reichsschatzanweisungen
sind mündelsicher und bei der Reichsbank lombardfähig . Die
Zeichnungsfrist läuft vom 29 . Juni bis 14 . Juli d . I .

Dr . Schacht : Zeichnen ist Pflicht .

2n einer Pressebesprechung wies Dr . Schacht zunächst auf
die Notwendigkeit der fortlaufenden Konsolidie¬
rung der kurzfristigen Verschuldung hin .

Fast ein jeder Volksgenosie , so führte Dr . Schacht u . a .
aus , habe aus den Maßnahmen der deutschen Reichsregie -
«rung , die seit der Machtübernahme den fortschreitenden Auf¬
bau der deutschen Wirtschaft gefördert haben , Nutzen gezogen .
Es sei daher nicht mehr als recht und billig , wenn das Reich
von Zeit zu Zeit mit einer Anleihe an den Kapitalmarkt
herantritt , um sich die Mittel zur weiteren Durchführung der
verschiedenen noch schwebenden oder in Angriff zu nehmenden
Aufgaben auf diesem Wege zu schaffen . Pflicht eines
jeden Volksgenossen sei es daher , sich nach Kräften
an der Zeichnung dieser Anleihe zu betei¬
ligen , die sich zudem als ein sehr günstiges Anlagepapier
ausweife . Man habe den gegenwärtigen Zeitpunkt zur Be¬

gebung der neuen Anleihe deshalb gewählt , weil der Geld¬
markt zurzeit im Zeichen außerordentlicher Flüssigkeit steht ,
wie sich dies aus den niedrigen Geldmarktsätzen zeige .

Reichsbank rat Hülse ging sodann aus die näheren Ein¬

zelheiten der Anleihe ein . unter Zugrundelegung des Zeich¬
nungskurses von 98 % Prozent und einer 4 % prozentigen Ver¬

zinsung errechne sich eine Rendite von 4,67 Prozent . Bei
einem Vergleich mit den bisher begebenen Anleihen des

Reiches zeige sich , daß die Rendite der neuen Emission etwa
der der früheren Anleihen entspricht . Auch im Vergleich mit
den 4 % prozentiaen Goldpfandbriefen , deren Effektivverzin¬
sung etwa 4,70 Prozent ausmache , sei die Ausstattung
derReichsanleihesehrgünstigzu bezeichnen . Auch
Reichsbankrat Hülse befaßte sich nochmals mit der derzeitig
sehr flüssigen Lage des Geldmarktes , die schon dadurch ge¬
kennzeichnet werde , daß allein im Mai für rund nominell 200
Millionen RM . Pfandbriefe aus den Beständen der Banken
verkauft werden konnten .

Positiver Auftakt in Montreur .

Montreux , 22 . Juni . Die Meeveugen -Konferenz ist am
Montag um 16 Uhr im Hotel Montreux - Palace in öffent¬
licher Sitzung von dem schweizerischen Bundesrat Motta

eröffnet worden . Hierauf ergriff

der türkische Außenminister Rüschtü Aras
das Wort .

Die Regierung der türkffchen Republik dankt Ihnen , so
führte Rüschtü Aras aus , daß Sie Ihrem Appell entsprochen
haben . Das Verständnis , das Ihre Regierungen bewiesen
haben , hat die Konferenz von Montreux ermöglicht . Bei
der Neuregelung der Meerengenfrage haben wir es uns an¬
gelegen sein lassen , in weitest möglichen Matze den Änter -

essen des Welthandels mit den Gestaden des Schwarzen
Meeres Rechnung zu tragen . Wir haben in unserem Ent¬
wurf der Handelsschiffahrt volle Freiheit geben wol¬
len , und sind in dieser Absicht soweit gegangen , daß wir die

Eden besucht den Negus .

Reise des Kaisers nach Senf .

London , 22 . Juni . Wie halbamtlich mitgeteilt wird ,
wird der Negus am Dienstagvornrittag den Außen¬
minister Anthony Eden in der abessinischen Gesandtschaft
empfangen . Der Kaiser wird sich Ende der Woche nach Senf
begeben , um während der Tagung des Völkerbundsrates in
Genf anwesend xu sein .

Nach einer Reuter - Meldung aus Kairo traf dort am
Montag der abessinische General Makonnen ein . Wie
Reuter behauptet , beabsichtigt er , sich nach der westabessini -
schen Provinz Gore zu begeben , um dort die Lage zu über¬
prüfen .

Staatssekretär von Bülow f .

( Scherls Bilderdienst , M .)

Können immer mit vollster Hingebung für die Mitarbeit an
den Aufgaben der deutschen Außenpolitik eingesetzt und aus -
allen von ihm bekleideten Posten Hervorragendes geleistet
hat . Nach seiner letzten schweren Krankheit haben ihn die
Sorgen um seinen Dienst bis zum letzten Atemzuge bewegt . |
Menschlich haben alle , die ihm nähertraten , in seinem stillen ,
zurückhaltenden Wesen die charaktervolle Persönlichkeit , den -
Mann von untadeliger , vornehmster Gesinnung verehren und J
lieben gelernt . Soweit er als Vorgesetzter der Beamtenschaft
zu handeln hatte , wurde seiner Sachlichkeit und seinem Ge¬
rechtigkeitssinn von allen Seiten unbedingtes Vertrauen ent - ,
gegengebracht . Der Staatssekretär Dr . Bernhard Wilhelm
von Bülow wird in der Geschichte des Auswärtigen Amtes :
als einer seiner besten Vertreter weiterleben .

"

Heute vormittag versammelte der Reichsmini st er
des Auswärtigen die Beamten , Angestellten
und Arbeiter des Auswärtigen Amtes zu einer kurzen
Trauerfeier für den verstorbenen Staatssekretär von
Bülow .

Interessen unserer Landesverteidigung ein wenig vernach¬
lässigt haben , indem wir selbst im Falle eines Krieges ,
wenn die Türkei zu den Kriegführenden gehört , den neu¬
tralen Handelsschiffen freie Durchfahrt lassen wollen .

Die Türkei hat in den Meerengen ihren verwund¬
barsten Punkt . Ihr Recht ist es , ihn zu schützen , sowie
es die Pflicht eines jeden ist , eine Mitarbeit auf dem Gebiet
der kollektiven Sicherheit nur zu erwarten , wenn er dieses
Recht achtet und sogar unterstützt . Die Sicherheitsgründe ,
die für die Aushebung der Entmilitarisierungsbestimnrungen
sprechen , müßten logischerweise ein Durchsahrtsverbot

"
für

Kriegsschiffe zur Folge ha 'ben , die wahre schwimmende
Festungen darstellen und in der gleichen Weise wie die Ent¬
militarisierung die Sicherheit des türkischen Gebietes in Ge¬
fahr zu bringen geeignet sind . Die Türkei hat in ihrem
Entwurf jedoch nicht diese einfache Lösung gewählt . Sogar
den Kriegsschiffen hat sie die Durchfahrtsstraße im Rahmen
der gebieterischen Sicherheitsnotwendigkeiten im Marmara¬
meer und im Schwarzen Meer gewähren wollen .

Wir schlagen Ihnen eine Regelung vor , die der Freiheit
der Handelsschiffahrt Rechnung trägt und die Freiheit der

Kriegsschiffe unter Berücksichtigung der Bedürfnisse der all¬
gemeinen und der besonderen Sicherheit der Türkei aewähr -
leiftet . Ich bin überzeugt , daß die Politik der kemalistischen
Partei sich hinreichend bewährt hat , um als eine realistische
Politik des Friedens und der Eintracht betrachtet werden
zu können . — Mit der Annahme unseres Entwurfes werden
Sie aus diesen seit bald zwei Jahrhunderten unter dem Ge¬
sichtspunkt des Krieges und seiner Folgen betrachteten Meer¬

engen eine Durchfahrtsstraße der Eintracht und ein Binde¬
glied des Friedens zwischen den zivilisierten Völkern machen ,
die Ihnen dafür gewiß Dank wissen werden .

Die Aussprache .

Nachdem der türkische Außenminister Rüschtü Aras ge¬
sprochen hatte erklärten die Vertreter der Balkanstaaten
ihre grundsätzliche Zustimmung zur Neuregelung der

betreffenden Bestimmungen des Lausanner Vertrages . Die
Delegierten Rumäniens . Jugoslawiens , Griechenlands und

Bulgariens hoben hervor , daß sich die Türkei von Er -

wägungen der Sicherheit und Strategie leiten lasse , dazu
aber Rücksicht auf die Handelsinteressen der Uferstaaten
nehme .

Der englische Delegierte Lord Stanhope erinnerte
davon , daß zur Zeit des Laüfanner Vertrages das Ver¬
trauen auf eine aHaemehte Abrüstung und auf den Völker¬
bund noch sehr stark gewesen sei . Ereignisse in der Jetztzeit
hätten ober gezeigt , daß die kollektive Sicherheit „ langsam
arbeite "

. Man müsse der Türkei besonderen Dank dafür

Geburtstagsglückwünsche des Führers
an König Eduard VIII .

Berlin , 22 . Juni . Der Führer und Reichskanzler hat
S . M . dem König Eduard VIII . von Großbritannien zu
seinem heutigen Geburtstage herzliche Glückwünsche über¬
mittelt . ___________________

der Kommission für die umfangreiche Unterrichtung der

Öffentlichkeit Dank wissen , denn nun ist die Aussprache
wieder in Gang gesetzt , die hoffentlich zu einer weiteren

Durchleuchtung der zahlreichen Probleme , die in den
beiden Lesungen aufgeworfen wurden , führen wird .

Dr . Dr . h . c . Buincke 40 Jahre im Dienste
der Justizverwaltung .

Berlin , 22 . Juni . Am 22 . Juni 1936 ist der Präsident
des Reichsgerichtes , Dr . Dr . h . c. Bumcke , 40 Jahre im
Dienste der Justizverwaltung tätig . Aus diesem Anlatz hat
der Führer und Reichskanzler an Präsident Dr . Bumcke ein
Glückwunsch - und Anerkennungsschreiben gerichtet . Reichs¬
minister der Justiz , Dr . Gürtner , hat Dr . Bumcke die herz¬
lichsten Wünsche der Reichsjustigverwaltung übermittelt und
in einem Glückwunschschreiben die Verdienste des Reichs -
gerichtspräsidenten um das deutsche Recht und die «deutsche
Rechtspflege 'besonders hervorgehoben .

Zum Tode Bernhard von Bülows .

Ein Nachruf des Reichsaußenministers .

Berlin , 22 . Juni . Der Reichsminister des Auswärtigen ,
Freiherr von Neurath , und die Angehörigen des Aus¬
wärtigen Amtes widmen dem am Sonntag verstorbenen
Staatssekretär Dr . Bernhard von Bülow folgenden Nachruf :

„ In seiner langen , ehrenvollen Laufbahn hat der Ver¬

ewigte die ihm von feinen Vorfahren überkommenen Tradi¬
tionen des preußischen Beamten und Offiziers auch seinerseits
in vorbildlicher Weise verkörpert . Die Außenpolitik des
Reiches verliert in ihm einen Beamten , der mit innerer
Leidenschaft an seinem Beruf hängend und von höchster
Vaterlandsliebe getragen , sein ungewöhnliches
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Italienische Vorbehalte .

Montreux , 22 . Juni . Die italienische Regie¬
rung hat an - en türkischen Außenminister , als den Einbe -
rufer der Konferenz von Montreux , eine Note gerichtet , in
der sie erklärt , sie habe bereits darauf hingewissen , daß nach
ihrer Auffassung der gegenwärtige Augenblick für die Be¬
handlung so wichtiger Fragen ungünstig gewählt sei .
Sie glaube , trag diese Fragen nach den bevorstehenden Genfer
Tagungen mit größerem Nutzen erörtert werden könnten .
Indem sie an diesem Standpunkt fösthalte , erkläre sie sich
schon jetzt bereit , die Frage zu erörtern , wenn sich die Lage
geklärt hat . Vis dahin müsse Re hinsichtlich aller Beschlüsse ,
die in ihrer Abwesenheit getroffen werden sollten , alle Vor¬
behalte machen .

Die Gegner Roosevelts in den eigenen

Reihen .

Spaltung der Demokratischen Partei .

Philadelphia , 22 . Juni . Mehrere führende Mitglieder
der Demokratischen Partei , darunter Roosevelts alter Geg¬
ner , der frühere Gouverneur des Staates New Pork , Alfred
E . Smith , haben den Demokratischen Parteitag aufge¬
fordert . Präsident Roosevelt und den neuen Kurs zurück¬
zuweisen und einen „ echten Demokraten

"
aufzüstellen , der die

Grundsätze der Demokratischen Partei achte und den Patrio¬
tismus über die Parteiwirtschaft stelle . Weiterhin fordern
sie weniger Einmischung der Regierung in die Privatwirt¬
schaft , einen ausgeglichenen Staatshaushalt , die Einhaltung
der Verfassung und größere Sparsamkeit . Für den Fall , daß
ihre Forderungen nicht anerkannt würden , droht die Gruppe ,
bei den Herbstwahlen zu dem republikanischen Kandidaten
Landon überzugehen .

Die ersten Gäste im Olympischen Dors .
Als erste Gäste haben diejapanischenMarathon -
l ä u f e r mit ihren Begleitern das Olympische Dorf be¬
zogen : Hauptmann Fürstner begrüßt die Gäste aus dem
Ferner Osten . ( Schirner , M .)

Madariaga und die Reform des

Völkerbundes .

Eine Rote des spanischen Außenministers .

Madrid , 22 . Juni . Der spanische Außenminister Barcia

befaßte sich Montag in einer Note mit den Kommentaren ,
die in den letzten Tagen in der spanischen und ausländischen
Presse Wer angebliche Vorschläge zur Reform des Völker¬
bundes erschienen waren . Es wurde behauptet , daß diese
Vorschläge der spanische Vertreter in Genf , Madariaga , ge¬
macht habe . Barcia stellte fest , daß ein solches Dokument
weder amtlich noch halbamtlich vorhanden sei . Es handele
sich lediglich um ein „ unpersönliches Protokoll

" über eine

Besprechung , die im Mai zwischen mehreren neutralen
Völkerbundsvertretern stattgefunden habe . Die Konferenz
habe über Wege zur Festigung der kollektiven Sicherheit be¬
raten . Madariaga sei damals mit der schriftlichen Zusam¬
menfassung der von den Teilnehmern geäußerten Ansichten
beauftragt worden .

Es verlautet , daß der Außenminister diese Note nach
einer Aussprache im heutigen Ministerrat und auf Drängen
Madariagas veröffentlicht habe . Madariaga soll die Re¬

gierung darauf aufmerksam gemacht haben , daß ihm vor¬

aussichtlich der Vorsitz für den nächsten Völkerbundsrat ange¬
boten werde , daß er ihn aber nicht übernehmen könne , falls
von spanischer Seite nicht eine Aufklärung erfolge , die seine
Kompromittierung durch die Presse verhindere .

Professor in der Wiener Universität niedergeschosse « .
Am Montagvormittag wurde in der Wiener Universität
Profesior Moritz Schlick von einem seiner Schüler namens
Nellböck erschossen . Ncllböck , der bereits sein Studium
vollendet hatte , stellte Professor Schlick im Treppenhaus und

gab vier Schüsse auf ihn ab . Der Grund für diese Mord¬
tat dürfte persönliche Rache sein , da Schlick es verhin¬
dert haben soll , daß Nellböck eine in Aussicht stehende
Stellung bekam .

Rekordfahrt des LZ . „ Hindenburg "
.

Lakehurst , 22 . Juni . Das Luftschiff „ Hindenburg
"

hat die
bisher schnell sie Überquerung des Ozeans in Ost -
West - Richtung um 32 Minuten verbessert . 59 Stunden und
52 Minuten nach seiner Abfahrt von Frankfurt a . M . erschien
es über Lakehurst und landete bald darauf .

Die Zoll - und Paßkontrolle wickelte sich diesmal schneller
als sonst ab , da die Beamten schon eine gewiße Routine
darin haben . Eine Stunde nach der Landung waren sämt¬
liche 41 Fahrgäste des Luftschiffes bereits abgefertigt .

Leutnant - Commander Fred Sache , der an dem letzten Flug
des Luftschiffes „ Hindenburg

"
nach Lakehurst als Beobachter

der Vereinigten Staaten teilnahm , äußerte sich sogleich nach
seiner Landung sehr begeistert über die Flugleistung . Er er¬
klärte wörtlich : „ Es war ein wunderbarer Flug , alles klappte
ausgezeichnet . Wir hätten viel früher landen und einen
neuen Rekord aufstellen können ^ verlangsamten jedoch absicht¬
lich die Fahrt , um fahrplanmäßig anzukommen .

" Das Luft¬
schiff „ Hindenburg

" wird bereits in der Nacht zum Mittwoch
mit vollbesetzten Kabinen seine Heimreise nach Frankfurt am
Main antreren , wo es voraussichtlich am Freitag , 26 . Juni ,
eintrifft . Das Luftschiff wird schon am 29 . Ium in Frank¬
furt zur vierten diesjährigen Nordamerikasahrt starten .

Gut abgegangen .

Englischer Bomber aus die „ Normandie "
abgestürzt .

Paris , 22 . Juni . Auf der Höhe der Insel Wight stürzte
am Montag ein englisches Bombenflugzeug auf den franzö¬
sischen Personendampfer „ Normandie " ab . Das Flugzeug
verfing sich in der Takelung des Vordermastes , drehte sich
um sich selbst und landete dann verhältnismäßig
glimpflich auf dem Vorderdeck . Der Flugzeugführer , ein
Leutnant , blieb unverletzt und ging sofort an Land . Die
„ Normandie "

setzte ihre Reise nach Le Havre fort . Das Flug¬
zeug , das ziemlich beschädigt wurde , blieb an Bord .

Dienstag , 23 . Juni 1936 .

wissen , daß sie nicht einseitig vorgegangen sei . Die britische
Regierung wünsche der Konferenz vollen Erfolg .

2m Namen Frankreichs schloß sich Paul - Boncour
der allgemeinen Anerkennung für die Art "des türkischen
Vorgehens an .

Litwinow wies auf das unmittelbare Interesse der

Sowjetunion an der Meerengenfrage hin . Die pazifistische
Illusion , daß der Weltkrieg der letzte Krieg gewesen sei , sei
im Jahre 1933 noch sehr stark gewesen . Inzwischen hätten
sich die nationalen Gegensätze verschärft .

Der japanische Delegierte , Botschafter Sato , erklärte ,
daß sein Land die Notwendigkeit einer Abänderung erkenne
und den türkischen Entwurf grundsätzlich annehme . Da

Japan dem Völkerbunde nicht angehöre , könne sich aller¬

dings seine Mitarbeit nicht in den gleichen Formen voll¬

ziehen .
Auf Vorschlag des rumänischen Außenministers wurde

sodann der australische Delegierte Bruce zum Vorsitzenden ,
der Grieche P o l i t i s zum Vizepräsidenten und der Dele -

gierte
' der Abrüstungsabteilung des Bölkerbundssekretariats ,

Aghnides , zum Generalsekretär der Konferenz gewählt .

Die Konferenz beschloß , vom türkischen Abkommens -

entwurf Kenntnis zu nehmen und über ihn morgen die all¬

gemeine Aussprache zu eröffnen .

Gemäß einem Antrag des englischen Vertreters wird
diese Aussprache nicht öffentlich sein .

Die türkischen Vorschläge .

Der Entwurf der türkischen Abordnung für das neue
Abkommen über die Meerengen , das an die

"
Stelle des Lau¬

sanner Abkommens treten soll , sieht u . a . vor , daß Han¬
delsschiffe in Friedenszeiten sowie in Kriegszeiten ,
d . h . wenn die Türkei neutral ist , freie Durchfahrt bei Tag
und Nacht ohne Rücksicht auf die Flagge und Ladung haben .
2n Kriegszeiten , wenn die Türkei kriegführend ist , wird die
Freiheit der Durchfahrt den neutralen Handelsschiffen unter
der Bedingung zuerkannt , daß sie in keiner Weise den Feind
unterstützen .

Kriegsschiffe haben in Friedenszeiten mit Ausnahme
von Unterseebooten freie Durchfahrt bei Tag , wenn
sie folgende Bedingungen erfüllen : Sie müssen der Türkei
einen Monat vorher unter Angabe der Bestimmung , des
Namens , der Gattung und der Zahl der Schiffe angemeldet
werden . Unter diesen Bedingungen kann jeder Nichtufer¬
staat des Schwarzen Meeres Kriegsschiffe bis zur Stärke
einer Flotteneinheit durch die Meerengen fahren lassen . Eine
Flotteneinheit besteht aus einem Kreuzer und zwei Torpedo¬
booten , wobei die Gesamttonnage 14 000 Tonnen nicht über¬
steigen darf . Wenn jedoch die türkische Flotte von ihrer
Marmarabasis abwesend ist , oder wenn eines ihrer Schiffe
von mehr als 10 000 Tonnen vorläufig außer Dienst gestellr
erscheint , kann die ausländische Einheit die Meerenge nur
in zwei Abschnitten durchfahren . Im Schwarzen Meer darf
di « Gesamttonnage der den Nichtuferstaaten gehörenden
Kriegsschiffe nicht mehr als 28 000 . Tonnen betragen . Die
ausländischen Kriegsschiffe müssen das Schwarze Meer läng¬
stens in 15 Tagen wieder verlassen . Die erwähnten Bedin¬

gungen mit Ausnahme der Höchsttonnage und der zeitlichen
Begrenzung gelten auch für Kriegsschiffe der Uferstaaten des
Schwarzen Meeres bei der Durchfahrt ins Mittelmeer . Be¬
antragt ein Uferstaat des Schwarzen Meeres die Durchfahrt
eines Kriegsschiffes , desien Tonnage größer ist als das für
die Durchfährt zugelasiene Höchstmaß , so bedarf es einer be¬

sonderen Bewilligung durch die Türkei . Wenn in Kriegs¬
zeiten die Türkei neutral ist , ist « s den Kriegführenden ver¬
boten , in den Meerengen andere Schiff « aufzubringen oder

zu suchen . Gehört aber in Kriegszeiten die Türkei zu den

Kriegführenden oder betrachtet sie sich als im Zustand der

Kriegsgefahr befindlich , so behält sie sich das Recht vor , vom
System der b̂esonderen Bewilligungen dem Völkerbund zur
weiteren Veranlassung Mitteilung zu machen . Zivil - und
Militärluftfahrzeuge können die Meerengen Nicht überfliegen ,
sondern müssen zum Schwarzen Meer einen von der Türkei

zu bestimmenden Kurs einschlagen .

Wiesbadener Tagblatt

Glückliche Tage auf dein Lande .

Von Friedrich Schnack .

Ich wohne in einer grünen Einöde . Wiesen und Äcker
umgürten das Bauernhaus . Die Natur treibt bis in den
Hof . Vor der Schwelle duckt sich zäher und geduldiger Wege¬
rich , als strebe die Natur den Platz wieder zu erkämpfen , der
ihr genommen wurde . An die baumbestandenen Wiesen
grenzen die Felder . Der Weizen zieht in langen Strichen
vorüber , bis hinab in die Erlengründe , wo das alte Holz¬
kreuz steht , Wasser anleckt , der Boden vermoort und saures
Gras wächst . Dort lagert sich ein Dickicht von Weidengebüsch
mit Hähern , Elstern und Krähenvolk . Kleine Wasserläufe
rinnen hier aus den Wiesen zusammen . Schwärzliche Blut¬

egel ringeln und winden sich in den stillen Rinnsalen . Un¬
weit davon beginnt der Wald , der parkartig die Landschaft
bepflanzt und einen weiten Bogen von Laub und Bläue um
Felder und Wiesen schlägt . An seinem Saum wallt ein frisches

Gebirgswasser , dessen Richtung mir ungewiß ist . Es hat Fische
und ein stellenweise besandetes Bett , darüber bie

, Flut mit

geheimnisvollem Schweigen hineilt . Scheint die Sonne ,
steige ich bei den duftenden Wasserminzen ins Flußbett und

nehme ein Bad . Dann schießen mir die glatten Forellen um
die Beine , was schreckhaft und erheiternd ist , und unter den

Zehen fließt der Sand weg .
Auf den Wiesen stehen ein paar schneckensuchende Krähen ,

die Hühner leuchten mit toten Kämmen zwischen den

Büscheln , die Insekten sausen , und manchmal hoppelt ein
5a )e gemächlich durch die Kräuter , die seinen Schnurrbart
kitzeln . Im Gehölz kräht ein Fasanenmännchen , und gestern
sah ich auch ein neugieriges Reh , das mit zwei Luftsprüngen
in die Wiese setzte .

Heute läuft dort die Mähmaschine . Eine große Fläche
ist bereits geschoren . Das Messer streicht knapp über den
Boden , und alles Gewächs muß über die Klinge springen .
Dabei ereignet sich ein Unglück . Das Messer zog durch ein

Rebhuhnnest . Die armen Kücken purzelten über bte Schneide .
Das Huhn war geflüchtet . Ein Kücken war getötet worden .

Bis zum nächsten Dorf ist es eine gute halbe Stunde .
Manchmal schallen die Stimmen der Bauern , die in den

Feldern arbeiten , herüber . Ein Weg führt am Haus vorbei ,
doch verliert er sich bald in den Äckern hinter Gebüsch und
Getreide . Selten kommt ein fremder Mensch vorüber . Schon
mehrere Wochen bin ich hier und habe noch keinen zu Gesicht
bekommen . Ich unterhalte mich mit den Bäumen , den

Hünhnern und dem Hund . Tief bin ist versteckt in der grünen ,
windrauschenden Einsamkeit , eingebürgert in die Stille von

Luft . Gras und Erde .
Die Schwalben umfliegen das Haus . Im Kuhstall klebt

in einer Ecke ein dichtbesetztes Nest . Taste ich mit dem

Finger an den Nestrand , reißen die Schwälbchen ihre
Schnäbel weit auf . Ihr heißer , kleiner Raubrachen ist blaß -

gelb . Zahllose Fliegen und Insekten müssen da hinein .

Eine Künstlerehe .

Auf dem Berliner Standesamt Tiergarten hat sich bet
Intendant des Staatstheaters , Staatsrat Gustav
Eründgens , mit der Schauspielerin Marianne
Hoppe vermählt . ( Scherls Bilderdienst , M .)

Schimpfend , mit schrillen , spitzen Angstschreien fliegt die

Schwälbin auf und setzt sich auf oie Stallaterne an bei Wand .
Unerwünscht ist ihr meine Annäherung . Wüßte sie , wie gern
ich sie habe ! Dann hängt noch ein Schwalbennest auf einer
kalten Ofenröhre , die im Flur aus der Stubenwand heraus¬
langt und in den Karnin mündet . Die Schwalbeneltern
fliegen durchs Fenster aus und ein . Man mußte eine

Scheibe herausnehmen . Frühmorgens huschen sie auch in
mein Zimmer und haschen die Fliegen . Es sind fette Bauern¬

fliegen , wohlgenährt mit Milch , Butter und verträufeltem
Honig . Wenn die Schwalben in Laune sind , setzen sie sich
auch auf die Zacken eines Hirschgeweihs über meinem Bett
und zwitschern wunderlich . Ägyptische Geschichten , kleine
Nilidyllen , mit denen sie sich flüchtig unterhalten ? Schon
sausen sie wieder durchs Fenster und werfen sich in blitzen¬
den Bögen durch die morgendliche , golddurchbesiäubte Luft .

Mit Schwalbenrufen beginnt der Tag und mit Erillen -

geigen geht er aus . Dazwischen glänzt hohe Sonne , lärmt

Finkenschlag und flötet das süße Lied des Teichrohrsängers ,
den ich belausche , wenn ich an der Binsenwildnis entlang
streife .

Abends aber leuchtet ein großer , feierlicher Mond durch
die fchlummerstillen Bäume und von fernher tönt der

dumpfe Trommelwirbel der Frösche .

Aus Ruust und Leben .
* Gutenberg - Festwoche in Mainz . ( „ Aida " mit Gästen .)

Der zweit « Beitrag der Mainzer Oper zur Gutenberg - Fest¬
woche mar Verdis „ Aida "

, die durch Hinzuziehung von drei
prominenten Gästen festlichen Glanz erhielt . Kammer¬
sängerin Hildegard Ranczak von der Münchener Staats¬
oper fang die Titelrolle mit einer Intensität der stimmlichen
und mimischen Gestaltung , die vorbildlich genannt werden
darf . ( Die Sängerin hatte übrigens die gleiche Partie bei
den Wiesbadener Maifestspielen 1933 gesungen . Karin
Branzell und Helge Roswaeng « waren ihre Partner . ) Als

„ Amneris " war Marietheres Henderichs von der Kölner
Oper an die Stätte ihres früheren Wirkens , wenn auch nur
für di « Dauer eines Abends , zurückgekehrt . Mit ihrem
prächtigen Mezzosopran war es ihr ein leichtes , die Sympa¬
thien der theaterbegeisterten Mainzer zu erneuern . Für den
leider erkrankten Kammersänger Torsten Ralf von der Dres¬
dner Staatsoper war Eyvind Laholm von der Deutschen
Oper Berlin « ingesprungen . Laholm ist von feinem lang¬
jährigen Wirken an der Wiesbadener Bühne noch in
bester Erinnerung . Auch als Rhadames konnte er feinen auch
in den hohen Lagen mühelos ansprechenden Heldentenor ins
Treffen führen . Die Gäste wurden begeistert gefeiert . Auch
das Mainzer Ensemble konnte sich gut behaupten . Wir
nennen Carsten Derner ( Amonasro ) , Erwin Kraatz
( Ramphis ) und Franz Stumpf ( König ) .

* Reichskulturwalter Moraller über die Deutsche Kunst .
Am Samstagnachmittag eröffnete Oberbürgermeister Dr .
Neinhaus in den erweiterten und erneuerten Räumen des
Heidelberger Kunstvereins die Ausstellung „ Deutsche
Kunst der Gegenwart

"
. Reichskulturwalter Franz

Moraller kennzeichnete darauf in groß angelegten Aus¬
führungen die Stellung der Kunst im Leben der Deutschen
Nation . Aus tastender Unsicherheit und dem Widerstreit
vieler Richtungen fei in allerletzter Zeit der Durchbruch zu
einer neuen Kunstgesinnung gelungen . Wie Kultur
der Ausdruck der Seele eines Volkes fei , so werde der Glaube
der Nation durch die Kunst gestaltet . Der Künstler dürfte
nicht einsam und abseitig schaffen , sondern müsse tief int
Volkstum verwurzelt sein . Kunst könne immer nur
vom Schöpferischen ausgehen und lasse sich daher nicht regle¬
mentieren . Nachdem der tausendjährige Traum eines
einigen Reiches der Deutschen Wirklichkeit geworden sei ,
würde auch die Kunst einer neuen Blütezeit entgegengehen .
Anschließend sprach Professor Dr . Schrade , der Leiter des
Kunstvereins und der Ausstellung über die Gesichtspunkte
feiner Auswahl . Es sei ihm nicht darauf angekommen , mög¬
lichst viele , sondern möglichst charakteristische Werke aus allen
deutschen Gauen zu zeigen . In der Ausstellungstechnik habe
er Wert darauf gelegt , jedem Bild fein Eigenleben zu sichern .
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Stadtnachrichten .

Hauptsatzung der Stadt Wiesbaden .

Genehmigung durch die Aufsichtsbehörde .

2n der öffentlichen Ratsherrensitzung vom 8 . Mai d . I .
berichtete Oberbürgermeister Schulte über die end¬
gültige Hauptsatzunader Stadt Wiesbaden , die auf
Grund des § 3 , Abf . 2 , derDeutschen Gemeindeord¬
nung mit Rückwirkung vom 1 . April 1936 ausgestellt worden
ist . Der Beauftragte der NSDAP , für die Stadt Wiesbaden ,
Gauleiter Reichsgatthalter Sprenger hat zu dem auf -

fiestellten Entwurf feine Zustimmung gegeben und die Haupt¬
atzung ist jetzt auch vom Regierungspräsidenten als Auf¬

sichtsbehörde genehmigt worden .
Die Hauptsatzung sieht außer dem Oberbürger -

meister , dem Bürgermeister und dem Stadt -
kämmerer noch drei hauptamtliche Beigeord¬
nete und sechs ehrenamtliche Beigeordnete
vor . Die Zahl der R a t s h e r r e n ist auf 30 festgesetzt .

Beiräte sollen bestellt werden für folgende Gebiete :
finanzielle Angelegenheiten , Lebensmittelversorgung , Woh¬
nung , Siedlung und Verkehr , Verkehrsbetriebe,

'
Pflege von

Wissenschaft und Kunst , Kur - und Bäderverwaltung , Ge¬
sundheitspflege , soziale Fürsorge .

Für bestimmte Einzelsragen kann der Oberbürgermeister
weitere Beiräte zur beratenden Mitwirkung berufen . Außer¬
dem sind zu berufen die auf Grund besonderer gesetzlicher
Vorschriften vorgesehenen Beiräte , zum Beispiel für das
Schulwesen usw .

Bürgern , die mindestens 20 Jahre ein Ehrenamt
verwaltet haben , kann die Ehrenbezeichnung „ Stadt -
ä l t e st e t “

verliehen werden .

Wiesbaden wirbt auf auswärtigen
Veranstaltungen .

Erfreuliche Beschlüsse der Stadt .

Im Interesse Wiesbadens als Kur - und Wohnstadt ist
es dringend erforderlich , daß der Name und die Bedeutung
unserer Weltkurstadt überall , wo dies möglich ist , in würdiger
Weise herausgestellt wird . Wir dürfen hier hinter anderen
Städten und Kurorten keineswegs zurückstehen . Wiesbadens
Name muß immer und immer wieder in Erscheinung treten ,
seine vortrefflichen Heilerfolge müssen bei allen passenden
Gelegenheiten in Erinnerung gebracht und auch seine son¬
stigen Annehmlichkeiten , die es seinen Kurgästen und Be¬
wohnern zu bieten vermag ausgezeigt werden . In dem
Olympischen Dorf ist ja ein „ Haus Wiesbaden "

vorhanden und auf der großen „ Reichsausstellung
D e u t fch l a n d "

, die anläßlich der Olympischen Spiele vom
18 . Juli bis 16 . August in Berlin veranstaltet wird , wird
sich die Stadt Wiesbaden mit einem eigenen A u s st e l -
lungsstand beteiligen . Wie in der letzten Ratsherren¬
sitzung mitgeteilt wurde , wird dieser Werbestand auf dem
Freigelände der Ausstellung , inmitten einer großen Blumen¬
anlage zur Aufstellung kommen . Hoffen rott , daß das in
Frage kommende Gelände so günstig gewählt wird , daß auch
tatsächlich viele Besucher der Ausstellung mit den Vorzügen
Wiesbadens als H ei l b a d , als Fremden st adt und als
Wohnstadt bekannt gemacht werden können .

Noch auf einer anderen Großveranstaltung dieses Jahres
wird Wiesbaden werbend in Erscheinung treten und zwar
auf dem Weltkongreß „ Kraft durch Freude

"
, der

im nächsten Monat in Hamburg abgehalten wird . Es ist
nur natürlich , daß bei dieser Veranstaltung eine Stadt wie
Wiesbaden , die es mit als ihre Hauptaufgabe ansieht , dem
deutschen Menschen Gesundheit und Erholung , neue Schaffens¬
kraft für den Lebenskampf zu vermitteln , mit an erster
Stelle zu finden sein mutz . Die Stadt hat beschlossen , in dem

Szug dieses Kongreßes einen Festwagen laufen zu
u , der das Wiesbadener Werbezeichen unter Zugrunde¬

legung des Werbespruches „ UralteHeilkraft — ewig
junge Schönheit

"
Herausstellen wird . Es wäre zu

empfehlen , wenn eine Anzahl Wiesbadener Künstler aufge¬
fordert würden , ihre Gedanken zu einer werbewirksamen
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Ausgestaltung dieses Festwagens darzulegen , denn nur das
künstlerisch und werbetechnisch Veste vom
B e st e n darf bei einer solchen Werbung für Wiesbaden in
Erscheinung treten .

Die Ratsherren tagten .

Am vergangenen Freitag fand wieder eine Sitzung
der Ratsherren statt , in der eine Reihe von Angelegen¬
heiten behandelt wurden , über die Genehmigung der
Hauptsatzung der Stadt Wiesbaden und über
Wiesbadens Werbematznahmen auf auswärtigen
Veranstaltungen berichten wir gesondert in dieser Tagblatt -

Ausgabe . Außer diesen beiden Punkten kamen noch einige
andere Angelegenheiten in der Ratsherrensitzung zur
Sprache .

Aufhebung des Heimstättengebietes „ Unter - Schwarzenberg
"

.

Durch die Ortssatzung sür die Heimstätten - und Heim¬
stättengartengebiete der Stadt Wiesbaden vom 28 . Oktober
1926 ist das Siedlungsgelände „ Unter - Schwarzen -
b e r g

"
zwischen der Krtemhildenstraße und der Schwarzen¬

bergstraße einerseits und der verlängerten Siegfriedstraße
und der Gemarkungsgrenze Wiesbaden - Biebrich andererseits
als Heimstättengebiet erklärt worden . Da Anträge
auf Ausgabe von Heimstätten hier weder bisher gestellt
wurde noch für die Zukunft zu erwarten sind , andererseits
aber das bereits teilweise kanalisierte Gelände einer baldigen
Bebauung zugeführt werden soll , wird die Aufhebung
des Heimstättengebietes „ Unter - Schwarzenberg

" und A b -

änderung der genannten Ortssatzung und der dazu ge¬
hörigen Polizeiverordnung erfolgen .

Änderung von Fluchtlinienplänen .
An Fluchtlinienangelegenheiten wurden

behandelt : Fluchtlinienplan über die Abänderung von
Fluchtlinien und Festsetzung von Freiflächen in dem Gebiet
zwischen Canstetnsberg und Rößler st raße einer¬
seits und Sonnenberger Straße und Schöne Aus¬
sicht andererseits , Fluchtlinienplan über die Abänderung
und Neufestsetzung von Fluchtlinien westlich der Mos -

bacher Straße in den Distrikten „ An den Nußbäumen
"

und „ Mosbacher Berg
" und Fluchtlinienplan über die Ab¬

änderung von Fluchtlinien in den Distrikten „ Ober der
L e h m k a u t " und „ S o o d e r "

nordwestlich der Kaiser -
Wilhelm - Straße in der Gemarkung Wiesbaden -

Sonnenberg .

Grundstücksangelcgenheit .
Von den behandelten Grund st ücksangelegen -

h eiten sind besonders zu nennen : der Verlaus verschiede¬
ner Bauplätze , der Verkauf des Hausgrundstücks Erbenheimer
Straße 9 , Wiesbaden -Bierstadt , der Ankauf eines größeren
Grundstücks im Distrikt „ An den Nußbäumen

" und der An¬
kauf eines Grundstücks an der Keller - und Keplerstraße .

Reue Schulheizung .
In die Schule an der L u i s e n st r a ß e, in der zur Zeit

die Hilfsschule untergebracht ist , soll , da ein großer Teil
der veralteten Ofenheizung abgängig ist , Zentral¬
heizung eingebaut werben .

— Die Linde blüht . Jetzt ist Lindenblütenfest bei uns .
Ein lieblich zarter Duft durchweht Straßen , Plätze und
Gärten . Dte gelblich weißen Blütendolden übersäen die
reichverzweigten Aste des Lindenbaumes bis hinauf in die
breite Krone . Aus diesem Reichtum tragen die fleißigen
Bienen den Honig heim , nippen bunte Kalter den süßen
Nektar . Welch ein Gesumm umwebt den vielbegehrten
Spender in diesen Junitagen . Noch stehen die reifenden
Felder unberührt von Sichel und Sense ; doch weist ein
alter nassauischer Spruch bereits auf die Erntezeit hin :

„ Wenn die Linde abgeblüht , der Bauer ins Getreide zieht
"

.
Der Lindenbaum ist fest verwurzelt mit unserem Volk ;
greift zurück bis in die Mythe des Altertums ; Heldenepos ,
Sagen , Märchen , Gedichte und Lieder künden dies in unge¬
zählten Mengen . Ob zu Odins oder Frigges Ehre tm
heiligen Hain geopfert wurde , Siegfrieds Horn den Drachen
hervorlockte unter das Lindendach des germanischen Waldes ,
der Lautenschlag des Minnesängers an der Burglinde er -

Dienstag . 23 . Juni 1936 .

klang oder Maientanz und Sommerlied die Liebespaare

zur Dorflinde rief , — stets war dieser schöne Baum mit

hineingezogen in die Geschehnisse der Jahrhunderte . Und so
lebt er weiter im deutschen Herz , jedem vertraut und lieb .

— Keine Voreingenommenheit gegen deutsches Gemüse .
Unter den Hausfrauen herrscht vielsach ein gewisses Vor¬
urteil gegen deutsche Gemüse und deutsches Obst . Man ist ge¬
neigt , ausländischen Produkten den Vorzug zu geben . Er -

innerungen an frühere Zeiten wirken nach , als es vielleicht
vorgekommen fein mag , daß die ausländische Ware in einem

besseren Zustand als die deutsche anaelicfert wurde . Nach¬
dem durch die jüngsten Anordnungen oes Reichsnährstandes
die Gewähr gegeben ist , daß deutsches Obst und Gemüse ein¬

wandfrei verpackt und nach Güteklassen geordnet aus den
Markt kommt , muß dem deutschen Erzeugnis der Vorzug ge¬
geben werden , denn das ausländische Produkt wird häufig
unreif geerntet , um den Strapazen eines längeren Trans¬

portes gewachsen zu sein . Das Obst reift dann ohne Sonne

in seinen Behältern , während die deutsche Ware viel länger
den natürlichen Reifeprozeß mitmacht . Nährwert und Be¬

kömmlichkeit werden dadurch nicht unerheblich gesteigert
und sichern dem deutschen Erzeugnis den Vorrang vor der
Auslandsware .

— Beförderungen des Offiziers d . R . Beförderungen

zum Oberleutnant d . R . oder der Landwehr sowie zum
Hauptmann d . R . oder der Landwehr sind nach Ableistung
einer besonderen Veförderungsübunä möglich . Der Vor¬

schlag zum Oberleutnant darf jedoch nicht vor Vollendung
des

'
30 . Lebensjahres , der zum Hauptmann nicht vor

Vollendung des 40 . Lebensjahres erfolgen .

— Schützt die Eidechse . Sonnige Abhänge , Steinhalden ,
sandige Raine , Wurzelstücke in Waldblötzen , auch Hecken und

Zäune sind die Aufenthaltsorte unserer einheimischen , so
nützlichen Eidechsen . Sich sonnend , liegen die flinken Tier¬

chen auf der Lauer und spähen nach Beute . Vor ihren um¬

sichtigen , klugen Augen ist die Mücke im Fluge nicht sicher .
Der Falter am Blumenkelch fällt ihrer Gewandtheit zum
Opfer . Auch Regenwürmer , Spinnen , Käfer , Larven , Grillen
und Heuschrecken bilden ihre Nahrung . Datum schützt die

Eidechsen ! Sie vertilgen als Feld - , Wiesen - und Waldpolizei
viele Schädlinge . Deutschlands schönste Eidechse ist die präch¬
tig grüngefärbte Smaragd - Eidechse . Andere Eidechsenarten
unserer Heimat , sind die Zaun -, die Berg - und die Mauer -

Eidechsen . Mit den Eidechsen verwandt ist die Blindschleiche ,
ein harmloses , ebenfalls sehr nützliches schlangenähnliches
Tierchen , das in Wiesen und lichten Vuchenbeständen nach
Nacktschnecken und Regenwürmern jagt .

— Gefundene Gegenstände . Vom 15 . bis 21 . d . M .
wurden auf dem Fundbüro des Polizeipräsidiums abgegeben
bzw . angemeldet . Gefunden : Eine blaue Strickweste ; ein

Zwanzig - Markschein ; eine braune Handtasche mit verschied .
Inhalt ; eine gold . Blusennadel ; ein brauner Koffer mit Ver¬

bandszeug ; eine rote Geldbörse mit kleinem Geldbetrag ; ein
Stück weißer Stoff ; ein Herrenfahrrad ; ein Teppich ; eine

gold . Armbanduhr ; ein Photoapparat ; eine schro . Geldbörse
mit kleinem Geldbetrag ; ein Einmarkstück ; eine karierte

Mütze ; eine Krawattennadel ; ein Damenring mit ovalem
Stein ; eine Silbergeldbörse mit Geldbetrag ; eme Handtasche
mit verschiedenem Inhalt ; eine silberne Brosche ; ein weißes
Turntrikot ; ein Damenrad ; eine Aktentasche mit Inhalt ;
eine Wollweste ; ein Rosenkranz ; eine Strickjacke ; ein gold .
Manschettenknopf ; eine Damenhandtasche mit großem Geld¬

betrag ; mehrere Handschuhe ; mehrere Schlüssel . Zuge¬
laufen : Ein langhaariger Dackel ; ein grauer Pinscher ;
ein Fox - Terrier ; ein Schäferhund ; ein Fox -Terrier . Zu¬
geflogen : Ein Kanarienvogel ; drei Wellensittiche ; ein

Bienenschwarm .
— Bei den Wiesbadener Straßenbahnen der Süddeut¬

schen Eisenbahngesellschaft wurden lt . Geschäftsbericht im

Jahre 1935 insgesamt 2 469152 Personen befördert , das sind
6,1 % mehr als 1934 . Die Betriebseinnahmen haben sich
um 1,6 % erhöht , die Betriebsausgaben um 2,7 % .

— Die silberne Hochzeit feiern die Eheleute Schlosser
Aua . Wagner und Frau Maria , geb . Weil , Oranien -

strage 46 . — Am gleichen Tage begehen auch die Eheleute
August Rommel und Frau Alwine , geb . Hartung , Lehr -

straße 2 , ihre silberne Hochzeit . — Die Eheleute Albert
D e u s i n g und Frau Anna , geb . Hölzer , Goebenstraße 21

feiern am 24 . d . M . ihre silberne Hochzeit .

Brockhaus gerichtet . Er enthält einige interessante Be¬

merkungen über Johannes Brahms . Der andere Brief ,
zwanzig Jahre früher , am 25 . Februar 1855 , abgefaßt , ist
aus Zürich an Franz Brendel ( 1811 — 68 ) , den damaligen
Redaktuer der „ Neuen Zeitschrift für Musik

"
, gerichtet und

enthält einen interessanten Bericht Wagners über eine vor

seiner Abreise geleitete „ Tannhäuser
" - Aufsührung . Beide

Briefe gelangten kürzlich durch ein bekanntes Berliner

Antiquariat zur Versteigerung , zusammen mit dem ebenfalls
sehr kostbaren Widmungsexemplar der italienischen Ausgabe
der „ Rienzi

" - Partitur , das die Widmung trägt : „ Seinem
treuen Freunde Anton Pusinelli — Richard Wagner , Volks¬
tribun aus Dresden "

. In dem Brief an Hermann Brockhaus
heißt es u . a . : „ . . Als ich Deine Handschrift erblickte ,
glaubte ich wieder einen Orden erhalten zu haben . . . Die
Bewandtnis , welche es mit jenem Maximiliansorden hatte ,
mußte ich leider erst kennen lernen , nachdem ich Dir auf
Deine damalige Gratulation geantwortet hatte ; ich war
nämlich abermals im Betreff der Motive zu dieser Ordens¬

verleihung hinter das Licht geführt worden . Sie war nur
erfolgt , weil die Münchener Clique Herrn Brahms den Orden
geben lasien wollte , man hatte nun im Capittel gefunden ,
daß dies doch nicht anginge , ohne dabei auch meiner zu ge¬
denken . .

* Der Film von den Winterspielen . Der mit großer
Spannung erwartete dokumentarische Film von den 4 . Olym¬
pischen Winterspielen in Garmisch -Partenkirchen , „ Jugend
der W e l t "

, welcher nach der Idee und unter der künstle¬
rischen Oberleitung von Hans Weidemann geschaffen wurde ,
werd im Anschluß an den jetzt laufenden Film im Berliner
Ufa - Palast am Zoo zur festlichenUraufführung ge¬
langen . Die Gestaltung lag in Händen von Carl Junghans
und Dr . Herbert Brieger , an der Kamera standen Allgeier ,
Ertl , Frentz , von Jaworsky , Neubett , Schultze , Tesch und
andere . Die Herstellungsleitung hatte Eberhard Fangauf ,
Die Musik schuf Walter Eronostay . 3m gleichen Programm
läuft der Delta -Film „ Hans im Glück "

, ein Film im
Volksliedton , von Robert Herlth und Walter Roehrig mit
Georgia Holl , Lola Chlud , Erwin ßinber , Oskar Sima und
Rudolf Platte in den Hauptrollen . Nach der Berliner Ur¬
aufführung werden die Filme im ganzen Reiche anlaufen .

* Verfilmung von Fontanes „ Effte Briest "
, Die Tobis -

Europa wird noch in diesem Jahr den Roman „ Effie Briest
"

von Theodor Fontane in freier llmarbeit verfilmen . Gustaf
Gründgens hat die Bearbeitung des Stoffes vorgenommen
und wird auch die Regie führen . Die Hauptrolle spielr
Marianne Hoppe , die Übrigen Rollen des Films find mit
Mitgliedern des Ensembles der Berliner Staatstheater
besetzt .

“

„ Startende Läuferin " . Das Werk von Prof . Hermann
Geibel ( Darmstadt , Technische Hochschule ) stellt einen jungen ,
sitzenden Borer da und der Frankfurter Maler Heinrich
Höhl hat in seinem Werk „ Eishockey

" ein buntfarbig beweg¬
tes Bild des winterlichen Sportes festgehalten . Das Bild
des bekannten Darmstadter Malers Alexander Posch betitelt
sich „ Vor dem Tor "

. Diese Arbeiten werden im Juli dem

strengen Urteil der internationalen Jury ausgesetzt . Die
Sieger des Wettbewerbs werden am 2 . August feierlich be -

kanntgegeben .

* Mitarbeit am Reichsfilmkammer -Archio . Die Abtei¬
lung Jnlandspreffe der Reichsfilmkammer , bestrebt , die von
ihr geschaffenen Archive nach Möglichkeit auszubauen , wendet
sich jetzt an alle deutschen Volksgenossen mit der Bitte , sie in
diesen Bestrebungen zu unterstützen . Erwünscht sind vor
allem Zuwendungen von Plakaten , Programmzettel , von
Photographien , Bildern , Broschüren und Zeitungen , die auf
den Film Bezug haben , sowie von alten Film - Apparaturen
und Apparateteilen . Das überwiesene Material wird in den
der Abteilung Jnlandpresse der Reichssilmkammer ange¬
gliederten Archiven pfleglichste Behandlung erfahren und
eine Kennzeichnung über seine Herkunft erhalten . Es wird
der Wisienschaft und der Forschung , den deutschen Schrift¬
leitern und den Filmschaffenden sowie jedem sonstigen ernst¬
haft Filminteressierten zugänglich [ein .

* Gustav Goes : Die Hunnenschlacht . ( Urauftührung auf
der Grünen Bühne zu Thale .) Gustav Goes , der Autor des
Freilichtspiels „ Aufbricht Deutschland "

, gehört der heute
fünfzigjährigen Frontgeneration an . Unter dem Eindruck
der roten Revolution schrieb er 1925 sein Schauspiel „ Die
Hunnenschlacht

"
, das der inneren Überzeugung von der

ewigen Lebenskraft Deutschlands entstammt , die sich über
alle Neigung zur inneren Zwietracht hinweg im Augenblick
der höchsten Not doch wieder zusammenfindet . In völlig
freier Benutzung historischer Tatsachen entfaltet Gustav
© oes seine Ideen vor dem Hintergrund der großen Ungarn¬
schlacht auf dem Lechfeld . Die ausgezeichnete Inszenierung
von Heinrich Kreutz ließ trotz einer etwas reichlichen Ver¬
wendung von Stilmitteln der Jnnenbühne die Einzelszenen
vorzüglich zur Geltung kommen . Das Ensemble selbst wirkt

völlig ausgeglichen . Am Abend folgte im Rahmen einer
Sonnwendfeier eine Aufführung von Gerhard Heines
heldischem Spiel „ Glum "

.

• Neue Briese Richard Wagners . Zwei neu aufgefundene
Handschriften von Briesen Richard Wagners werden jetzt
bekannt . Der eine ist am 27 . Oktober 1875 geschrieben und
aus Bayreuth an Richard Wagners Schwager Hermann

* Marburger Festspiele . Die Eröffnung der zehnten
Spielzeit der Marburger Festspiele bot , durch prächtiges
Sommerwetter begünstigt , einen verheißungsvollen Auftakt .
Das große Interesse , das den Marburger Festspielen von den
zuständigen Stellen entgegengebracht wird , äußerte sich in
dem Besuch des Gauleiters Weinrich , Kassel , des Komman¬
dierenden Generals Dollmann , Kassel , des Regierungspräsi¬
denten v . Mombart , des Rektors der Universität und vieler
anderen Vertreter von Partei , Wehrmacht , Arbeitsdienst
und Behörden . Auch der Intendant des Gießener Stadt¬
theaters , Schultze - Griesheim , war erschienen . Welch hohe
Bedeutung den Marburger Festspielen für den deutschen
Fremdenverkehr zukommt , bewies das Erscheinen des Führers
des Reichsfremdenverkehrsverbandes , Staatsrat a . D .
H . Esser . Die Erstaufführung des Lustspieles „ Der Sturm “

nach der Übersetzung von August Wilhelm v . Schlegel , wurde
zu einem künstlerischen Erlebnis . Dr . Fritz Buddes Inszenie¬
rung meistert die Aufgabe so , daß bei aller Lebendigkeit der
Dinge die reine Natur und die reise Menschlichkeit im Vor¬
dergrund stehen . Die Darsteller ernteten reichen Beifall und
die Rufe nach dem Intendanten Dr . Budde bewiesen die hohe
Anerkennung , die sich die Marburger Festspiele erworben
haben .

* Hessen - Nassauische Künstler beim olympischen Kunst¬
wettbewerb . Bekanntlich wird von den Ländern , die sich an
der Olympiade 1936 beteiligen , auch ein internationaler
Kunstwettbewerb ausgetragen . Die verschiedenen Staaten
haben nad ) strenger Auswahl diejenigen Werke , die für
würdig befunden wurden , zum internationalen Wettbewerb
eingesandt . In Deutschland haben die Landesleitungen der
Reichskammer der bildenden Künste jeweils aus ihrem Ge¬
biet die besten Werke ausgewählt und nach Berlin einge¬
sandt . In Berlin wurden die eingesandten Arbeiten noch
einmal einer künstlerisch strengen Jury unterzogen und nur
die besten zum internationalen Wettbewerb zugelassen . Die
L a nb e s l ei t un g Hessen - Nassau der Reichs -
lammet der bildenden Künste hat aus ihrem Ge¬
biet etwa 15 Kunstwerke ausgewählt und nach Berlin
geschickt , wo die Jury fünf Arbeiten zum olympischen Wett¬
bewerb angenommen hat . Die fünf Künstler aus Hessen -
Nassau , die Deutschland beim olympischen Kunstwettbewerb
vertreten , sind Harold Winter ( Oberursel ) , Richard Mar¬
tin Werner ( Frankfurt ) , Prof . Herrn . Geibel ( Darm¬
stadt ) , Alexander Posch ( Darmstadt ) , Heinrich Höhl
( Frankfurt ) . Alle fünf Künstler haben ein sportliches
Thema zum Vorwurf gewählt . Von Harold Winter ( Ober¬
ursel ) ist eine Skiläuferplakette ( Zinnauß ) „ Abfahrtslauf

"

angenomen worden . Richard Martin Werner ( Frankfurt )
ist ebenfalls mit einer ausgezeichneten Plastik vertreten
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Wiesbadener Vororte
Biebrich

der Post zu vermeiden . Der Verlag .

Schierstem

In den Weinbergen zeige
scheine . Die Winzer sind mit bi

Wiesbadener Lichtspiele <

Die Feuerprobe für Zigaretten

Immer
gleich frisch

Männerzigarette sein , herzhaft und prickelnd , würzig

und aromatisch , eben einzigartig wie die (Sold llallar .

Immer
gleich prirftlnb

Immer
Weltmarktqualität !

3n den Weinbergen zeigen sich bereits zahlreiche Ge¬
scheine . Die Winzer sind mit dem Aufbinden der Reben , in
einigen Gegenden auch Heften genannt , beschäftigt . Die zweite
Spritzung gegen Krankheiten und tierische Schädlinge ist be¬
endet . — Kartoffeln und Dickwurz werden gehackt , die Haupt¬
arbeit gilt jedoch der Heuernte , die schon ihrem Ende ent¬
gegengeht und einen guten Ertrag bringt .

Fahrraddiebstahl . Sonntagnacht wurde aus dem Hofe
des Hauses Saarstraße 30 ein Opel - Herrenrad ( Halbrenner )
gestohlen .

Ansere Postbezieher
bitten wir , dis (Erneuerung des Postbezugs bis

spätestens zum 25 . jeden Monats für den folgenden

Monat zu bewirken , um Nachforderungen seitens

Verhütet HausunfüUe !
Dieses Plakat gehört in jedes Haus !

Ob eine Zigarette richtig für richtige Männer ist , das zeigt sich am deutlich¬
sten drausien in Wind und Wetter . Wenn sie sich hier behauptet und nicht

fade schmeckt , dann ist sie wirklich gut . Das kann natürlich nur eine rechte
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interessierten Verbänden alle deutschen Menschen zur Aktion
„ Verhütet Hausunfälle !" auf . Um dieser auf
wenige Wochen zusammengedrängten Maßnahme eine nach¬
haltige Wirkung zu geben , soll in Zukunft in jedem deutschen
Haus das hier abgebildete Plakat hängen , das in 14 Bildern
die Hauptunfallmöglichkeiten im Haufe zeigt , und das Aus¬
kunft Wer die Dienststellen gibt , die bei Unfällen anzurufen
sind .

An der Fahrt beteiligten sich etwa 400 Personen . In Koblenz
wurde nach einer fröhlichen Rheinfahrt der Sektkellerei
Deinhardt u . L . ein Kellereibesuch mit Besichtigung und Kost¬
probe abgestattet . Die Rückkehr in Biebrich erfolgte abends
pünktlich um 9 Uhr .

Kühlung im Strandbad . Das heiße Wetter der letzten
Tage , ganz besonders des Sonntags , brachte Tausende von
Badegästen an den Rhein . Das Strandbad hatte mit 2200
Besuchern einen Rekordkag zu verzeichnen . Schon vom frühen
Vormittag an waren die Boote überfüllt . Die Restaurants
und insbesondere die Gartenlokale waren bis in die späten
Abendstunden gut besucht .

Fundsachen . Eine rosa Leinen -Jacke wurde auf dem
hiesigen Fundbüro im Rathaus abgegeben . Ein Paar braune
Herrenschuhe und ein neuer Damenschirm sind noch nicht
abgeholt worden .

* Walhalla - Theater . Der große Pariser Film „ Unter

falschem Verdacht
"

ist einer der besten , die von Frank¬
reich zu uns herüberkamen . Der Spielleiter Marcel
L '

H e r b i e r hat er verstanden , einen neuzeitlichen Stoff mit

Spannung zu laden , was ihm umso mehr gelang , als im

Hintergrund « ine bereits geschichtlich gewordene Gestalt auf¬
ragt : Der geheimnisvolle englische Oberst Lawrence . Schau¬
platz der Handlung sind Bagdad und die Wüsten des Irak ,
Engländer utib Araber stehen in erbittertest Kqnftrß . , . Auf
dei ! Seite der Europäer kämpft ein junger Leutnant , bet pest

'
.
' '

Befehl ■erhält , einen gefährlichen Patrouillenritt auszu¬
führen und in den Verdacht der Spionage gerät , weil er eine
schöne , von ihm geliebt « Frau nicht bloßstellen will . Die,, .

'

Regie hat für packende Bilder aus dem orientalischen Leben -

gesorgt und die Kampfszenen dramatisch zugespitzt . Mannes¬
zucht , militärische Eestrafstheit und unbedingter Gehorsam
haben selten eine so überzeugende , bildhafte Form gewonnen .
Unter den Darstellern steht an erster Stelle Käthe von
Nagy . Ihr Auftreten , hald als Reiterin im Sportdreß ,
bald im seidenschillernden Gesellschaftskleid , wirkt an stch schon -
in allen Szenen erregend . Dazu kommt die verhaltene Arr
ihres Spiels , die künstlerische Dämpfung der Affekte , bas

"

schwindelfreie Dahingleiten über seelische Abgründe . Käthe
von Nagy ist Meisterin in der Darstellung einer entsagungs¬
vollen Liebe . Ihr Partner Pierre Robert - Willm spielt
mit zwingender Kraft den zu Unrecht Angeschuldigten und
gibt besonders in dem Auftreten dem Obersten gegenüber
sein Bestes . Auch die übrigen Mitglieder des Offizierskorps
zeichnen sich durch den gleichen Geist der Diszipliniertheit und
die Unterordnung unter die nationale Idee aus . Ein Film ,
wie man ihn nicht alle Tage steht . — Im Beiprogramm
läuft ein schöner Kulturfilm „ Von der Spree zur

'
S e e "

.
Wir erleben eine Fahrt auf einem der großen Frachtdampfer ,
die ihren Weg von Berlin nach Hamburg nehmen . Stille ,
verträumte Landschaften ziehen vorüber , alte Städte mit
jahrhundertealter Geschichte , wie Tangermünde , grüßen mit
alten Kirchen und Backsteintürmen , und schließlich nimmt
uns das gewaltige Getriebe des größten deutschen Hafens
auf . dt .

Zahllose wertvolle Menschen und viele Millionen RM .
verliert das deutsche Volk alljährlich durch Haus -
unfälle aller Art . Nachgewiesenermaßen entstehen
die meisten dieser Hausunsälle — mindestens 80 % — durch
Leichtsinn , Unachtsamkeit und Nachlässig¬
keit . Um hier Wandel zu schaffen , ruft die Reichsarbeits -
gemeinschaft Schadenverhütung gemeinsam mit dem Zentral¬
verband der deutschen Haus - und Grundbesitzerverein « , der
NS .- Frauenfchast , dem Deutschen Siedlerbund und anderen

Hochsaison im Badebetrieb . Der vergangene Sonntag
brachte einen ungeahnten Zustrom auswärtiger Besucher , die
in den kühlen Fluten des Hafens und des Rheines Erholung
suchten . Alle Vereinsbäder waren außerordentlich stark be¬
sucht . Der Schwimmklub Wiesbaden hatte anläßlich der Kreis¬
gruppe Wasserballspiele ( siehe Sport ) einen Rekordhesuch zu
verzeichnen . Auch der Zustrom zum Strandbad ließ nichts zu
wünschen übrig . Sämtliche Paddlerabteilungen und Einzel¬
fahrer waren auf Tour . Die Hafenanlagen waren während
des ganzen Sonntags überaus stark belebt . In den Hafen¬
restaurants herrschte Hochbetrieb . Ein imposanter Anblick bot
sich den Besuchern , als bei angebrochener Dunkelheit , die
Flammen der Sonnwendfeuer aus naher und weiterer
Umgebung den Himmel röteten .

Der Biebricher Verfchönerungsoerei « hatte feine Mit¬
glieder gestern abend zu einer Versammlung eingeladen . Der
Vorsitzende , Rechtsanwalt Dr . S ch r o e d e r als Liquidator ,

- erstattete zunächst einen ausführlichen Bericht über die Ab¬
wicklung der Vereinsgeschäfte des früheren eingeschriebenen
Vereins und beantragte , nach dem von Herrn Kunz erteilten
Kasienbericht , Entlastung des Vorstandes , welche erteilt
wurde . Er wies alsdann darauf hin , daß die im verflosie -
ncn Jahre eingetretene Stockuncials überwunden bezeichnet
werden kann , und daß durch die Wirkung der Eingemeindung
erforderliche ideale Bestrebungen nur in gemeinsamer
Arbeit mit Wiesbaden durchzuführen seien . Durch Has Kand -
in - Hand - gehen mit dem Wiesbadener Kur - und Verkehrs¬
verein ist nunmehr die Gelegenheit gegeben , Biebricher
Wünsche an maßgebender Stelle zu Gehör zu bringen . Die
Liquidation des Biebricher Verschönerungsvereins erfolgte
lediglich in dem Gedanken , daß das Zufammenarheiten mit
Wiesbaden erleichtert werden sollte . Nachdem nunmehr fest¬
gestellt worden ist , daß eine fruchtbare Zusammenarbeit nur
möglich ist , daß örtliche Verschönerungs - und Verkehrswünsche
von den Einheimischen am besten selbst zu erledigen seien ,
nimmt der Biebricher Verschönerungsverein seine Tätigkeit
wieder auf . Ein Vertreter des Wiesbadener Kur - und Ver¬
kehrsvereins tritt daher in den Vorstand des Biebricher
Verschönerungsvereins ein und umgekehrt , der Vorsitzende
des Biebricher Verschönerungsvereins gehört dem Ausschuß
für die Schönheit der Karstadt im Wiesbadener Kur - und
Verkehrsverein an . Vorschläge und Anregungen brauchen
in der Zukunft nicht nur Biebrich zu betreffen , sondern es
werden auch Vorschläge berücksichtigt , die das Stadtbild als
Ganzes betreffen . In erster Linie | oll jedoch die Pflege der
Verschönerung des Biebricher Stadtbildes bearbeitet werden .
Hervorzuheben sind die geplanten Ausstellungen einer An¬
zahl Bänke im Schloßpark und am Rheinufer , Errichtung
eines Kinderspielplatzes im Schloßpark , Errichtung eines
weiteren Eingangstores am Schloßpark , gegenüber der Mühl -
straße , einer Toilette am Rheinufer , sowie eine planmäßige•
Verschönerung der Uferanlagen . Herrn Westenberger , der
sich ganz besonders der Pflege der zahlreichen Enten und
Schwäne auf dem Schloßparkweiher gewidmet hat , wurden
für seine Erfolge Dank ausgesprochen .

Gefolgschafts -Ausflug . Die Sektkellerei Henkell u . Co .
unternahm am Samstag im Kreise ihrer Gefolgschaft eine
Rheinfahrt nach Koblenz mit dem Dampfer „ Lohengrin "

.

Hambach .

Von der Obstsammelstelle . In Rambach fängt die Erd -
beer - und Kirschenernte später an als im Rheingau . Die
Erdbeeren sind in diesem Jahr in Rambach gut geraten , doch
ist der Anfall an und für sich nicht sehr groß , da in Rambach
mehr Kernobst gezogen wird , in diesem Jahr allerdings leider
mit geringem Erfolg , da der Frostnachtspanner und der

Ringelspinner viel Schaden angerichtet , und das wenige , was
der Frost verschont hat , vernichtet haben . Im Gegensatz zu
anderen Orten unseres Heimatgebiets wird in Rambach eine
mittlere Kirschenernte erwartet .

Waldarbeiten . Überall in den Wäldern der Gemarkung
werden die Aufräumungsarbeiten durchgeführt . Im Distrikt
Kloppenheim in der Rainbacher Försterei arbeiten zur Zeit
13 Mann . Ein großer Teil der noch stehenden Bäume ,
hauptsächlich Fichten , müssen gefällt weiden , weil entweder
die Krone abgeknickt oder die Stämme in der Mitte durch¬
gebrochen sind .

Kleiutierzuchtvereiu . In der letzten Versammlung des

Kleintierzuchtvercins wurde beschlossen , vor der Kreisschau
noch eine lokale Werbeschau für Kaninchen abzuhalten .
Ilber das Datum der Veranstaltung konnte noch kein end¬

gültiger Beschluß gefaßt werden . In der Versammlung ent¬

spann sich eine rege Aussprache über Zuchtfragen . Es wurde
allgemein die Ansicht vertreten , daß in diesem Jahr in der

Zucht viel Mißerfolge zu verzeichnen seien . Die Küken
schlüpfen schlecht aus den Eiern , und auch die Aufzucht der

Kaninchen bringt viel Fehlschläge .

Bierstadt .

Jungvolk kehrt heim . Braun gebrannt und frohe Lieder

singend , marschierte am Samstagnachmittag das hiesige
Jungvolk , vom Zeltlager kommend , wieder in Bier¬

stadt ein .

NSB . - Kinder . Am Samstagabend kam der zweite
Transport von erholungsbedürftigen Kindern nach Bier - "

stadt . Die Kinder kamen aus Hagen in Westfalen und
wurden auf 4 Wochen in Privatquartiere untergebracht .

verhütet ßausunfälle !
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Dörfer des Führers .

15 000 Bauernfamilien erhielten eine neue Heimat .Jeden Tag entsteht ein neues Dorf . —

Das Bauerntum war zu allen Zeiten unb - in allen
Völkern das Krastzentrum der Nationen . Diese geschichtliche
Tatsache drückte sich aber nicht nur im Positiven , sondern auch
im Negativen aus , indem jedes Reich , das fein Bauerntum
zugrunde gehen lieg , diese Schuld damit gebüßt hat , daß es
seine Macht , ja oftmals feinen Bestand , verlor . Man hätte
meinen sollen , daß die Stwatslenker allgemein aus diesen
Erfahrungen ihre Lehre gezogen hätten . Statt desien jedoch
hat die neuzeitliche mechanistische Entwicklung dahin geführt ,
daß trotz der vielfachen Warnungen der Geschichte fast in
allen Kulturstaaten der Welt das Bauerntum mehr und
mehr zurückgedrängt wurde . In Deutschland ist im letzten
Augenblick die Abkehr von diesem sicheren Wege ins Ber -
derben erfolgt . Deutschland ist heute der einzige Staat auf
dem Erdball , in dem die Zahl der Bauern nicht abnimmt ,
andern durch die planvolle Neubildung beut -
chen Bauerntums wieder zunimmt . Die Ge -

chichte hat unerbittlich den Stab gebrochen über allen Völ¬
kern , die das Bauerntum preisgaben Fraglos wird sie aber
in ständig wachsender Eindringlichkeit auch erweisen , welche
wahrhaft historische Bedeutung dieser Neubildung deutschen
Bauerntums zukommt .

Nicht weniger als 15 000 Dauerns a milien haben
bisher im Dritten Reich durch Neubauernstellen eine neue
Heimat und eine sichere Lebensgrundlage
erhalten , und zwar Familien , die ausnahmslos entweder
bereits kinderreich sind oder kinderreich zu werden ver¬
sprechen . Die Neubildung deutschen Bauerntums wird da¬
mit zu einer wichtigen Quelle der ständigen Blutserneuerung
des deutschen Volkes . Auster diesen 15 000 völlig neu ge¬
schaffenen Bauernhöfen aber wurden auch noch annähernd
35 000 bisher existenzunfähige landwirtschaftliche Betriebe
zu lebenskräftigen Bauernstelten umgewandelt . Insgesamt
also sind innerhalb eines Zeitraumes von wenig mehr als
drei Jahren nicht weniger als rund 50 000 Bauern¬
st e l I e n in Deutschland geschaffen worden . Wer den Blei¬
stift zur Hand nimmt , der kann danach leicht ausrechnen , daß
sich unser Bauerntum in den letzten drei Jahren tagaus und
tage in um fast 40 Bauernhöfe vermehrt hat — das heißt , daß
jeden Tag in Deutschland buchstäblich ein
neues Dorf entsteht ! Diese Dörfer des Führers , die sich
nach dem Willen der vom Führer mit der Ateubitdung deut¬
schen Bauerntums beauftragten Männer in Zukunft sogar
noch mit wachsender Schnelligkeit vermehren sollen , sind ge¬

radezu ein Symbol für den neuen Lebenswillen , der unser
Volk heute erfüllt .

In engster Verbindung mit der Neubildung deutschen
Bauerntums stehen die Aufgaben der Landeskultur .
Hier gibt es noch Möglichkeiten und Notwendigkeiten , von
deren Wichtigkeit sich mancher kaum eine Vorstellung macht .
Die Neulandgewinnung und die Urbarmachung bisherigen
Ödlandes schafft nicht nur die Existenzgrundlage für die auf
diesem neuen Land anzusetzenden Bauern , sondern die Aus¬
wirkungen der Landeskultivierung sind weit umfassender .
Die Landeskultur gibt nicht nur für längere oder kürzere
vorübergehende Zeiten Arbeit für die für die Kulti¬
vierung selbst Tätigen , und nicht nur danach noch für die
Handwerker und für die Hersteller alles dessen , was zur Er¬
richtung der neuen Bauernhöfe gebraucht wird , sondern es
erwachsen aus ihr täglich neue Arbeitsmöglich¬
keit e n , in der Gegenwart und in alle Zukunft hinein . Und
das Wichtigste ist : diese Arbeiten geben nicht nur neues
„ Brot " in dem übertragenen Sinne von Lohn , sondern hier
wächst tatsächlich neues Brot , hier wird die Grundlage
geschaffen für die endgültige wirtschaftliche Freiheit unseres
Volkes , auf der allein die polittfche Freiheit allen von außen
kommenden Anschlägen gegenüber gesichert werden kann .

Kürzlich ist einmal errechnet worden , daß allein in
Schlesien rund eine Million Hektar durch Hochwasserschutz und
Drainage zu verbessern sind . Dadurch könnte je Hettar ein
Mehrertrag von acht bis zehn Zentner Getreide erzielt wer¬
den , das sind insgesamt acht bis zehn Millionen Zentner
Getreide ! Ferner könnten allein in Schlesien 180 000 Hektar
Wiesen und 100 000 Hektar Ödland kultiviert werden . Durch
die Wiesenverbesserung würde ein Mehrertrag von 80 bis 100
Zenter Heu je Hektar möglich sein , insgesamt 18 Millionen
Zentner Heu ! Das würde einer Mehrerzeugung von nicht
weniger als 900 000 Zentner Butter entsprechen . . . Man
könnte dieses schlesische Beispiel leicht durch ähnliche Berech¬
nungen für die anderen Gegenden des Reiches ergänzen . Mit
theoretischen Berechnungen aber ist es natürlich nicht getan .
Worauf es ankommt , das ist die sachliche Leistung , und der
Zweck unseres Beispiels ist der , zu zeigen , wie

"
wichtig es

gerade auf dem Gebiete der Landeskultivierung ist ,
daß man sich mit dem bisher Geleisteten nicht begnügt , son¬
dern daß die Landeskulturarbeiten mit größter Energie fort¬
gesetzt , ja , so sehr wie es irgend möglich ist , vermehrt und in
immer größerem Umfange durchgeführt werden .

Sonnwendfeuer rund um Wiesbaden .

Das Fest der deutschen Jugend
am Samstag und Sonntag ist auch in den Wiesbadener
Vororten mit Wettkampf und Sonnwendfeier festlich be¬
gangen worden .

In W . - B i e b r i ch bewies die Jugend auf dem Dycker¬
hoffplatz bei Sport und Spiel erfreulichen Einsatz . Die HI .
beschloß die beiden Sporttage mit einem Sonnwendfeuer am
Sonntagabend am Rheinufer unterhalb des Pionier¬
hauses , wo sich sämtliche Parteigliederungen einaefunben
hatten . Nach Fanfarenmärschen und gemeinsam gesungenen
Liedern folgte ein Prolog , gesprochen von Günther Schandua ,
und die Feuerrede des Eefolgschaftsführers Rausch , der auch
die Verteilung der Nadeln und Urkunden an die Sieger vor¬
nahm . Derweilen der flammende Holzstoß weithin übet den
Rhein leuchtete .

In W . - Schierstein umstanden die Jugendformatio¬
nen das Sonnwendfeuer auf dem Hafensportplatz .
Durch die BdM .-Führerin Kreidel eröffnet , nahm die Feier
bei Gesang , Sprechchor und Darbietungen des Spielmanns¬
zuges einen schönen Verlauf .

Der Waldsportplatz in W . - Dotzheim war das Ziel
der dortigen HI . und des BdM . Hier hielt Eefolgschafts -
führer Lautz die Feuerrede , um anschließend die Sieger¬
ehrung aus den sportlichen Wettkämpsen vorzunehmen .

In W . - B i e r st a d t erreichte das Jugendfest mit der
Sonnwendfeier auf den Fichten seinen Höhepunkt , wo
u . a . auch die Jugendformatlonen aus Sonnenberg und
Rambach erschienen waren . Den siegreichen Kamerad¬
schaften Rambach und Vierstadt wurden die Diplome und
Nadeln ausgehändigt . Eine Totenehrung beschloß die schöne
Feierstunde , die durch den Feuerschein der Feiern im Taunus
und am Rhein einen besonders tiefen Eindruck hinterließ .

Reichssendeleiter Hadamovski spricht zur

Bolkssendeaktion 1936 .

— Frankfurt a . M .-Höchst , 22 . Juni . Im vollbesetzten
Kasino der 2 . G .-Farbenindustrie in Frankfutt a . M .- Höchst
sprach heute in einer Betriebsverfammluna der Reichssende¬
letter Pg . Hadamovski zur Volksfenbeaktron 1936 . Er be =

Lebensretter .

Ein wackerer Junge , der die Rettungsmedaille verdient .
= = Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Einer jungen Mutter

entglitt am Hessendenkmal der Kinderwagen und rollte auf
den Fahrdamm , wo er sofort umschlug . Im gleichen Augen¬
blick sauste von der anderen Sette ein schwerer Lastwagen
heran und drohte über den Kinderwagen mit dem darin
liegenden Kinde zu fahren . Da warf sich im Augenblick der
allerhöchsten Gefahr der 16jährige Schreinerlehrling
Wilhelm Schick vor den Kinderwagen , riß das Kino
aus den Kissen und schwang sich auf den Bürgersteig .
In dem BvU 'chieil einer Sekunde rollte darauf der Last¬
wagen über den Kinderwagen , zerdrückte ihn in Stücke und

^ nntt erst nach mehreren Metern zum Stillstand gebracht

Aus dem Rhein gezogen .

,___ j — Eltville . 22 . Juni . Das am Rheinufer spielende
Söhnchen der Eheleute Bernhard Maurer fiel in einem un¬
bewachten Augenblick in den Rhein . Auf die lauten Schreie
» es Kindes , das bereits von den Fluten abgetrieben wurde ,
(prang der gerade auf der Terrasse der Burg Craß befindliche
Walter B r ü h l von hier in voller Kleidung kurz entschlossen
nach und rettete es vor dem sicheren Tode des Ertrinkens .

Gutenbergehrung in Mainz .

. 22 . Juni . Wie seht die Gutenberg - Festwoche
ein Bestandteil der Bevölkerung Rheinhessens und der Stadt
Mainz geworden ist , zeigte der starke Besuch der Feierlich¬
keiten am Samstagnachmittag . Um 18 Uhr fand nochmals
eine eindrucksvolle Ehrung Gutenbergs am Denkmal vor dem
Stadttheater Mainz statt , bei der auch Vertreter der edlen
Zunft der Buchdrucker aus der Stadt Leipzig anwesend
waren . Mit Orchesterklängen und Eesangsdarbietungen
wurde die Feier umrahmt , bei der Oberbürgermeister Dr .
Barth nach ehrenden Worten für den großen Erfinder

Bekanntmachungen .

NSG . „ Straft durch Freude
"

.

Offenes Singen und Tanze » .

Die NSG . „ Kraft durch Freude
"

führt am Freitag ,26 . Juni , einen sogenannten offenen Sing - und Tanzabend
durch . An diesem Abend werden deutsche Volkslieder und
- tänze gezeigt und eingeübt , an dem jeder Volksgenosse
kostenlos teilnehmen kann .

einen Kranz niederlegte . Am Abend fand die Aufführung
des „ Postulats

"
statt . Mit lebendiger Anteilnahme nahmen

die Zuschauer am Geschehen auf dem Podium teil und be¬
gleiteten bas Spiel mit lebhaften Veifallsäußerungen . Nach
einem Umzug der kostümierten Spielgesellschaft entwickelte
sich bis in die späte Nacht ein geselliges Leben , vor allem
vor dem Kaiserdom , an desien Mauern sich Orgelklang ,
Singen und Vortragsworte brachen .

Der Sonntag brachte eine Reihe von Standkonzerten der
SA . und der Wehrmacht . Im Kurfürstlichen Schloß fanden
sich aus aller Welt die Mitglieder der Gutenberg - Gesellschaft
ein , um anläßlich einer Festsitzung einen Querschnitt
vergangener Jahrhundertfeiern der Vuchdruckerkunst von Dr .
Tronnier zu erhalten . Das Mainzer Streichquartett um¬
rahmte die festliche Zusammenkunft . Abends wurde das
Volksfest mit gleicher Beteiligung fortgesetzt und mit
drei Gästen stieg die Festvorstellung „ Aida "

.

Eisenbahn - Sängertreffen in Bad Nauheim .
— Bad Nauheim , 22 . Juni . Am Samstag und Sonntag

trafen sich über 1000 Sänger der Reichsbahn - Sängerganc
Mainz , Frankfurt a . M . und Kassel in Bad Nauheim , die
am Samstagabend als Auftakt zur Bad Nauheimer Woche
zusammen mit dem Kurorchester im großen Bühnensaal des
Kurhauses ein Chor - und Orchesterkonzert veranstalteten , bei
dem in der Hauptsache zeitgenössische Komponisten zu Wort
kamen . Unter Leitung von Bruno Stürmer - Kasiel sang ein¬
leitend der Eisenbahn -Gesangverein „ Flügelrad " Kassel zwei
Schubert

'
sche a capslla - Chöre . Der Mannerchor der Kon¬

zertgemeinschaft des Eisenbahn - Sängergaues Frankfurt bot
mit Martha Kaslo -Frankfurt als Solistin die Brahms

'
sche

Rhapsodie aus Goethes „ Harzreise im Winter "
. Die

Eesangsabteilung des Eisenhahnvereins Mainz ,
die des Reichsbahn - TSV . Darmstadt , der Werkschar des
Reichsbahnausbesserungswerks Darmstadt und der Eisen¬
bahnergesangverein Wiesbaden vereinigten sich mit dem
Kurorchester und führten Lissmanns machtvolle Hymne
„ Sonnengesana

" unter der Stabführung von Gau -Chormeister
Petersen - Wiesbaden auf . Die Kantate „ Der stille
Weg

"
, eine interessante Komposition des vielversprechenden

Komponisten und Dirigenten Stürmer , wurde vom Eisen¬
bahner - Gesangverein „ Flügelrad "

Kassel mit den Frauen

Heute abend 7 Uhr

ist der letzte Termin

für die Ablieferung Ihrer Einsendung

zum Preisausschreiben des
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des Zulauf
'
schen Madrigalchors und Magda Schier und Heinz

Dietrich mit starkem Erfolg vorgetragen . Am Sonntag¬
mittag sangen die Männerchöre der genannten Sängergaüe
Volkslieder auf der Kurhausterrasse und am Johannisberg .
Abends bot dann im Sprudelhof ein Masienchor von Reichs -
bahnfängern unter dem Motto „ Das deutsche Lied in vier
Jahrhunderten " Volkslieder . Die verbindenden Worte
sprach hierbei Staatsschauspieler Ebhardt -Kassel .

tonte , daß man auch in der marxistischen Zeit immer und
immer wieder von der Bedeutung des Rundfunks für den Ge¬
meinschaftsempfang geredet habe , aber man habe niemals
den entscheidenden Schritt getan , um von der Theorie in die
Praxis überzugehen . Die NSDAP , aber hat am 1 . Mai 1933
den ersten wahren Eerneinschaftsempfang
durchgefühtt . Der Sprecher war kein geringerer als Adolf
Hitler , und die Arbeiterschaft ganz Deutschlands war in
ihren Betrieben und auf den Festplätzen angetreten und
hörte über die Lautsprecher seine Worte . Das war der erste
Gemeinschaftsempfang , den die Welt gesehen hat . Der Rund¬
funk kann aber dem Volke für noch viele andere Dinge nutz¬
bar gemacht werden , namentlich zur Vermittlung der
kulturellen Errungenschaften . Es ist falsch , an¬
zunehmen , daß das Volk von der Kultur nicht viel wissen
will , weil es davon angeblich nichts verstehe . Vor 5 oder 10
Jahren hat das Volk auch nicht viel von der Politik verstan¬
den , und heute ist es auf dem Gebiete der Politik durchaus
im Bilde , nachdem ein Mann aus dem Volke gekommen ist ,
der feine Politik dem deutschen Volke verständlich gemacht
hat . Heute versteht das deutsche Volk von der Politik so viel ,
daß es mit recht das politische Volk der Welt genannt werden
kann . Genau so geht es mit der Kultur . Nicht die Kultur
ist zu kompliziert für bas Volk , aber die reaktionären
Literaten , die dem Volk Kultur vermitteln wollten , waren so
kompliziert , daß sie dem Volke fremd geworden sind . Die
Kultur muß vom Volke verstanden werden ,

Kist sie nichts wett . Jetzt mutz wieder von vorn ange -
en werden , und dazu müssen wir das Volk an den Volks -

fenber rufen . Mr wollen , daß der letzte Mann und die letzte
Frau unseres Volkes so viel Kultur in sich trägt , daß vor der
Welt gesagt werden kann , daß das deutsche Volk auf einer
hohen kulturellen Stufe steht . Mit dem Expettment des
Dolksfenders wollen wir Deutschland kulturell umpflügen ,den Boden aufbrechen und fruchtbar machen . Politisch ist
unser Ausbau vollzogen , jetzt muß auch auf kulturellem Ee -
btete der Aufbau abgeschlossen werden . Nachdem wir das
Volk in Arbeit gebracht haben , nachdem das deutsche Volk
schwer arbeitet , soll es so viel Freude am Leben haben , wie
wer chm geben können .

Aus Gau und Provinz .

Taunus und Rheingau .

Sängerjubiläum in Naurod .

— Naurod i . T ., 22 . Juni . Der MGV . „ Germania "
unter Leitung seines Chormeisters K . Zetsche , Frankfurt
a . M . , feierte vom 20 . bis 22 . Juni sein 75jähriges
Jubiläum . Die Feierlichkeiten wurden mit einem Fackel¬
zug und anschließendem Kommers am Samstagabend ein¬
geleitet . Die zahlreich erschienenen Gäste wurden von dem
Vorsitzenden F . Etz herzlichst willkommen geheißen . Ins¬
besondere entbot er dem Vertreter des Eau - Sängerführers
Hollinghaus , Herrn Reichelt , dem Eaugeschästsführer Fluck
und Herrn Kreisführer Schmidt seinen besonderen Gruß und
dankte für die überreichten Geschenke . Alsdann erfolgte die
Ehrunades ältesten Mitgliedes des festgebenden
Verein , Gg . Raab , welcher bereits 66 Jahre Mitglied ist .
Die Herren Karl Müller , Ph . Koridaß und Fritz
L a m s b a ch blicken in diesem Jahr aus eine 50jährige Mit¬
gliedschaft zurück und wurden ebenfalls mit einer Ehren¬
urkunde bedacht . Anschließend wechselten Gesangsvorträge
und sportliche Darbietungen miteinander ab . Das interessant
zusammengeftellte Festprogramm wurde am Sonntag mit
einem gemeinsamen Kirchgang und anschließender Eefallenen -
Ehrung eingeleitet . Am Mittag bewegte sich ein F e st z u g
durch die geschmückten Dorfstraßen zum Festplatz . Der
Jubelverein brachte in außerordentlich feiner Wiedergabe
„ Dort liegt die Heimat " von Attenhofer zu Gehör . An¬
schließend begrüßte der Vorsitzende die auswärtigen Sanges »
brüber . sowie Herrn Landrat Dr . Janke ( Ffm .- Höchst ) ,
welcher dem feftgebenben Verein seine Glückwünsche unb
den Naurobern seine Grüße in netter Form übermittelte .
Danach erfreuten die auswärtigen Gesangvereine mit ihren
Vorträgen . Der MGV . Niebemhausen unter Leitung seines

Dirigenten Herrn Ebel brachte „ Waldquelle " von Baumann
su Gehör , „ Frohsinn

"
Heßloch wartete mit „ Frühling am

Rhein " von Brne und „ Lebe wohl "
auf . Großen Beifall

erntete der MGV . Kloppenheim unter Leitung von Heinrich
Rühl mit „ Volk " von Heinrichs unb „ Am grünen Rhein

"

von Rühl . Auch der MEV . „ Gemütlichkeit
"

Sonnenberg
verdiente sich durch feine Vorträge „ Durch junges Grün "

von Klaus unb „ Hoch Wein , Weib unb Gesang
" von Kleuer

ein befonberes Lob . Ferner brachte ber Gesangverein „ Teu¬
tonia "

Auringen . Dirigent Ebel , „ Bleib '
beutsch , bu herrlich '

Lanb am Rhein " von Hausen unb „ Reitersmann " von Ebel
zu Gehör . Die „ Sängetoereinigung

“
Erbenheim , Dirigent

Rühl , bot mit „ Eermanenzug " von Kern unb „ Wenn bie
Schwalben heimwärts zieh n " von Buck , was Reinheit ,
Exaktheit usw . anbelangt , hervorragenbes . Die „ Sänger¬
vereinigung " Rambach erfreute mit ben Chören „ Im Mai "

von Jüngst unb „ Liebesklage
" von Neumann . Daran an¬

schließend erntete der Gesangverein „ Concordia " Sonnen¬
berg , Dirigent R . Simons , mit „ Schwur und Gebet " von
Schuler und „ Frühling am Rhein " von Grün reichen Beifall .
Der MGV . Bierstadt brachte „ Morgenlied

" von Rietz und
„ Soldatenlied " von Wilms zum Vortrag und daran an¬
schließend erklangen die Massenchöre „ Deutscher Glaube " von
Magier und „ Am grünen Rhein " von Rühl . Sämtliche
Vereine müssen sich mit einem Eesamtlob begnügen . Zum
Schlüsse dankte der Vorsitzende Etz nochmals allen Sanges «
brübern .

— Königshofen , 22 . Juni . Am Sonntagvormittag brach
in der Könrashofener Waldgemarkung nach Arbeite zur
Bekämpfung des Borkenkäfers ttotz der damit verbunbenen
Vorsichtsmaßnahmen ein größerer Staub aus . Mehrere
Tannen wurden vom Feuer erficht unb eine mächtige Rauch¬
säule zeigte weithin di « ernste Gefahr für den Waldbestanb



ft« * denn mü Opekla wird die Marmelade billiger . Ohne Opekta nämlich kocht die Marmelade durch

die lange Kochzeii häufig bis zur Hälfte ein . Mit Opekta jedoch bekommen Sie ungefähr das

ganze Gewicht an Marmelade in die Gläser , das Sie an Obst und Zucker in den Kochtopf geben .
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Neues aus aller Welt
Frankfurt Herum Haben die schönsten
Hierfür geopfert . Etwa 10 Züchter -
Ak . und Umgebung Haben Freiland -

Wie stark kann man braunen ?

C61

Mainz und Rheinhessen

Sechs Todesopfer beim Vaden .

und
und

Nun — da gibfs keine feste Skala ; die

natürliche Veranlagung ent¬

scheidet Fest steht aber , daß

Sie das „ Braunwerden
"

we¬

sentlich fördern , wenn Sie sich

vorher gut mit Nivea einreiben .

Bei vier der Ertrunkenen Handelt es sich um junge Männer ,
zwei sind Schüler .

und ge
'
, _

soll aber

Sonnwendfeier des deutschen Bergmanns
Die Einweihungsfeierlichkeiten der Eschenburg .

Nr . 169 . Seite 7 .

— Mannheim , 22 . Juni . Das Vaden im Rhein
f Neckar hat in Mannheim , Heidelberg , Germersheim
l Altrip am Sonntag insgesamt sechs Todesopfer gefordert .

ordnungen zu umgehen . Da gibt es Lokale , wo man Alkohol

nur zusammen mit Essen bestellen darf . Darum sind etliche

Restaurants auf die Idee des Gumm ib utte r b r o te s

gekommen das dem Gast zusammen mit seinem Glas Bier

vorgesetzt wird und das er natürlich nicht itzt , sondern nur be¬

zahlt . So ein Gummibutterbrot überdauert Jahrzehnte . . .

In 800 Meter Tiefe tödlich verunglückt .

— Altenkirchen , 22 . Juni . Auf einer Eisensteingrube
: bei Katzwinkel wurde der 30 Jahre alte Bergmann Wilhelm
- HombaÄ aus Neuhöhe auf der 800 - Meter - Sohle von herab¬

stürzenden Eesteinsmassen verschüttet . Obwohl er so -
i
"

fort geborgen werden konnte und ärztliche Hilfe sogleich zur
£ Stelle war , verstarb der Verunglückte an innerer Verblutung .

— Franksurt a . M ., 22 . Juni . Nachdem der Main be¬
reits am Donnerstag ein Badeopfer forderte , kamen am
Freitag wieder zwei junge Menschen beim Baden ums

. Leben . In der Nähe der Niederräder Eisenbahnbrücke ging
der 23 Jahre alte Ernst Assauer beim Schwimmen plötzlich
unter . Seine Kameraden bemühten sich zwar sofort um den
Verunglückten , konnten ihn aber nur noch als Leiche bergen .
Der zweite Unfall spielte sich im Osthasen ab . Hier wurde
am Freitagabend die Leiche eines Offenbacher

. Schülers geländet . Der Junge soll auf einem Schlauch
* Schwimmversuche gemacht haben und dabei untergegangen

sein . _______________

= Rüsselsheim a . M ., 22 . Juni . Auch aus Rüsselsheim
wird ein tödlich verlausener Badeunfall gemeldet . Hier

= badete der Arbeiter Karl Völler im Main . Plötzlich ging er
. .. unter und wurde von der Strömung abgetrieben . Die

Leiche konnte noch nicht geborgen werden .

Hahn und Westerwald .

2000 RM . ins Wasser gestürzt . Es ist nicht gerade all¬

täglich , datz ein Faltbootfahrer mit 2000 RM . in der Tasche

die Amper abwärts paddelt . Ein junges Ehepaar aus

Olching a . d . Amper , das eine Urlaubsreife durch

Deutschland unternehmen wollte , kenterte mit seinem Boor

zwischen Emmering und Esting , wobei es nur das nackte

Leben retten konnte , während ein Barbetrag von 2000 RM .

samt dem Boot in dem Hochwasser der Amper verschwand .

Bei lebendigem Leibe verbrannt . InLeifersin Süd¬

tirol wollte die 66jährige gelähmte Bäuerin Emilie

Eablermit Hilfe einer Kerze Feuer machen . Dabei fingen

ihre Kleider Feuer und die unglückliche Fran verbrannte bei

lebendigem Leibe .

Raubüberfall .

= Mainz , 22 . Juni . In das Büro eines 65jährigen
„ . Mainzer Kohlenhändlers drangen mehrere Burschen ein ,
S überfielen den allein anwesenden Mann und raubten

etwa 60 RM . Hartgeld .

Schlägerei aus einem Tanzvergnügen .

= Mainz , 22 . Juni . In einem Tanzlokal int Kirsch -
=- garten in Mainz erhitzten sich um die Mitternachtsstunde
x die Gemüter einiger junger Leute derart , datz sie wegen
Mehrer Mädchen miteinander in Streit gerieten . Die

^ anfänglich wörtliche Auseinandersetzung entwickelte sich zu
£ einem handfesten Streit , der mit Biergläsern und Stuhl -

f Beinen ausgetragen wurde . Zwei junge Leute mutzten mit
^ schweren Kopf - und Armverletzungen ins

i Spital eingeliefert werden , während die übrigen sich mit
einem Aufenthalt im Polizeigewahrsam begnügen mutzten .

| Rhein und Mosel .

Entführungen am laufenden Band .

Entweder sind in Jugoslawien die hübschen Mädchen sehr

rar oder die Männer liebestoll geworden , wirst hätte

Gospoda Milka , eine Schönheit von 16 Jahren , nicht ,
wie aus Belgrad gemeldet wird , viermal in einer Woche aus

dem väterlichen Haufe in einem Dorf unweit der Hauptstadt

entführt werden können . Die Sache verhielt sich so : Natür¬

lich hatte Fräulein Milka an jedem Finger ihrer beiden

Hände einen Verehrer ; aber zwei , ein älterer , aber wohl¬

habender Bauer , und ein junger Habenichts , der in der Nach¬

barschaft als Eutsverwalter tätig war , waren die eifrigsten

unter dieser Schar von Werbern . Der ältere , welcher be¬

fürchtete , in diesem Kampfe zu unterliegen , brachte sie kurz

entschlossen mit Gewalt in Sicherheit . Das Mädchen verstand

es aber , den jungen Mann von ihrem unfreiwilligen Versteck

in Kenntnis zu fetzen , worauf dieser sie mit Hilfe einiger

Freunde wieder in ein anderes Versteck brachte . Nun aber

rückte der ältere Freier gleich mit einer ganzen , mit Sensen

und Mistgabeln bewaffneten Truppe an . Es gelang ihm , tue

Schöne auszuspüren , und er zog sich mit ihr in sein inzwischen
verbarrikadiertes Haus zurück . Aber noch am Abend mar

die Schöne wieder mit dem jungen Freier vereint , der die

Festung des älteren einfach gestürmt hatte . Jetzt hat sich die

Polizei eingemengt und verfügt , datz ^ as Mädchen , bis es

entweder der eine oder der andere heiratet , das Haus ihrer

Eltern nicht mehr verlassen darf .

In Vertretung des Reichsleiters der Deutschen Arbeits¬

front , Reichsorganisationsleiters Dr . Ley ergriff bann

Hauptamtsleiter Dr . von Stenteln das Wort . Er über¬

brachte zunächst die Grütze der Reichsleitung der Partei und
der Deutschen Arbeitsfront und hob hervor , datz besonders
Dr . Ley es bedauere , nicht selbst zu dieser Feier kommen zu
können . Wir alle , so führte Dr . von Stenteln weiter aus ,
unterliegen ehernen Lebensgesetzen , denen sich keiner von uns
entziehen kann , und die uns erreichen , wo immer wir auch
stehen . Niemand ist so sehr an dieses Gesetz gebunden wie
der deutsche Bergmann , der als Vorbild in dem ewigen Ab¬

lauf dieses Gesetzes voranschveitet , wonach ein Volk lebt und

sich selbst behauptet in dieser Welt : das Gesetz des

Kampfes .
Als Dr . von Renteln geendet hat , erlöschen die Schein¬

werfer und auf der Brüstung des Turmsockels flammen die

Feuerschalen auf . Unter den Klängen von 12 Hörnern
marschieren die Fackelträger zu dem großen Holzstoß , der in

der Mitte des Platzes errichtet ist und stellen sich im Kreis

darum auf . Damit begann die eigentliche Sonnwend¬

feier , die nun alljährlich auf diesem Turm die Bergleute
aus dem ganzen Reich zusammen rufen soll . Die Feuerrede
hielt der Amtsleiter der NS .- Gemeinschast „ Kraft durch

Freude
"

, Horst Dretzler - Andreh . Drei Kränze , für die

Gefallenen auf dem Felde der Arbeit , für die Gefallenen des

Krieges und für die Toten der Bewegung wurden ins Feuer
aeworfen .

Die Bergleute entzündeten als Symbol ihre Gruben¬

lampen und Fackeln an dem Sonnwendfeuer zum

Zeichen dafür , datz sie den Schwur am Feuer unten im Leben

der Arbeit wahrmachen wollen . Den Abschluß am Sonntag
bildete ein großes Höhenfeuerwerk .

gemeinen gut , wenn auch der Ansatz nicht so zahlreich ist ,
wie im Vorjahre . Schäden der Frühjahrsfröste und ganz

besonders des Hagelunwetters machen sich in einigen Gebie¬

ten stark bemerkbar . So wird der Ausfall in der Gemar¬

kung Erden mit 180 000 RM . angenommen . Die Winzer

find zur Zeit mit der ersten Schädlingsbekämpfung bchchaf -

tigt und zwar erfolgt die Bespritzung der Rebstöcke gegen

Peronospora und Heuwurm .

Höhenfeuer über Schacht und Hütte .

Aus der Eschenburg , 21 . Juni . Tausende deutscher Berg -
F leute versammelten sich am Samstag , den 20 . Juni 1936 , auf
t der Höhe der Eschenburg , um das größte Fest des Berg -

; mannes , die Sonnenwende , festlich zu begehen . Seit langen
| Jahrzehnten , ja man kann sagen , seit Jahrhunderten , ist dem
E deutschen Bergmann eine solche Ehrung , nicht mehr zuteil ge -
- worden . Wenn die NS .-Gemeinichaft „ Kraft durch
~ Freud e " Gau Hessen - Nassau auf der Eschenburg , inmitten
; des ältesten deutschen Eisenerzgebietes , die Sonnenwende neu

erstehen läßt , so erfüllt sie damit nur eine Pflicht gegenüber
sc dem Arbeiter , der tief unten im Schacht Tag für Tag seine

Pflicht erfüllt .
Als sich das Dunkel über die Berge des Lahn - , Sieg - und

Dillgebietes senkte , leuchtete auf der Eschenburg der Turm
auf

"
im Licht der Scheinwerfer , der Turm , der als Symbol

bergmännischer Arbeit hoch droben auf der Eschenburg zu
Ehren des deutschen Bergmannes errichtet wurde . Zu diesem
Turm zogen die Bergleute , um sich zu einer machtvollen
Kundgebung des Gemeinschaftswillens zu vereinigen .

Der Letter der Reichsbetriebsgemeinschaft „ Bergbau
"

,
Padberg , zeichnete in seiner Ansprache ein Bild des Zu¬
sammenbruchs des deutschen Bergbaues . Das Ehrenmal auf
der Eschenburg soll deshalb stets daran erinnern , wie schwer
und gefahrvoll die Arbeit des deutschen Bergmannes ist . Es
soll aber gleichzeitig ein Mahnmal sein , das uns stets daran
erinnert , daß wir alles tun müssen im Interesse des deutschen
Volkes , im Interesse der Idee Adolf Hitlers . Burghaupt -

mann Manderbach wies auf die geschichtliche Entwicklung
gerade dieses Bergbaugebietes hin , das einstmals die

Waffenschmiede ' der Vorväter war .
__________________

Anverantwortlicher Leichtsinn .

In ein Eeiserrohr gekrochen . — Ein aussehenerregender
Vorfall .

Andernach , 23 . Juni . Ein aufsehenerregender Vorfall ,
der leicht hätte schlimmer ausgehen können , ereignete sich auf
dem bekannten Namedyer Sprudel , dem größten Geiser

Europas . Ein ITjähriger Junge aus Andernach , kroch trotz
Verbotes in die Mündung des Geisers und von dort in das

tiefer nach unten führende Seitenrohr , das zur Ableitung des

Sprudels dient . Der Waghalsige war nun vollständig in das

Rohr festgeklemmt und schien hoffnungslos verloren , zumal
in kurzer Zeit der Sprudel , der feine Wasser aus mehreren
hundert Meter Tiefe , etwa 80 Meter über die Oberfläche

schleudert , ausbrechen sollte . Mehrere Leute , die dem Treiben
des Jungen zugeschaut hatten , alarmierten in großem
Schrecken Polizei und Feuerwehr . Mehreren handfesten
Männern gelang es , unter großen Kraftanstrengungen , den

Gefährdeten zu bergen . Wenige Minuten später spritzte die

Wassersäule , die dein Waghalsigen den sicheren Tod gebracht
hätte , an die Oberfläche .

Beginn der Rebblüte an der Mosel .

= Bernkastel - Cues , 22 . Juni . Der allgemeine Beginn
der Rebblüte ist in den besten Lagen infolge der Tropenhitze
dieses Jahres zu verzeichnen . Die Weinstöcke stehen im all -

Tödliche Abstürze in den Alpen .

München , 22 . Juni . Am Sonntag ist der bekannte tiroler
Kletterer Mathias Aukenthaler aus Hötting bei Inns¬
bruck beim Durchklettern der nach ihm benannten Route in
der Schüsselkar - Südwand durch Seilbruch 60 Meter tief
in eine steile Schneerinne abgestürzt . Bergkameraden kamen
dem Abgestürzten gleich zur Hilfe und versuchten ihn auf
einer Tragbahre ins Tal zu bringen . Auf dem Wege dorthin
ist der Verunglückte seinen schweren Verletzungen erlegen .

Pfronten , 22 . Juni . Aus dem Pfad vom Burgberger¬
horn zum Erüntenhaus stürzte die aus München stammende
Irma Bietl 100 Meter tief ab und blieb schwer verletzt
liegen . Ins Krankenhaus Sonthofen eingeliefert , starb jetzt
die Verunglückte nach zwei Tagen , ohne das Bewußtsein
wieder erlangt zu habem

London ohne Alkohol .

Selbstverständlich gibt es in London Alkohol , aber nach
zehn Uhr abends doch nur in beschränktem Matze . Auf der

Nordseite der Oxford -Street zum Beispiel , dieser riesigen
Geschäftsstraße , ist nach zehn Uhr abends jegliches „ geistige

"

Getränk streng verpönt . Es gibt keinen Whisky -Soda und
kein Bier , keinen Portwein , und nach Schnaps darf man

überhaupt nicht fragen , denn bann macht man sich schwer ver¬
dächtig . Neulich haben 180 Restaurateure darum gebeten ,
daß die Alkohol stunde in diesem verkehrsreichsten Teil Lon¬
dons wenigstens bis elf Uhr nachts verlängert würde . Das

lehnten die Stadtväter strikt ab . Aber südlich der Oxford -
Street ist es anders , darum findet um Punkt zehn in ganz
London eine wahrhafte Völkerwanderung statt nach
den südlichen Stadtteilen . Amerika war großzügiger . Es

hat entweder den Al kohl ganz un d gar verboten , oder es hat
ihn ganz und gar erlaubt . Im alten England , dem Land der

Freiheit , sind die Schankstätten und die durstigen Bürger
derart mit Einschränkungen überhäuft , daß man nur den

Kops schütteln kann . Die Witzblätter haben sich darüber
natürlich zu allen Zeiten hergemacht . Aber es hat nichts ge¬
holfen . Natürlich versucht man allerorten , die kleinlichen Ver -

Rundfunk - Ecke .

Beachten Sie am Mittwoch !

Reichssendung : 20 .15 : Vom Deutschlandsender :

Stunde der jungen Nation . „ Vom Wecken bis zum Zapfen¬

streich
"

. 22 .15 : Vom Deutschlandsender : Olympia -Funkdienst .
Berlin : 16 .30 : „ Der Wulfbauer "

. Roman . 16 .45 : Musik
von Tschaikowsky . 17 .00 : Unterhaltungsmusik . 19 .00 : Tanz¬

musik . 20 .45 : Musik von Respighi . 21 .00 : Unterhaltungs¬

konzert . . , ,
Breslau : 16 .00 : Liederstunde . 16 .30 : Jungmadels er¬

zählen Sagen . 17 .00 : Unterhaltungskonzert . 19 .20 : H2 .-

Spielschar . 20 .45 : „ Geknicktes Herz — durch Knigge
"

. Heiteres
Spiel . 21 .15 : Kompositionsstunde . 22 .50 : Tanzmusik .

Hamburg : 16 .50 : Louis Trenker erzählt . 19 .00 : „ Die

Jagd im Äther . Funkfilm . 20 .45 : Orchesterkonzert .
Köln : 16 .30 : Militärkonzert . 17 .50 : Unterhaltungs¬

konzert . 19 .00 : Mittsommer im Walde . 22 .30 : Unterhal -

tungs - und Tanzmusik .
Königsberg : 16 .00 : Fröhliches Sommersingen . 16 .20 :

Orchesterkonzert . 17 .45 : Von deutscher Arbeit . 19 .10 : Er¬

innerungen aus Königsbergs Musikleben . 20 .45 : Funk¬
kabarett .

Leipzig : 17 .10 : Märchenstunde . 17 .50 : Die Götter
Germaniens . 19 .10 : Weltliche Chormusik . 20 .45 : Griechische
Volksmusik .

München : 17 .00 : Konzertstunde . 18 .00 : Bunter Feier¬
abend . 19 .20 : Orchesterkonzert . 21 .15 : Regiomontanus . Hör -

szenen . 22 .50 : Nordische Romantik und Volksmusik .
Saarbrücken : 19 .30 : Nachtigallen schlagen . 20 .45 :

Mufikstunde mit Ludwig Hölscher . 22 .30 : Unterhaltungs¬

konzert .
Stuttgart : 19 .45 : Mütter vergangener Zeiten . Hör¬

bild . 20 .45 : Heinrich Schlusnus singt . 21 .00 : Das Wendling -

Quartett spielt . 22 .30 : Kleine Abendmusik . 23 .15 : Klänge in

der Nacht .

Die heutige Ausgabe umfaßt 12 Seiten
und „ Das Unterhaltungsblatt

" .

•= Frankfurt a . M ., 22 . Juni . Im Frankfurter Palmen¬
garten wurde am Samstag die traditionelle Rosenschau des

Frankfurter Vereins der Rosenfreunde eröffnet . 35 Klein -
aärinerDereine rund um f

* — 1 "■ *•----- *■* * —

Rosen aus ihren Gärten

firmen von Frankfurt a . „ „ , ________
and Treibhausrosen in den allerneuesten Sorten zur Ver¬

fügung gestellt , um dem Liebhaber Anregung für die Aus -
• wähl von Sorten für den eigenen Garten zu geben . 20 000

Rosen wurden so zusammengebracht und zaubern ein farben -
I prächtiges Bild .

■ B Drei Badeopfer des Mains .

an . Günstige Windverhältnisse verhüteten ein schnelles Um¬

sichgreifen des Feuers . Den herbeigeeilten Wehren von
Niederseelbach , Königshofen und Niedernhausen gelang es ,
bald das Feuer abzuoämmen .

frankfurter Nachrichten .

Rosenfest im Palmengarten .

—

MW _

- ------- 7
W

7 —
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Einkoch - Apparat Eso
komplett nur noch -

im Alter von 28 Jahren durch den TodI - WleiladeierTiiblitt entrissen .

UNGLD . Im Namengeb . Fischer ,
Jabn -Jabre ,

Kirchgasse 47 , Telephon 27213 Statt besonderer Anzeige .

Sonntag , den 21 . Juni entschliefAm
Krankheit im Alter von 36 Jahren mein

Wiesbaden , im Juni 1936 .

Nicht versäumen !

l ommenproHen

Unübertreffliche Ton- Wiedergabe

nach kurzer
lieber Mann ,

vonl O Pf . an
A . LERNST
Taunusstr . 13

u. Rheinstr . 41

Durst ?
dann : HenrichsAntiquarische

NOTEN

gröBts Auswahl

Das Einkochglas der
erfahrenen Hausfrau

Noch nie

so billig !

Holag -Elastik Federeinlagematratze
780 Federn Garantie

Gestelle und fertig gepolstert
offeriert billigst für Möbel¬
händler und Wiederverkäufer

Mairatzenfabrik Wilhelm Holigäiaus
Wiesbaden , W ' aldstraße 56

Kinofür Jedermann
Bleichstrasse 5

Teppidic
Läufer , Bettum -

randg . , Stepp - u .
Daunend . , Gard ,
u . Dekor . - Stoffe .
12 Monatsraten

Teppich -Lager
Schlüter , Bonn501

Fordern Sie
unverb . Angebot

Karoline Lauer ,
Ebeirau , 59 der trauernden Hinterbliebenen :

Frau Elisabeth Wieber , Wwe .

Wiesbaden , den 23 . Juni 1936 .
Körnerstrahe 4 .

Die Beerdigung findet am Mittwoch ,
mittags 12 llbr aus dem Südfriedbos statt .
Das Seelenamt ist am Donnerstag , norm .
6 % llbr in der Dreisaltigkeitskirche .

L . 5Weiiöerg
'
s- r

Hosbuchdruikerel
SSiesbaBener Zagblati
Rontore : Schalter ,
halle links . Fernspr ..
6anmul - 3lt . 68631

Dabei anregend und dem Körper dienlich .

Ein Hochgenuß wenn Sie

ALEXI - Kaffee verwenden !

Warmer Kaffee
der beste Durstlöscher

Til

3mano5 ’ $ i!r |ti!igmno .

Am Mittwoch , den 24 . Juni 1936 ,
norm . 11 Uhr versteigere ich in
Wiesbaden

Friedrichstr . 27 , Part .
1 Emaille -Badewanne , 1 Gas¬
badeofen , 1 Bidet , 1 Doppel -
Waschtisch ( Feuerton ) , 1 Büch .-
Schrank . 1 Sviegelschrank . ein
Kleiderschrank , 1 Tevvich . ein
Stragula - Bodenbelag , 1 sehr
schöner Eisschrank , 1 Ehaise -
longue , 1 Rauchtisch , 1 Auszieh¬
tisch , 1 Bauerntischchen . 3 Sessel
und andere Möbelstücke

cfsentl . meistb . gegen Barzahlung .
Die Versteigerung findet be¬

stimmt statt .
Beck , Obergerichtsvollzieher ,

Kaiser - Friedrich -Ring 60

Gebt den Tieren
täglich und öfters frisches Trink¬

wasser .

Kaffee - Rösterei Alexi
Michelsberg 9

Zwangs -Bersieigernng .
Am Mittwoch , den 24 . Juni 1936 ,
11 Uhr versteigere ich in Wies¬
baden , Marktplatz 3 , 1 :
1 Herrenfahrrad . 1 Partie Aus¬
stellsachen . Blumenvasen und
Möbel aller Art :
anschl . am Ort der Pfändung :
1 Laden - Einricht . für Buchhandl .
zwangsw . Lffentl . meistb . g . Barz .
Versteigerung bestimmt .

Beutel , Obergerichtsvollzieher .
Wielandstrahe 6 .

Neue

Matjesheringe 3 stück

Drucksachen
sind Meilensteine auf
demLebensweg . Wir
geben diesen das rich .
tiye Gesicht . Beachten
Cis bitte die ausge¬
dehnte Sonderschau

WALHALLA
Film und Variete

Wo . 4,6,830 , So . 3 Uhr

Am Sonntag nachmittag wurde uns
plötzlich und unerwartet infolge Unfalls
mein lieber und treusomender Sohn ,
Bruder . Schwager , Onkel , Reffe u . Vetter

Otto Wieber

Statt Karten .

Für die erwiesene Teilnahme bei dem
Hinscheiden meines geliebten Mannes ,
sowie für die schönen Kranz - und

Blumenspenden sage ich hiermit wärm¬
sten Dank .

Ganz besonderen Dank Herrn Dekan
Mulot für seine erhebenden , stärken¬
den , trostreichen Worte .

Ein Film um

Oberst Lawrence

Wer falschem

Macht

Gutenberg
Festwoche

Mainz

Todesfälle in Wiesbaden

Karola Barbiche . ohne Beruf ,
69 J „ Elsässer Platz 4 , t 19 . 6 .

Theresia Gerstberger , ohne Beruf ,
82 Jahre , Adolsstr . 16 . t 20 . 6 .

Elisabeth Schulz , ohne Berus ,
39 I .. Walramstr . 30 . t 20 . 6 .

Heinrich Pletz . Schneider . 66 I . ,
Schwalbacher Str . 85 . t 20 . 6 .

Heinrich Satorius , Schuhmacher ,
82 Jahre , Gartenseldstratze 28 ,
t 21 . 6 .

Maria Habel , geb . Wüst . Wwe . ,
87 Jahre , Neugasse 19 , f 21 . 6 .

Margarete Singt , geb . Hauvt ,
62 Jahre , Eckernfördestrahe 12 ,
t 21 . 6 .

Walter Priester . Kaufmann ,
36 Jahre , Yorckstr . 5 . t 21 . 6 .

Heinrich Lindemann , Hilfsarbeiter

mit

Käthe von Hagy

Mill Mltil
Ein Wirbel von Rhythmus , Humor
und Übermut , ein Film, der mehr
ist als eine Operette , ein Lustspiel
oder eine Revue , denn er vereint
all die Vorzüge dieser drei mit den
unbegrenzt . Möglichkeiten d. Films .

fjokfene Medaille u1935
der Beweis , dass auch ihre

IM URLAUB
HABEN SIE ZEIT
geruhsam Ihr Frühstück einzuneh¬
men . Lesen Sie dabei einmal
mit wirklicher Ruhe Ihr beliebtes

WIESBADENER TAGBLATT
Sie werden finden , daß Sie es zu Hause noch nicht vollkommen , bis in alle
interessanten Teile ausgekostet haben . Wenn sich Ihre Urlaubsanschrift in unseren
Händen befindet , senden wir es Ihnen pünktlich in Ihren Ferienort nach .

| Die Weltmarke

WECK

Heute Dienstag , den 23 . Juni ,

20 Uhr . Stadttheater

2 . Symphoniekonzert
Beethoven - Abend
Leitung : Generalmusikdirektor Karl Fischer

Solisten : Etly Ney sowie Vtly - Ney - Trio

Vortragsfolge :

Tritelkonzert
iiiniiiiiimtmtiiiimiimiiiuiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiiniiiiii

7 . Symphonie

Es - äur - Klavierkonzert
llllllilllllll lllllllll llltlII1IIII1111111■IJtl 11II■11III11II11111111111

Mein treusorgender inniggeliebter Gatte

Heinrich Pietz ;

Schneidermeister

ist nach schwerem Leiden plötzlich und
unerwartet von mir gegangen im Glauben
an seinen Erlöser .

In tiefer Trauer :
Anna Pietz , Wwe . , geb . Ammann .

Wiesbaden , Heidelberg , den 22 . Juni 1936 .
Schwalbacher Str . 85 .

Beerdigung Mittwoch vorm . 10 % Uhr vom
alten Friedhof aus auf dem Nordfriedhof .

Auf der Bühne :

Heinz Lürbke
die goldene Olympiade

Mu HautUnreinigkeiten durch Dr.Drudrey& ^ e
JM Drula Bleichwachs

z<5
restlos beseitigt werden (M235 freu) *
Nur in Apotheken erhältlich

Best . :Viktoria - Apotheke , Oranien - Apotheke .

Neue deutsche

Fettheringe Vfc
.

3 Stück h — Ä

. Liter 0 . 35

Uter 0 . 45

■ Liter 0 . 50

■ V1 Fl . ! . 4O ,

Vz Fl . 1. 30

7i Fl . 1. 201

Anna Krull

geb . Böckelmann .

Apfelwein , naturrein .

Speierling - Apfelwein .

Borsdorfer Apfelwein . .

Himbeersaft
Orangeade ...... .

Zitronensaft .....

Alkoholfreier
Apfelsaft ......... Vi Fl . 0 , _
Traubensaft , weiß u . rot . . . 7i Fl . LOO

Für Wirte und Großverbraucher Sonderpreise !

59 Jahre , Dotzheimer Str .
f 21 . 6 .

W . - Biebrich .

Peter Beiter . Invalide . 78
Diltheystratze 9 . t 18 . 6 .

Henrich SEv

unser herzensguter Vater , Sohn , Bruder , Schwieger¬
sohn , Schwager und Onkel

W alter Priester
Inhaber des E . K . H , der Hess . TapIerkeitsmedaiUe

und des Verwundeten - Abzelchens .

In tiefer Trauer :

Marta Priester , geb . Leitz , u . Kinder
Familie Fr . Priester
Familie Valentin Leitz .

Wiesbaden , Mainz , Düsseldorf , New York , 22 . Juni 1936 .
z . Z . Pagenstecherstr . 1 , Part .

Die Beerdigung findet am Mittwoch , den 24 . Juni
12 .45 Uhr auf dem Südfriedhof statt .

Zarter jÄ
Kohlrabi . . . 3stück

Grotze Mobiliar - und

Nachlah - Versteigerung .

Donnerstag , 25 . Juni , 9 % Uhr beginnend ,
durchgehend ohne Pause , versteigere ich zu¬
folge Auftrags in mein . Versteigerungssaale

23 Schwalbacher Straße 23

folgendes guterhaltenes Mobiliar , als :
1 gutes Eichen - Ebrimmer : Bufett , Kredenz .
Auszugtisch . 6 Stühle und Standuhr
Rukb .- Büsett , Auszug - und Serviertische ,
12 Rusch .- Stühle mit Leder
Nuhb .- Herrenzim . -Mobel : Bücherschrank .
Diol . - Schreibtisch . amerik . Rollschreibtisch
und Schreibsessel .
flam . Herrenz . -Mobel,n . Eicke : Sosa mit
Seitenschränken , Sofatisch , Standuhr , kl .
Eichen -Bücherschrank , Eicken - Truhenbank
schwarze Wobnzimmer -Möbel
sehr gute Scklafzrmmer - Einncktung , bell
Rubb ^ mit Int . : 2 Betten , 3tür . Sviegel¬
schrank . Waschkommode , 2 Nachttische mit
Marmor und 2 Stühle
grobe Anzahl Ecklak,immer -Möbel : Betten ,
ein - und zweitür . Spiegel - , Kleider - und
Wäscheschränke . Waschkommoden , Nachttische ,
Bettcouche . Chaiselongue mit Plüschdecke .
Sofas , Sofa und 2 Sessel . Polster - und and .
Sessel . Kommoden . Konsolen . Sofa - , Näh - ,
Soiel - und and . Tische , Stühle , Kleinmöbel ,
Schleiflack - Flurgarderobe . Spiegel . Oel -
gemälde , Aauarell v . C . Hoguet , diverse
Bilder . Aufstelluhren , Nipp - und Ausstell¬
gegenstände , Zinn - Humoen und - Kannen ,
Delft - Platten , Barometer . Porzellan , seine
Kristallgläser und sonst . Elassachen und
Gebrauchsgegenstände , 1 Violine . 1 Kosfer -
grammovbon mit Platten , schöne elektr .

. Lüller und Lampen , schöner Orient -Teppich
1

( 4,90X3,15 Mtr . ) , div . deutsche Teppiche ,
Läuser . Vorlagen , gute Federbetten . Kovs -
kissen . Daunen - Steppdecken , Gardinen ,
Weibzeug , Sckrankkofser , weibe Küchen -
Einrichtung . Pitch -Kückenschränke . Geschirr -
und Fliegenschränke . Anrichte . Küchen - und
Arbeitstische , weihem . Gasherde mit Brat¬
ösen . Majolika - Zimmerofen , Küchen - und
Kochgeschirr . Einmachtöpfe , emaill . Brat -
und Backavvarat ( Sanogreb ) . Wäsche¬
mangel , verülb . Kasseegeschirr . Bestecke .
Kaffeetabletts u . v . and . mehr

freiwillig meistbietend gegen Barzahlung .
Besichtigung Mittwoch von 9 — 12 u . 3 — 6 Uhr .

Wilhelm Helfrich
beeid . , ösfentl . best . Versteigerer n . Schätzer
Wiesbaden , Schwalbacher Str . 23 . Tel . 22941 .

Aeltesres Unternehmen am hiesigen Platze .

50 BELOHNUNG
MARK

Verloren
am 21 . 6 . , nachmittags in Wiesbaden

ein Platin - Brillant - Uhrarmband .

Abzugeben gegen obige Belohnung bei : Gen . -

Agtr . L . Merz , Inh . Car ! Hiegemann , Wiesbaden ,
Bahnhofstraße 38

MW M - M
färbt

Erdbeer - u . andere Fruchtmarmeladen J
schön appetitlich rot und

konserviert sie zugleich .

Ein Röhrchen reicht zur Herstellung v . J
8 Pfd . rotem Einmachzucker u . kostet !

striche 4 , t 20 . 6 .
Daniel Kost , Pensionär , 74 I . ,

Elisabethenstratze 14 . t 20 . 6 .
Michael Schwan , Konditor , 29 I . ,

Rbeinstrahe 16 . t 21 . 6 .

25 Pfennig
in den Drogerien und Apotheken .

Vorteilhaft u . gut kaufen Sie bei

Juwelier Lambert
Goldgasse 18 , Tel . 22335 .

Gewissenhafte Ausführung von
Neu - Umarbeiten u . Reparaturen .

Ankauf von Juwelen und
Allgold . — Genehm . Nr . 112 .

Anzüge u . Mäntel
in guter Ausführung u . eleganter

Paßform erhalten Sie
— gegen bequeme Monatsraten —

durch den Vertret . E . Witterstein
Neugasse 5 — Telephon 27140

Verlangen Sie meinen Besuch , ich
komme unverbindl . mit Muster

gerne zu Ihnen .

mitmuh . tiUrmL ul Papier i . Pappe
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Refidenz - Theater ,p Rundfunfi , 13

Ende gegen 22 '/i Uhr .Anfang 20K Uhr .

Kochbrunnen - Konzerte .

Anfang 19K Uhr . Ende gegen 22 ^ Uhr .

Beginn : Nachmittags 4 .30 Uhr , abends 8 .30 Uhr

Eintritt : Nachmittags frei , abends frei

Tischbestellungen rechtzeitig erb ete n !

Flugzeug mit zehn Fluggästen verschollen . Ein drei ,

motoriges Verkehrsflugzeug der Nationalen Luftfahrtgefell .

schäft mit z e h n FI u g g ä st e n an Bord ist auf der Strecke

Antofagasta — Squtque ( Hafenstädte in Nordchile ) verschollen .

Lastwagen und Reiter suchten das FluHcug bisher vergeb - -

lich . Main glaubt , daß es ins Meer LeMrzt ode ; in bej .
peterwüste notgelandet ist . - -nm

Mittwoch , den 24 . Juni 1936 .

16 .15 Uhr : Konzert
Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Dauer - und Kurkarten gültig .

16 .30 Uhr im Weinsaal : Tanz -Tee .

21 Uhr : Tanz - und Unterhaltungsmusik .
Kapelle Otto Schillinger .

20 Uhr : „ Volksmusik aus aller Welt ."

Leitung : Dr . Helmuth Thierfelder
Dauer - und Kurkarten gültig .

Wnfdie /
die mit Sil

gespült , duftet
frisch und angenehm /

Dienstag
Mittwoch

23 . und 24 .
Juni

Mittwoch , den 24 . Juni 1936 .

Gastspiel Henny Porten mit Berliner Ensemble

Maria Earland .
Ein Spiel in 3 Akten von Zdenko von Kraft .

Mittwoch , den 24 . Juni 1936 .

11 Uhr : Früh -Konzert
am Kochbrunnen , ausgesührt von dem Stadt . Kurorchester .

Leitung : Kapellmeister Ernst Schalck .

Kurhaus - Konzerte .

Mittwoch , den 24 . Juni 1936 .

Auster Stammreihe .
Der Vogelhändler .

Operette in 3 Akten von Earl Zeller .

Deutschlandsender 1571/191 .

6 .00 Guten Morgen , lieber Hörer ! Glockenspiel . 6 .10 Fröh¬
liche Schallplatten . 9 .40 Turnstunde für die Hausfrau .

10 .00 Von Köln : Deutsche Dichtung und Musik . 10 .30 Fröh¬
licher Kindergarten . 11 .40 Der Bauer spricht — Der
Bauer hört .

12 .00 Von Königsberg : Musik zum Mittag . 14 .00 Allerlei —
von Zwei bis Drei ! 15 .15 Norwegische Volksmusik .

16 .00 Musik am Nachmittag . 18 .00 Geige und Klavier . 18 .30
Ausländische Wissenschaftler besuchen deutsche Universi¬
täten . 18 .45 Sportfunk .

19 .00 Und jetzt ist Feierabend ! 19 .45 Deutschlandecho . 20 .00

Kernwruch und Nachrichten .
20 .10 Die Liebesschule . Operette . 20 .45 Stunde der jungen

Nation . Vom Wecken bis zum Zapfenstreich . 21 .15 Von
Hamburg : Abendkonzert .

22 .15 Reichssendung : Olympia - Funkdienst . 22 .30 Eine kleine
Nachtmusik . 23 .00 Von Königsberg : Nachtmusik .

Deutfehes Theater .

Modesalon Marg . v . d . Boogaart
Berlin W 15 , Kurfürstendamm 184 , zeigt

ORIGINAL - MODELLE

vorgeführt von Berliner Vorführdamen

Bob Bolander sagt an .

Mitwirkende hiesige Firmen

Palast - Hotel
■ ■ ■ ■ IM

MODEM - REVUE

Mittwoch , den 24 . Juni 1936 .

ssender Frankfurt 251/1195 .

Choral , Morgenspruch , Gymnastik . 6 .30 Von Berlin :

Frühkonzert .
'

7 .00 Nachrichten . 8 .00 Zeit , Wasserstand .
8 .05 Wetter . 8 .10 Stuttgart : Gymnastik . 8 .30 Freiburg
( aus Villingen im Schwarzwald ) : Bäderkonzert .

Von Köln : Schulfunk . 11 .00 Hausfrau hör zu ! 11 .15

Programm , Wirtschaft , Wetter . 11 .30 Frankfurt : Gau¬

nachrichten . 11 .45 Sozialdienst .

Von Saarbrücken : Mittagskonzert I . 13 .00 Zeit , Nach¬
richten , Wetter und Sport . 13 .15 Von Saarbrücken :

Mittagskonzert II . 14 .00 Zeit , Nachrichten , Wetter .
14 .10 Das Phänomen der Stimme (X ) . 15 .00 Volk und

Wirtschaft , Zeit , Wirtschaft . 15 .15 Kassel : „ Landschaft
links und rechts der Reichsautobahn .

" 15 .30 Kassel :

„ Ich rufe die Jugend der Welt .
" 15 .45 Kassel : „ Das

Brunnenbier ." Erzählung .

Freiburg : Unterhaltungskonzert . 17 .00 Freiburg :

Klaviermusik . 17 .30 Freiburg : Wie ein Erbhof entsteht .

Hörfolge . 18 .00 Hochtönende Geschenke !

45 Kampf dem Verderb ! 19 .55 Wetter , Sonderwetterdienst
l für die Landwirtschaft , Wirtschaft , Programm .

•00 Zeit , Nachrichten . Volkssender . 20 .15 Vom Deutschland¬
sender : Stunde der jungen Nation . „Vom Wecken bis

1 zum Zapfenstreich .
" 20 .45 Kassel : Bunter Abend .

•00 Zeit , Nachrichten . 22 .10 Nachrichten , Wetterbericht und
10 - Tage - Wettervoraussage , Sportbericht . 22 .15 Vom

Das Eisenbahnunglück von Groß - Heringen .

Erster Berhandlungstag gegen Hilfslokomotivsührer Dechant
und Lokomotivführer Bande .

Erost - Heringen , 21 Juni . Am Montag begann in dem

zum Gerichtssaal umgewandelten Wartefaal des Bahnhofs

Erost - Heringen die Verhandlung gegen den 43jährigen Hilfs¬

lokomotivführer Dechant aus Burgwerben bei Weistenfels
und den 55 Jahre alten Lokomotivführer Bande aus
Berlin - Schöneberg .

Die beiden Angeklagten haben sich wegen lahrlasitger

Tötung und fahrlässiger Körperverletzung in Tateinheit mit

fahrlässiger Transportgefährdung zu verantworten . Es wird

ihnen zur Last gelegt , den Tod von35 Personen und

zum Teil sehr . schwere Körperverletzungen einer großen Zahl
von Menschen durch Außerachtlassung der gebotenen Vorsicht

veranlaßt zu haben , wobei straferschwerend in Betracht
kommt , daß sie als Beamte zu besonderer Vorsicht verpflichtet
waren . Das Unglück in der Schreckensnacht des 24 . Dezember
1935 ereignete sich dadurch , daß der Hilfslokomotivführer
Dechant , der die Vorspannmaschine des D . 44 führte , das

Vorsignal nicht bemerkte und auch das rote

Licht des Hauptsignals überfuhr . Er will das

Vorsignal , das auf Halt stand , nicht bemerkt haben , weil er

feinem Heizer beim Feuern half . Durch dieses Versäumnis

brachte er den Zug Berlin -Halle — Erfurt — Frankfurt nicht

mehr rechtzeitig zum Stehen , was beim sofortigen Bremsen

noch möglich gewesen wäre . , , „
Als Sachverständige sind die Relchsbahnoberrate Dr .-

Jng . Müller aus Frankfurt a . M . und Wahrndorf aus

Mainz zugezogen , ferner auf Veranlassung der Angeklagten
der Lokomotivführer R . Krüge von der Rechtsschutzabteilung
des Reichsbundes deutscher Beamten Fachschatt Lokomotiv¬

führer . Als Verteidiger stehen den Angeklagten Rechts¬
anwalt Dietze aus Naumburg für Dechant und Eiestner ( Ber¬

lin für den Ängeklagten Bande zur Seite .
Der Angeklagte Dechant schilderte bei seiner Berneymung

eingehend die Vorgänge . Er bestritt , daß er nach Überfahren
des Vorsignals das Hauptsignal nicht gesehen hätte . Er habe

sofort gebremst und die Achtungszeichen für die nachfolgende

Maschine gegeben . z . . .. ,
Der Führer der zweiten Maschme , Lokomotmsührer

Band e , hat sich zu sehr auf den Führer der ersten Loko¬

motive verlassen und dadurch das überfahren der auf Hali

stehenden Signale noch später bemerkt und auch noch später

gebremst als Dechant . Nach seinen Angaben in der Verhand¬

lung sollen diese Feststellungen der UntersuchungsbehördL
aber nicht stimmen . Er habe die Strecke , wie er sagte , genau

beobachtet , sei aber durch den Dampf der ersten

Maschine am Ausblick gehindert worden . Das Signal

habe er nicht gesehen . Die beiden Achtungssignale Dechants ,
die von mehreren Zeugen gehört wurden , erklärt Bande nicht

vernommen zu haben . Bande sagte weiter , er habe , als er

das rote Hauptsignal bemerkte , sofort gebremst , aber von

einer Bremswirkung durch die Vorspannmaschine nichts be¬

merkt . Im übrigen meinte er , wenn der Zusammenstoß so

stark gewesen wäre , wie behauptet worden sei , ständen beide

Angeklagten nicht hier .

Gerichtssaal .

Hohe Freiheitsstrafen im Kattowitzer
Hochverratsprozeh .

Kattswitz , 20 . Juni . Am Samstag sprach das Gericht im
Itöwitzer Hochverratsprozeß das Urteil , das uner -

r t e t hoch ausgefallen ist . Von den vor Gericht stehen -

113 Angeklagten wurden 99fürschuldigbefunden .
14 Fällen erkannte das Gericht auf Freispruch .
Drei Angeklagte , und zwar Zajonz , Bernecker und Vlinda ,

leiten auf Grund des § 97 je sechs Jahre und nach § 98

ichtJahreschwerenKerker . Die Strafen wurden

je 10 Jahre schweren Kerker zusammengezogen . Die An -

agten Mordziol , Warzinek und Bednarski wurden nach
gleichen Paragraphen zu je 8 Jahren Gefängnis ver¬

ulk . Ein Angeklagter erhielt auf Grund des § 97 sieben
hre Gefängnis . Sechs weitere , darunter der oft genannte
lizeispitzel Pielotz , erhielten wegen des • gleichen Ver¬
chens ( Hochverrat ) je sechs Jahre Gefängnis . Gegen
andere Angeklagte wurde auf je vier Jahre Gefängnis

annt , während 60 mit je zwei Jahren Gefängnis davon -

fgnten . Die 13 Angeklagten , die auf Grund des Paragraphen
WS wegen Geheimbündelei verurteilt wurden , erhielten je
" 1 Jahr sechs Monate Gefängnis . Bei sämtlichen Ange -

gten , außer denen , die wegen Geheimbündelei schuldig ge -

vchen worden sind , erkannte das Gericht auf Aberkennung
: bürgerlichen Ehrenrechte für je 10 Jahre . Die 99 Ver¬

teilten wurden zur gemeinsamen Tragung der gerichtlichen
osten verurteilt . Die Freigesprochenen und die nach Para -

Mph 165 Verurteilten wurden sosort auf freien Fuh gesetzt ,
; anderen 72 Angeklagten bleiben in Hast .

In der Begründung des Urteils im Kattowitzer Prozeß
rd zunächst erklärt , daß im Jahre 1921 Ostoberschlesien auf
und der Entscheidung der Pariser Botschafterkonferenz dem

lnischen Staat zugesprochen worden sei . Das Genfer Ab -

nmen , das im Juni 1937 ablaufe , regele nur gewisse
egen , ohne jedoch die polnische Souveränität über Ost -

nschlesien einzuschränken . Von Stellen außerhalb der

enze werde eine polenfeindliche Propaganda getrieben , die

rauf hinauslaufe , in der Bevölkerung den Eindruck zu er -
ien , als ob im Jahre 1937 eine Abstimmung über den
bleib Ostoberfchlefiens beim polnischen Staat durchgeführt
de . Es sei der Beweis erbracht , daß der Geheimbund sich
; Ziel gesetzt habe , Gebietsteile aus dem polnischen Staats «

ige loszureißen . Es sei weiterhin erwiesen , daß Mil¬
der des Eeheimbundes zu Stellen , bzw . Personen eines
»den Staates Verbindungen unterhalten hätten . Es käme
t darauf an , so sagt das Gericht , wie sich die Personen des
iden Staates zu den Absichten der betreffenden Mitglieder
Eeheimbundes gestellt hätten , sondern allein darauf , daß
Angeklagten sich bemüht hätten , Verbindungen mit ge¬
ll Stellen des fremden Staates zu erhalten . Den Aus -

a der Angeklagten , von dem Gründer und Leiter des Ee -
ibundes Maniura irregeführt zu fein , könne das Gericht
•n Glauben schenken , weil die Angeklagten in der Vor -

rsuchung gerade das Gegenteil erklärt und sich vor Gericht
nseitig belastet hätten . Die Tatsache jedoch , daß Maniura

Schlappa im Gefängnis Selbstmord verübt haben , sowie
Nichterscheinen von fünf Angeklagten vor Gericht müffc
besonders belastend für alle Angeklagten in Erwägung

gen werden .
:in Teil der Verurteilten hat bereits Berufung einge -

Auch der Staatsanwalt hat gegen sämtliche Urteile

ung eingelegt . _______

Der Mord an dem Polizeibeamten Homm .

Dauernde Unterbringung des Mörders in einer Heilanstalt .

Frankfurt a . M „ 12 Juni . Vor dem Sondergericht hatte
fick am Freitag der 38jäbrige Friedrich Wilhelm Georg aus
Bommersheim bei Oberursel zu oeiantroorten . der am Sonn¬
tag . den 26 . Jan . d . I . den Polizeibauptwachtmcister Heinrich
Homm auf der Polizeiwache in Oberursel erstach . Gegen den
Täter ist Anklage wegen erschwerten Mordes nach § 1 des Ge¬
sekes zur Gewährleistung des Rechtsfriedens vom 13 .Okt .
1933 erhoben worden . Da Zweifel an der Zurechnungsfähig¬
keit des Angeklagten bestanden , fand eine eingehende Unter¬
suchung und Beobachtung des Mörders in der Landesheil¬
anstalt Eichberg statt . Der Leiter der Anstalt erstattete ein
Sachverständigengutachten , nach dem Georg an einer geistigen
Erkrankung leiden und unzurechnungsfähig sein soll .
Angesichts dieser Sachlage ist seitens derOberstaatsanwalt¬
schaft auch ein Antrag auf dauernde Unterbringung des
Mörders in einer Heilanstalt gestellt worden .

Die Verhandlung dauerte bis in den Spätnachmittag .
Der Angeklagte , ein Mann von schmächtiger MS .ur , scharfen
stechenden Äugen und bleichem Äußeren , verhielt sich wahrend
der Verhandlung ruhig und diszipliniert . Von sachverständiger
Seite wurde er als ein Mann mit seltsamen Wesenszugen be¬
zeichnet . und die Zeugen berichteten über ibn Erlebnisse , die
© reuen einflöfeten .

Aus der Vernehmung des Angeklagten ergab sich ,
daß er die Absicht batte , die Tochter seines Hauswirtes zu
betraten . Als er am Tage der Tat zum erruhstuck kam . batten
sich die Familiemitglieder sich ihm gegenüber anders be¬
nommen . wie sonst . Beim Mittagessen sei das Wort cretghng
gefallen und er habe daraufhin nichts gegeben , sondern sei
in den Stall gegangen , um seine Hasen zu füttern . Als er
dann die Wohnungstür ausmachen wollte , sei he von innen
geöffnet worden und eine Hand habe nach feinem Messer ge¬
griffen . mit dem er das Futter für die Hasen geschnitten habe .
Es war die Hand des zukünftigen Schwiegervaters , der , sich
Berichte . Äls er gesehen habe , daß der Alte blutete , sei er

zur Polizei in Oberursel gegangen . Dort habe Homm am
Fenster gestanden und ihn hereingerufen . Er habe sich legiti¬
miert und sei dann aufgeforbert worden , bas Messer abzu¬
liefern . Der Angeklagte will von bem Beamten geschlagen
worben sein . Tatsächlich griff aber ber Angeklagte ben Be¬
amten an . ber . als er nach seinem Revolver greifen wollte ,
von Georg von hinten niedcraestochen würbe . Der Beamte
hat 42 Sticke erhalten . Als ber Vorsitzenbe ben An¬
geklagten fragt , ob er keine Ahnung - mehr bavon habe , bah er
anbauernb auf ben Mann gestochen habe , antwortet bet An¬
geklagte „ Nein ! "

Dann erstattete Direktor Hinsen von ber Landesheil -
anstalt Eichberg ein längeres Gutachten über ben Ange¬
klagten . ber sich längere Zeit zur Beobachtung .in ber Anstalt
befanb . Er kam zu bem Ergebnis , baß bte Voraus -

sc tzungen bes § 51 des StrGV . auf ben Angeklagten
zuträfen , ba es sich um echte Geisteskrankheit erblichen
Charakters hmible .

Der Oberstaatsanwalt verwies in feinem Pläbover auf
die Grausamkeit bes Falles . Wenn es nicht möglich sei , ber
Strenge bes Gesetzes hier Geltung zu verschaffen , so liege bas
daran , daß auck dieser Mensch unter dem Rechtssatz stehe , oob
nur der verurteilt werden kann , der die Strafbarkeit feiner
Handlung einsiebt . Sübne sei in dem vorliegenden Falle
nickt möglich , aber cs werde denen ein Trost fein , die ein
Todesurteil erwarteten , daß der Angeklagte für feiiE Leben
unschädlich gemacht wird . Unter Hinweis auf der Pflicht¬
treue des Getöteten beantragte der Oberstaatsanwalt Frei¬
sprechung gemäß § 51 des StrGB . und Unterbringung
in einer Heilanstalt auf Lebensdauer .

Das Gericht verkündete ein dem Antrag entsprechen -
des Urteil .

Deutschlandsender : Reichsfendung : Olympia -Funkdienst .
22 .30 Von Köln : Nachtmusik und Tanz . 24 .00 Stuttgart :
Nachtkonzert .

Lederwaren :
I . A . Reis

Wilhelmstraße 42

Schuhe :
Heim *. Harms
Langgasse 50

Schmuck :
Sehmuckwarenhaus

, IRIS6 Langgasse 21
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Weibliche Pechm IWeibliche Personell |

Hllispersonnl |Laufman . Persoiiäl ^

5 Zimmer

ElOM . 4ti

^ ermellingen

1 Zimmer

6 Zimmer4 Zimmer

2 Zimmer

3 Zimmer

tüchtigen Vertreter

Möbl . Zimmer
und Mansarden

Leere Zimmer
und Mansarden

Läden und
Geschäftsräume

Klingerstrabe 1 '
5 - 3im .- Wohn .

1 . u . 2 . Ob . . 800
u . 850 Fried .-
M . . zu v . Näh .
das . b . Mager .

Stellen .

Angebote

Stellen -

Gesuche

Foto - Hilfskraft
gesucht

Kirchgasse 11 .

Garagen , Stall . ,
Keller

Ab 1 . August
zwei schöne

nebeneinander¬
liegende

Vorderzimmer
mit Balkon , neu
hergerichtet , leer
abzugeben . evtl ,
mit voller Ver¬
pflegung . Etag . -
Heiz .. sev . Eing . ,
1 . Stock . Kur¬
viertel . Angeb .
unter F . 784 an
Tagbl .-Verl .

2 . St . , nebst Zu¬
behör . r . 1 . Okt .
z v . Näh . Part .

Ädelheidstr . IO1
sosort ob . später

Eleonorenstr . 4 ,
Bdh . 2 . St ,

3 Zim .. Küche
sofort zu neun .
Anzuseben 17 b .
19 Uhr .
Friedrichstr .44,2
3 gr . Zim . mit
Balk . . Küche so¬
fort zu vermiet .
Bei . 10 -12 , 3 -5 .
Heinrich Jung .

MeIWstr . 51 "

schön mbl . Zim .
zu vermieten ,
Adolksallee 34,2

Adolfstrabe 8 ,
Hochparterre
schöne grobe

sonnige 3 - Zim -̂
Woün . m . Küche
u . Zub .. kompl .

einger . Bad .
Warmwasser¬

versorg .. vollst ,
renov ., sof . ob .
!v . zu vm . Fest¬
miete 85 RM .
Näh . Büro . Hof .
bas . Tel . 26890 .

Schiersteiner
Strane 36

Ecke Wolsr . - von -
Eschrnbach - Str .

schöne
3 -Zim .-Wohn .

mit Zentralbeiz ,
zu verm . Näh .

baselbst Part . .
bei Maus ,

Westendstr . 10 ,
Wb . 3 . Stock

geräumige
3 -Zim .-Wobn .

zu verm . Näh .
Vbh . 1 rechts .

von Geschäfts¬
leuten ( 2 Pers .)
gesucht .

Korsettgeschäkt
Webergasse 19 .

Tavezierer -
Wertitatt

ges . Ang . 3 . 784
an Tagbl . -Verl .

g . m . 3 . i . gevsl .
Saush . a . solid .
Miet , zum 1 . 6 .
Adolfstr . 7 . S . 1
g . mbl . Z , z. vm .
Älbrcchtstr . 10 , 3
gut möbl . Zim .

Gr . Burgstr . 17 ,
2 . St . , sev . mbl .
Zim . mit Kochg .

Eleonorenstr . 8 .
2 r . . möbl . Zim .
a . Berufst , z . v .

Bismarckring 44
schöne sonnige
5 - Zim .- Wohn . ,

ZiimiernMü ) .
gleichzeitig

6ctDwrfröulßin
sofort gesucht .
Hotel - Restaur .

„ Union "
,

Neugasse .

Fleitziges ehrl .

Alleinmödchen
welch , selbständ .
kochen kann . z .
1 . Juli gesucht
Albrechtstr . 14 ,

Laben .

Kais . - Fr .- Rg . 1 ,
Part . u . 3 . St . ,
vreisw . zu verm .
Näh . bas . . 1 . St .

1 grobes Zim .
mit Erker unb
Küche an sol .
Dame zu verm .
Jbsteiner Str . 11

1 Zim . il . Küche
Teilw ., Bdh . 1 .
32 Mk . Festm ..
sofort zu verm .
N . Moritzstr . 49
Laben ,

Riidesh . Str . 1 ,
P .. gut mbl . Z .
m . vorz . Verpfl .
mtl . 75 , Hz , Bd .

Schöne grobe
5 - Zim .- Wobn .

Albrechtftr . 16
( an der Adolfs -
allee ) fof . ob . !v .
su vm . N . 1 . St .
Besicht , vorm . u .
bis 4 Uhr .

Oranieustr . 58 ,
i . 3 . St . , schöne
geräumige

5 - Zim .- Wobu .
mit Bab unb s.
Zub . , zum 1 . 10 .
zu verm . Näh .
daselbst 1 . Stock
bei Fill ,

Gut mbl . Mans .,
Nähe Bahnhof .
Woche 4 .50 RM .
zu vm . Näh . im
Tagbl . -Bl . Hm

Gut möbl .
Wohn¬

schlafzimmer
a . Kurhaus , an
nur bell . Herrn
ob . Ehepaar fof .
zu verm . Näh .
rm T .- Verl . Ho

Z . 1 . Juli ehrl .
fleib . u . sauber .

Mädchen
für 3 - Personen -
Haush . gesucht .

Reichel ,
Körnerstr . 2 ,
Schuhgeschäft .

l1/2 =3 . = Mn .
Dachst abgeschl . ,
Gas . Wasser rc „
an Alleinst , sof .
zu vm . Rauen -
thaler Str . 17 ,
Part , links .

1 -Z . -Wobn . 20 .-,
2 -Z . -Wohn . 30 .-

zu vermieten
W .-Rambach .
Wiesbadener
Strobe 26b .

Niederwald¬

straße 5
nabe Babnh . .
nahe Ring .

Südseite ,
sind i . 3 . St .
b . Fr . Frank
1 ob . 2 mbl .

Zimmer
preiswert zu
verm . . flieh .

Wasser .

AleXandrastrahe
1 . Stock . 5 Vi — 6 - Zim .- Wohn . mit
Etagenheizung , zu verm . Wünsche
betr . Instandsetzung können weit -
geh . berücksicht . werden . Besicht . 15
b . 18 Uhr . Näh . Wohnungsnach¬
weis Küchle , Luisenstrabe 7 .

» elteni» . 10
2 Werk » .

sof . an geräusch -
schwacheBetriebe
zu verm . Näh .
Vdh , 1 r .

ÜoilenM 8
Part , links ,

4 -Zim .-Wohn .
zu verm . Nah .
daselbst

Luisenstr . 22 , 2
4 -3im .-Wohn .

sosort ob . später
zu verm . Näh .
Bob , Bahnhof¬

strabe 9 .
Telephon 22987 .

Sedanvlatz 7 ,
2 . Stock , sonnige

4 -Zim .-Wobn .
gr . Balkon , Bad
zum 1 . 10 . ober
früher zu verm .
Näh , Part . lks .

sehr schöne
5 - Zim .- Wohn .

mit Bad . 4 Bal¬
lonen . Frontsp .-
Zim . , 2 Mans . ,
2 Keller z . 1 . 7 .
vreisw . zu ver¬
mieten . Zu er¬
fragen 2 . St . ob .

Tel . 20374 ,
Herderstrabe 12 ,

2 . Stock .
Ecke Luxemburg ,
vlatz , schöne son .

5 - Zim .- Wobn .
sofort zu ver¬
miet . Näh . das .

TagessW
sucht Wilcke .

Schützenhosstr , 2

UklllbhmgFrall
ob . Miibchen

b . über Mittag
gesucht

Adolfsallee 37,1

1 Zim . u . Küche
Part ., Südviert .
an 1 ob . 2 Pers ,
zu verm . Ang .
unter T . 784 an
Tagbl .-Verl .
1 gr . Zim . mit
Küche ( Vorberb .
Part . ) zu verm .
Ang . u . B . 785
an Tagbl .- Verl .

Luisenstr . 24
Wein - u . Sagen
keller in jeder
Er ., mit Büros ,

Packräumen ,
hydr . Aufz . , ganz
ober geteilt , zu
vermieten . Näh .
Tapetenwetz , das .
Luxemburgstr . 7

Garage
sosort zu verm .
f

— \

Ehrl . fleißiges

für Eeschäfts -
haush .. nicht unt .
25 I . . zum 1 . 7 .
gesucht . Angeb .
u . K . 778 T .- V .

Schöner Laöen
mit Ladenzim .

zu verm . Näh .
Schwalbacher
Straße 49 , 2 .
Gut möbl .
Büroraum

m . Heiz . , 1 . Et . ,
evtl , auch leer ,
zu verm . Adols -
strabe 12 , 1 . St .
Des , bis 3 Uhr ,

Grobe belle
Räume

für Lager ober
Werkstätte zu

verm . Wiegand .
Moritzstr . 12 .

NleinniiWen
selbst , in Küche
u . Hausarb . , m .
etw . Nähkennt¬
nissen . i . Haus¬
halt v . 2 Pers ,
zum 1 . Juli ob .
später gesucht .
Adr . T .- Vl . Hn

Jg . Ebev . sucht
in angen . Lage

1 -Zim .- Wohn .
bis 24 .— Fest¬
miete ober bei
Hauszinssteuer -

erlab . Preisang .
unter H . 784 an
Tagbl .- Verl .

Berufst . Fr .
sucht Zrmmer u .
Küche ober gr .
Mansarbe mit
Herd und Licht
zum 1 . 8 , 1936 .
Ang , mit Preis
u . T , 780 T .- V .

wir weisen Stellungs «
suchende darauf hin,
daß cs zweckmäßig ist,
den Bewerbungen auf
Lhiffre -Qnzeigen keine
G r i g i n a l-Zeugniffe
beizufügen . Singe »
reichte Zeugnisse und
ähnliche Abschriften,
Lichtbi lder usw.müssen
auf bet RückseiteName
und Anschrift des Be»
werbers tragen .

Der Verlag .

Bahnhofsnähe
schöne sonnige 3 - Zim .- Wohnung ,
Mittelbau 3 . St . , vollst , neu her¬
gerichtet . Festmiete 48 RM .. sofort
zu vermieten . Anfragen unter
L . 776 an den Tagbl .- Verlag .

HMHMM

Tüchtige
gelernte

Verkäuferin
aus Bäckerei ob .
Derrn . Branche

sofort gesucht .
Ang . u . E . 784
an Tagbl . - Verl .
tmeww «

SOittfttinet
SN » 36

Ecke Wolsram -
v .- Eschenbach -

Strabe .
schöne 5 - Zim .«
Wohn _ 3 . Stock ,
mit Zentralhz . .
zum 1 . Okt . zu
vm . N . baselbst ,
Part . , b . Maus

Gr . 5 - 3 . - Wohu .,
Bad , Balkon rc . .
zu vermieten .

E . Schmitz ,
Adolfsallee 11 .

Tel . 27001 .

Neu hergericht .
Mank .- Wobn . ,

2 Zim . u . Küche ,
sofort zu verm .

Dotzheimer
Strabe 30 , Part .
2 -3 schöne Zim .
m Erker , Balk .,
Küche an 2 bis
3 Pers , zu vm .
Idsteiner Str , 11
2 Zim . mit gr .
Balkon u . Küche
an ruh . Ehev .
zu vm . Mainzer
Strabe 88 , 1 .

Abgeschlossene
Frontspitze .

2 Zim .« kleine
Küche . Bad , in
2 - Fam .-Haus z .
1 . Okt . ob . früh ,
an eins , bessere
Dame zu verm .
Schillstr . 4 , links
d . Kahlemühl : .

Adelbeidttr . 85
Hochvart .

6 - Zim . - Wohn .
mit Etagenheiz .
balb ober später
zu verm . Be -
stchtigung 10 — 12
unb 3 — 5 Abr ,

Dotzheimer
Str . 58 , 2 . St .,
nabe K .- Fr . - R . ,
ist d . Versetz , d .
Miet , frei werd ,
s. schöne 6 - Zim .»
Wohn . m . allem

Zubehör zum
1 . Aug . zu verm .
Näh , 1 . Stock .
Luisenstr . 24 . 3 ,

schöne
6 - Zim .- Wohn .

z . 1 . 7 . zu verm .
N . das . . Tapet -
Geschäft Wetz .

oder

Flaschenbierhändler
zum Verschleiß ihrer Biere

Angebote unter Z . 602 T .-V .

Brauerei

mit anerkannt besten Qualitäts¬
bieren sucht für Wiesbaden

und Umgegend

1 Zim ., leer ,
1 3im „ möbl . ,
sev Eing . , sof .
zu vm . Luisen¬
strabe 5 . Gth . 3 ,
bei Schäfer .
Leer . gr . sonn .

Zimmer
Frontspitze , zu
vermieten . Adr .
im T .-Vl . Gv

Eebild . 19iäBr .

Mädel
mit Kochkenntn .
sucht Stelle in
ruh . Haushalt .

Angebote an
Frau Prange ,

Rauenthaler
Str . 10 , 3 . Et .
Eutempf . Frau

s. nachm . Besch .
Stopf , u . leichte
Hausarb . Abr .
i , Tagbl .-V , Hl

Jg . saub . Frau ,
Wwe . , s. vorm .
Stunbenhilfe in
nur g . H . . Nähe
Wilhelmftr . Ang .
Marktvl . 11 . 3 r .

Sch . möbl . Zim .
sof . zu vm . . 3 .50
b . Woche . Adel -
beibstrabe 36 , 3
Sdi . möbl . Zim .
f . 18 Ä . zu vm .
Bahnhofstr . 61 . 3
EckeSchlichterstr .
M . 3 .. ev . 2 B ..
z. v . Dotzheimer
strabe 28 , Part .
Dopvelz . u . mbl .
Maus . fr . Dotz -
heimer Str . 31 . 1
Schön , sonn . mbl .
Baüonz . billig
zu vm . Elsässer
Platz 6. 2 lks .
Sch . möbl . Zim .
mit ober ohne
Pension zu vm ..
bas . gr . Mans .

frei Emser
Strabe 6 . Part .
Gut möbl . Zim .
zu verm . Emser
Str . 10 , Etb . 1 .
E . möbl . son . Z .
a . berufst . Dame
ober Herrn zu
verm . Eoeben -
trabe 12 , Hochv .
Möbl . sonn . Z .
zu v . Kais .-Fr .-
R . 44,1 . Kersten
Möbl . Zim . z . v .
Karlstr ? 2 , 2 . St .
Gut möbl . Zim .
zu vm . Körner -
trabe 7 , 2 lks .

Kurlage !
Eleg . mbl . Zim .
m . gr . Veranba ,

flieb . Wasser ,
auch Vervfleg .,
Leberberg 11a .
Kurl . Gut mbl .
Zim . b . zu vm .
Leberberg 17 , P .
Möbl . Zim . zu
vermiet Luisen -
str . 39 , 1 , Fuchs

Schönes Helles
sev . möbliertes

Zimmer
mit einem ober
zwei Betten fof .
zu vm . Luifen -
ftrabe 18 , 1._____
Gut möbl , Zim .
zu vm . Suiten «
strabe 39 . 1 lks .

Wobn - Schlafz .,
fev . . fl . W .. sof .
zu vm . Lurem -

nicht über 32 I . ,
für Villenbaus¬
halt in Sauer «
stell , z . 15 . Juli
gesucht . Lücken¬
lose Zeugn . und
Emvf . Beding .
Ang . u . D . 784
an Tagbl . - Verl .

Elegante
Einfamilienvilla
10 Zimmer mit Zub . . grober
Garten . 280 RM . mtl . Miete

Hindenburgallee 31
sofort zu vermieten . ,

Bankhaus Gebrüder Krter ,
Wiesbaden . Rheinftrabe 95 .

Zubehör zu vm .

Herderstrabe 12 ,
3 . Stock ,

sch. 4 -Z .-Wohn .
sofort zu ver -
miet . Näb . das .

flnausW 2
in ges . freier

Höhenlage ,
4 - Zim .-Wohn .

m . Zub ., Balkon ,
ev . Vlü >. z 1 . 10 .
ober früher zu
verm . Auskunft
bat . ob . Herder -
strabe 6 . 1 , ober
Tel . 27870 .

Acht . Wichen
w . Lust hat , das
Kochen zu er¬
lernen , kann so¬
fort eintreten
Wilhelmftr . 44 ,

Speisehaus .

Braves kräftig .

Mädchen
katb . . nicht unt
25 I . , z . 1 . Juli
in Arztbaus n .

auswärts gef .
Waschfrau vor¬
handen Ang . u .
A . 174 an T .- V .

M9mne
lKleinrentn .)

fucht zum 1 . 7 .
ob . spät , leeres
gr . lüft . Front -
spitzzim . . mögl .
in Villa , mit
Abschluß u . Koch -
gel . Pr . b . 20 M .
Fabrgel .BeibinL

Angebote an
Fr . Swenson ,

Milkmüblstr .6,2

Aelt . Ebev . ( Be¬
amter ) sucht zum
1 . Okt . geraum .

2 -W . -MHN.

lk . Teilw .) . mit
Mans .. Bab .

Balk . ob . Gart . -
Ben .. mgl . Heiz ,
in rub . fr . Lage .
Ang . u . W . 783
an Tagbl .- Verl .

Pol .-Beamter
sucht

2 Zim . u . Küche
jetzt ober später .
Ang . u . K . 784
an Tagbl .-Verl .
Einzelne Dame
sucht abgeschloff .

2 -3im .- Wohn .
in gut . Hause ,
nicht höher wie
2 . Stock . Nähe

Walkmühlstr .
Ang . u . M . 784
an Tagbl .-Verl .
Gut möblierte

2-W . MchN.
mit Bab unb
Küche ob . Mit¬
benutz . v . Bad
unb Küche , in
Villenviertel , v .
alleinsteh Dame
ab 1 . Okt . zu
mieten gesucht .
Ang . u . A . 191
an Tagbl . -Verl .
Ällft . ölt . Dame

sucht
2 -Zim .-Wohn .

in gut . Hause
sofort ob . später .
Ang . u . G . 784
an Tagbl . -Verl .

Beamter i . R . .
Ehepaar , langt .
Mieter , sucht z .
1 . Oktober

mit Zubehör in
ruhigem Haufe .
Ang . m . Preis¬
ang . u . F . 777
an Tagbl .-Verl .

Feldftr . 10 , Stb .
leere Mansarde
zu verm . Näb .
Vdh Part .
Mk . z. Mbleinft .
z . v . Bismarck -
ring32 , 2 . o . 3 . St
Sck . leere Man¬
sarde zum 15 . 7 .
zu vm . Luxem -
burzstrabe 7 ,
Leeres gr . sonn .
Balkonzim . z. v .

Rauenthaler
I Straße 12 , 2 l .

Mädchen
für Servieren u .
Hausarbeit sof .

gesucht
Wilhelmftr . 44 ,

Speisehaus .

Hauspersonül

Selbständige
perfekte

ßiWn

Sonnige
4 - Zim . - Wobn .
mit Zubehör

zum 15 . 6 . 1936
zu verm . Näh .
Müller , Schwal¬
bacher Str . 47 . 3
ober v . Stiel ,
Vorckftr . 19 . 1 .
Telephon 20388 ,

4 - 3im . - Wohn .,
Hochvart . , nahe
dem Nerotal , z .
Preis v . 80 Mk .
z . 1 . 10 . zu vm .
Anm $ .785 T . - B .

frei Mauritius -
ftrabe 12 , 2 lks .
Mbl . Zim . z. v .
Moritzstr . 31 . P .
Bes . 12 -3 u , n . 7 .
Eleg . mbl . Zim .
zu verm . Moritz -
strabe 49 , 2 . St .
Sch . mbl . Mans .-
Zim . zu verm .
Nettelbeckstr . 5 ,
2 L , Wagner .
Mbl . beizb . Ms .
im 3 . St ., mit
eign . Easaut ., a .
berufst . Fräul .
Orqnienftr . 25,2

Möbl . Zim .
zu verm Rhein -
itrabe 70 , P . lk .
2 möbl . Zimmer
zu verm . Stift -
strabe 31 , 2 .

6ch .niM .Mans .
el . L . u . Küchen -
h . . an äü . Pers ,
b . zu vermieten
Wörrhstr . 14 , 2 .
Gut m . Z . zu v .
Wörthftr . 23 , 2 ,
— —

Soff , tzm
findet 1 -2 mob .
möbl . Zim .. nach
bem Kurgarten
gelegen , mobern .
Bab . heiß , unb
kalt fl . Wasser .

Zentral¬
heizung u . Tel .
Näb . T .- Vl . Gq
HMMMN

Lebensmittel¬
geschäft

nachweislich g .
Existenz , Haus
mit 5 Zim . unb
Zub . . umständeh .
f . monatl . 100 .—
zu vermieten .

Frieda Kraft .
Erbacher Str . 7
Jmmob .- Agent . .

Sv . 8 — 9 , 2 — 4 .
Marktstrabe 22 ,

gr . Laden
mit ober o6ne

Lagerräume .
Einrichtung für
Elektro - Jnstall .«

Gefchäft . Wohn ,
usw . . auch get . . z .
vm . Näh . das . b .
© riefel ober bei
Meier , Kaifer -
Friedr .- Ring 48 .
Telephon 26601 .

Weilftr . 22 ,
fchöne 4 -Zim .-W .
zu verm . Näh .
1 . St ., bei Hefte .

Große sonnige

4 - 3iwt -

Mnn
m . Bad . 2 Bold ,
gr . Terrasse u .
Zubehör , 2 . St .
Bismarckring 17
z. 1 . Okt . zu vm .
Näh . 1 , St , r .

4 -Zim .- Wobn .
ab 1 . Juli zu
vm . Dotzheimer

Straße 14 .
Televbon 26721 .

4 - Zim .-Wohn .
auch f . Eefchäfts -

zwecke vafsenb .
zum 1 . Juli zu
vm . Hellmund -
straße 28 , 1 lks .
Sch . 4 -Zimmer -

Part . -Wobn .
m . Zubeb . , sof .
ob . spät , vreisw .
zu verm . Karl -
straße 37 , Erdg ,

Große 4 - Z .-W .
mit Balkon

zum 1 . 10 . 36
zu verm . Sari «
strabe 39 , 2 .

Sch . 4 -3 . -Wobn .
Frdm . 700 Mk ..
sofort zu verm .

Massing ,
Karlstraße 41 .

3 - 4- Z . -MHN .

( n . b . Hof ) , mit
Diele , Bab unb
Zubeh . , ev . für
Office ob . Büro
geeign . , zu ver¬
miet . Er . Burg -
str . 9 . Vbh . 1 l .

LmdhW
» Wöhe

neuzeitl . 3 - bis
4 -Zim .-Wobn .

mit reich ! . Zub .
( Winterg . usw .)
3. 1. Okt . zu vm .

Eottfr .-Kinkel -
Strahe 27 , 1 .

fil . Men
Hirschgraben 28
f . man . 35 RM ..
Lagerraum ob .
Werkftätte für
monatl . 7 RM .
zu verm . Näh .
Sviegelgasfe 1 b .

Harms .
Schuhgeschäft .

2 Büro - » . Lager¬
räume zu verm .
Schierst . Str . 18

IRüdesb
.Str . 9 ,

2 l .. gut mbl .
Maus , zu vm .

Schierst . Str . 9 ,
Sv . L sehr schön
mbl . Zim . zu v .

Gr . gut möbl .
Frontspitzzim .

mit 2 Betten ,
eigene Kocharl . ,
Herd unb (5ns ,
zu oerin . Adolf -
straße 10 , 3 .

Dienstag , 23 . Juni 1936 .

gr . Eichen -6 .

AusgMe

j Taunusstr . 28 .

* 5

Verloren

Gefunden

Geschäfts - -

Anzeigen
bis 50 mm Höhe

werden im y

Einspaltige
Gelegenheits -

Anzeigen
von

Privatpersonen
bis 100 mm Höhe

und

Wegen Umzugs
kl . fast neuer

Herd 20 .— . kl .
Eisickrank 15 .— .
eis . Kinderbett .

1,60 , mit Mair »

Moderner
zweitüriger

Kleiderschrauk
und nuterbalt
Gartenschlauch

SU kauf gesucht
Steubenftr . 3 .^

Räbe Adolfs¬
allee . Adelbeid -
strabe . abgeschl .

2 — 3 - 3 .- Wobn .
mit Bad gesucht
Ang . u . u . 782

Enterb . Kmder -
wag . vk . Bleich -
str . 13 , S . P . r .

TeiWeW
ges . für ausbau¬
fähiges Geschäft .
Ang . u . S . 784
an Tagbl . - Verl .

wagen , gut erb ..
b zu verkaufen .

Sommer ,

WendettlW X
gesucht . |

ca . 3,60 hoch I
Reichel , |

Körnerstrabe 2.
_ SchuhgeichM . 1

Gebraiichte

Wellblechgarage |
zu kauf , gesucht . -

Angebote an -
Platter Str . 77.j

Wam i
zu kauf , gesucht . I

K . Sieger , J
Rbeinstr . 111 .M

Leica
kauft Atelier
Kirchgasse U .̂

6 - 8 Räume
geeignet f . Büro u . Fabri¬
kation ( cd . m . 3 - Z .-Wobn .)
sofort gesucht . Aeuherstes
Preisangebot unter L . 784
an den Tagbl .- Verlag .

Tausche meiner ^
Gasbackofen

gegen kl .
Koblenberd «

Kaiser - Fricdr .« ?
Ring 56 , 1 xJ

Reiz . kl . Katz «
in gute Hände
zu versch . Hotel -

„ Wilhelma
"

.

MeilbWÄe 18g
sofort beziehbarer Neubau
( steuerfrei b . 1 . Avril 1944 )
auch teilbar f . 2 Familien ,
bei Y$ Anzahlung

zu verkaufen .
Besicht , nach Übereinkunft .

KliüartMi
zu pacht , gesucht !
Ang . mit Preis -
unb Lage unteti
M . 782 an T .-V .

Heugras ,
3 Mors , abzug .
Näh . bei Rode ,
Waterlooftr . 5 .

| wfe . wH

Sitt
'

nr
Küche ,

Büch .- . Sviegel -
u . a . Schränke .

Betten , Kom .,
Sessel , Tisch

Stühle , Gemälde
zu vk . Hermes ,
De LaspSestr , 3 .

Schlafzimmer
und Küche

in verfch . Holz¬
arten u . Aus¬
führungen . . zu
günstig . Prellen
zu verk Frau

Elise Klapper ,
Friedrichftr . 55 .
- kÄ *

IMnM
an Selbstfabre
4 -Sitz . j el . oei

Herd
Linksfeuerg

iu kauf , gef
llngeb . m ,

Preis an
Svannuth ,

Langgaffe 3 !

Klein - flmeige

wird Vir sogen

wo es gibt den

rechten wagen

4

9UA16U , JM
lauf » et . Ang .
unter S . 783
an Tagbl . -B .

Verloren schwer ,
gold . Herrenrim
mit bell . Stein
Abzug . geL Bb
lobnung Markte
ftraße 22 , 2 lks

Kanarienvogel
entflogen

Eermaniavlatz <
4 , Stock rechtL ,

f Mi
I EWsehllliiz «

einspaltige

billig zu vk . bei
Landsrath ,

Bismarckring 19
Neue moderne

UszichW
35 Ä

O . Kannenberg ,
Möbel -Etage ,
Schwalbacher
Straße 73 .

1 Pfaff - ,
versenkbar .
1 Kaiser -

Kasten ,
Nähmaschinen ,

sehr gut erhalt . ,
vreisw . zu verk .

Tb . Brück ,
Goetbestratze 18 .

KMOei
1,2 Ltr . Opel ,

4 - Sitzer ,
8/38 Mercedes -

Limousine
billig zu verk .

Automobilhaus
Lümmel .

Eartenfeldttr . 27
Tel . 25402 ,

Verschiedene
kleine u , groß .

Serbe ,
auch kombin .,

sowie Gaskocher
w . Platzmangel
billig abzugeben
Bismarckring 28
Erdg . lks . Kaus

Tel . 25798 .

Wiesbadener

Tagblatt
zum ermäßigte11 -
Grundpreis von
6 Pf . berechnet

Umständeh . von
allst ölt . Frau
1 großes Leer¬
zimmer . Part . o .
1, Et ., fof . gef .
Äng . m . Pr . an

M . Kohtz ,
Labnttrabe 2 , 1 .

EeldverW ^
I fiapitalien »gngebötn

2 x 20000 SU .

an erster Stelle
Wiesbad . auf

Etagenhaus zu
vergeben .

A . Häffner .
Finanzierungen ,
Adelheidftr . 90

zw . 9 u . 10 und
1 b . 4 zu svrech .

sniMMW 'AsM !

■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■ ■

Beamter sucht
4000 RM . zur

Ablösung .
Sicherheit , mtl .
Rückzahl . 125 .— .
Ang . u . O . 783
an Tagbl .- Verl .

Wag . Kabrio !.. ^
Tage . Stunden, '4

Ruf 27188 , M
Wehle , Nettel -z
beckstrabe 21 . 1.
Eleg .Selbstsahr .- •

Mietautos 3
Tage u . Stund , j

Maurer
u . Segmanu . g

Moritzstraße 50.
Tel , 25584 .

( 3 Pers . ) sucht
sonn . 3 — 4 - ZtM . -
Wohn . 8. 1 . 10 .
Erw ist Bad u .
ev . Etagenheiz .

Bevorzugt ist
Außenlage .

Ang . u . U . 773
an Tagbl . - Verl .
Sonnige 5 - bis

6 - Zim . - Wohn .
mit Bad . in gut .
Hause , von ruh .
Mietern gesucht

( Südviertel ) .
Ang . u . U . 776
an Tagbl . - Verl .
Sev . n . mbl . 3 .
v berufst . Hrn .
z . 1 . 7 . gesucht .
Ang . u . ll . 784
an Tagbl . - Verl .
3 gr . leere Zim .
m B - dieng . z .
1 . Okt . ges . von
alt Herrn . Ang .
m . Preis unter
I . 778 an T .- V .
Geräumige trock .

Mansarde
f . Möbel unter¬
zustellen gesucht .
Äng . mit Preis
u . G . 774 T .- V .

Anszugtisch 25 . -.
Braun . Schier -
Keiner Str . 55a .

Sehr gut erh .
Küchenherd ,

105/70 gr .. bill .
zu vk . Richard -
Wagner - Str . 32

MDtM
mit Anschluß -
rohren , sowie

Porzellanwasch¬
becken zu verk .

Laut ,
Lorcker Str . 3 .

Korbflaschen
ä 20 l zu verk .
Eoebenstraße 19
1 , St . rechts .

Ca . 3 Morgen
Klee .

ev . auch geteilt ,
zu verk . Streun ,

| Pmat - Nikwse |

EXistenz !
Ruh . Geschäft ,
für Handwerker .
Invalide , abzug .
Erf . 2500 RM .
Näh . zu erfr . i .
Tagbl . - Vl . Gm

©ute Wenz !
Danerpension ,

komvl . einger . .
weg . vorgerückt .
Alters sofort zu
verk . Angeb . u .
L . 778 an T .- V .

Mitotei
in guter Lage ,
sofort zu verk .
Ang . u . O . 784
an Tagbl . - Verl .

Junge
Dackelrüden

stichelhaarig , zu
verk . Bismarck -
rina 6 , 1 links .
Wegen Umzugs

10 flute Lege¬
hühner ä 3 .50 ,
kl . el . Glucke S . -

Braun ,
Schiersteiner
Straße 55a .

Guter Anzug ,
( Er . 48 — 50 )

vreisw . zu verk .
Adolfftr . 10 , 3 .

Dtzd . ff .Krift . -
W . - Eläs . ( 22 . - )
j . 7 — , schwere
Kr . - Bowle 4 .— ,
Römer , 0 .2 . echt
Goldrand . Stück
0 .50 Mk Adr . i .
Taflbl . - Vl . Hp

Sehr gut . Pims
schwarz , b . z . vk .

Philivvsberg -
ftrabe 51 . 1 r .

Miiwllie
sehr vrw . zu vk .

Rüdesheimer
Str . 27 , 1 lks . .

Hinöer -

bettftelle
mit Matr . . gut
erb . , sowie aebr .

Rohölmotor
vreisw . zu verk .
Platter Str . 77 .

Euterh . Küche
( 2 Schränke )

bill . zu vk . Bet
Conrad . Kaserne
Schierst . Straße .

Schreibt , Bett ,
Stühle zu verk .
K .- Fr . - R . 66 , 2 ,
ab 16 Uhr .

Babnhofstr . 38
3 Stock , zweitür .

Kleiderschrank .
Waschtisch mit
Marmorvlatte .

2 Pavagei - Käf .
zu verkaufen .

Warenregal
3 .60X3 .00 . Lad .-
Uhr , Abteilwand
3 m , vol . Zim .»
Tisch . Kd .-Wag . ,
2 Wellensittiche
vr . zu verk .

Schneider ,
Herderstr . 21 , S .
Fliegenschrank
KLchenanrichte
Regal
zu vk . Adelheid -
straße 66 , Part .

Eichenholz -

Büchergestell
hoch 233 , breit

153 . tief 37 .
7 Brett . , mittel¬
groß . Eisschrank
zu vk . Wieland -
straße 2 , 3 .

Fön
f . Beruf . Tisch¬

ventilator
Drehstr .- Motor

1 PS . 120/220
Volt . neu . verk .
billig Stövvler ,
Karlftr 28 , P .

Auto
als Lieferwagen
zugelassen , gut
bereift , billig zu
verk . Dotzheimer
Straße 99/101 .

3/15 MW .
2sitz . Limousine ,
m . Notsitz , erstkl .
Zust . . 6fach be¬
reift . preiswert
abzug . Schlosser
Schwalb . Str . 9

BMW .
3/15 PS , sehr gt .
erhalten , billig
abzugeb . Fahrt .

Ahrens ,
Dotzheimer
Straße 18 .

Beücht . 12 - 14 u .
nach 19 Uhr ,

WMot
z . Segeln , mit

auswechselb .
Schwertkasten u .

E .-Bordmotor ,
fämtl . Zubehör
zu verkaufen .

SA . -Bad .
W .- Schierstein .

— — — — —

Mod . Kinder -

Wäscherei
mit Kundsch . zu
kauf . ges . Ang .
B , 784 T .-Verl .

Briefmarken
bef . Deutschland ,
kauft laufend

Wilhelmu ,
Wörthftr . 4 , P

Bechfiein -
oder Steinway -

Stutzflügel
bar zu kauf . gef .

« chwender ,
Mühlgasse 17 .

Modernes
Sveifezimmer

aus Privat zu
kaufen gesucht.

Händler verbet .
Eilangeb . unter
M . 783 T .-Verl .

Wäscheschrank
ca . 3 m lg „ 2 .20
m b . . 70 cm Br .,
1 Ladentheke m .
Marmorvl . und
Elasaufs ., zirka
2 .60 m lg „ 60 b .
70 cm breit , zu
kauf ges . Ang . u .
T . 782 T .-Verl .



6 Spiele
6 „
6 „
6 „
5 „
6 „
5 „

12 Punkte
10 „

8 „

2
”

6 n
2
0 „

1 . Tgd . Schierstein
2 . Tod . Wiesbaden
3 . Eintracht Wiesbaden
4 . FD . 02 Biebrich
ö . Polizei - SV .
6 . Tv . Dotzheim
7 . Tgd . Hochheim

Bombenaufschlag viele Punkte und auch seine Stoppbälle

wurden meistens nicht mehr erreicht . Das starke Rachlassen

nach dem dritten Satze schien den Zuschauern nicht verständ¬

lich , dürfte aber wohl auf den ungewohnten Rasen

zuruckzuführen sein . u .
Gottfried v . Cramm hatte tn dem Engländer

France nicht viel zu schlagen . Er gab nur drei Spiele

ab und siegte schnell 6 :2 , 6 :0 , 6 :1 .
Den zweiten deutschen Sieg m der ersten Runde des

Männereinzels errang bei den All - England - Meisterschaften
in Wimbledon der Kieler Kaj L u n d , der den jungen Eng¬

länder Sherwood in vier Sätzen 2 :6 , 6 :3 , 6 :3 , 6 :4 schlug .

Die Ergebnisse des 1 . Tages :

Männereinzel : Perry — Stratford 6 :4 , 6 :3 , 6 :1 ;

Grant — Henkel 5 :7 , 3 :6 , 7 :5 , 6 :4 , 6 :2 ; Budge — Hare 6 :1 ,

6 :1 6 :4 : van Ryn — Morton 6 :3 . 8 :6 , 6 :2 ; Timmer —

Williams 6 :2 , 6 :0 , 6 :2 ; McErath — Purcell 8 :6 , 6 :0 , 9 :7 ;

Allison — Mulliken 6 :4 , 6 :4 , 6 :3 ; Ellmer — Rogers 6 :3 ,
3 :6 6 :1 , 6 : 1 ; Quist - Taylor 6 :2 , 6 :0 , 6 :4 ; Malfroy -

Kukuljevic 8 :6 , 7 :5 , 6 :4 ; Haanes — Bawaroskl 6 :3 , 3 :6 , 4 :6 ,

6 :2 6 :3 ; v . Cramm — France 6 :2 , 6 :0 , 6 : 1 ; Lee — Reeze

6 :4 , 6 : 1 , 6 :1 ; Mako — Shaffi 6 :3 , 6 :0 , 6 :4 ; Sharpe —

Surface 6 :4 , 6 :2 , 6 : 1 ; Maier — Zappa 6 :1 , 6 :3 , 6 :4 ; Caska —

Burrows 8 :6 , 6 :2 , 1 :6 , 6 :1 ; Andrews — Aechliman 6 : 1 6 :1 ,

6 -2 ; Huqbes — Kho Sin Kie 9 :11 , 6 :4 , 3 :6 , 6 :3 , 8 :6 ; Austrn

_ Spence 5 :7 , 6 :0 , 6 :3 , 6 :1 ; Brugnon — Ritchie 5 :7 , 4 :6 ,
8 -6 6 0 6 :0 ; Cooper — Nicolaides 7 :5 , 6 :2 , 7 :5 ; Bouffus —

Jensen lNorwegen ) 6 :4 , 6 :3 , 6 :2 ; Tuckey — Metaxa 8 : 10 ,
6 :2 , 6 :3 , 6 :4 ; Crawford — Prenn 6 :4 , 6 :2 , 6 :4 .

HHesbadenet
'
Waffetballfieg .

Schwimm - Klub Wiesbaden 1911 Kreisgruppenmeister .

Die Kreisgruppenspicle im Wasserball gelangten am

Sonntag in der mustergültigen Anlage des SKW . 1911 tm

Schiersteiner Hafen zum Austrag . Im ersten Treffen standen

sich „ Allianz
"

Frankfurt und „ Eermanra "

Mombach gegenüber, - wobei es sich erwres , daß

„ Germania " nicht mehr der gefürchtete Gegner der Vor¬

jahre ist . Frankfurt hatte feine Hauptstütze in dem Ex -

Wiesbadener Erohmann , der in erster Linie für den knappen

Sieg ( 4 :3 , Halbzeit 1 :1 ) verantwortlich zeichnete . — 3m

zweiten Spiel triumphierte SKW . 1911 mit 7 :0 über

„ Germania " Mombach . Trotz reichlicher Ersatz¬

gestellung zeigten die Wiesbadener die reifere Spieltechnik

und siegten verdient . Das interessanteste Treffen des Tages

lieferten SKW . 1911 - „ Allianz
"

Frankfurt .

Mit lebhaften Angriffen eröffneten die Frankfurter den

Kampf und bedrohten das Wiesbadener Tor , wo sre aber

stets bei dem zuverlässigen Eldags scheiterten . Roch vor der

Pause konnten die Einheimischen mit 1 :0 in Führung gehen .

Nach dem Wechsel wurde das Spiel immer temperament¬
voller . Das bis zum Schlüsse erzielte Unentschieden reichte

jedoch aus , um dem SKW . die Kreisgruppen¬

meiste r s ch a f t zu sichern . Zur Mannschaftskritik : Eldags

im Tor war allen Anforderungen gewachsen . Seibert und

Dernberger fanden sich gut zurecht und bildeten ein schwer

zu nehmendes Hindernis . Schoeps , der überragende Ver¬

binder dirigierte die Spiele sicher und war in Aufbau und

Abwehr gleich gut . Der Sturm mit Stutius , Ott und Scherg
arbeitete verständnisvoll zusammen . Die Tore in beiden

Spielen fielen durch gutes Zusammenwirken durch Schoeps

( 4 ) , Ott ( 3 ) , Stutius ( 2 ) , Scherg ( 1) .
Nunmehr nimmt der SKW . Ende Suh an den Schlu tz-

spielen in Langen teil .

ffauftball auf dem Sofeplafy .

Tgd . Schierstein führt in der Vorrunde .

Die Vorrunde der Faustballspiele wurde am Sonntag
früh beendet . Es waren fünf Vereine angetreten ; Polizei
und Hochheim fehlten . Die schönsten Spiele lieferten Tod .

gegen Schierstein , Eintracht gegen Schierstein . 1902 Biebrich
war nicht gut in Form . Dotzheim hat seit den letzten

Spielen viel gelernt , konnte aber gegen die genannten

Mannschaften nicht zu Erfolgen kommen .
Die

"
Ergebnisse : Eintracht — Dotzheim 44 :35 ;

Schierstein — Turnerbund 25 :23 ; Turnerbund — Eintracht
33 :25 , Schierstein — Dotzheim 52 :27 ; Schierstein — Ein¬

tracht 42 :29 ; Turnerbund — Dotzheim 42 :27 ; Schierstein —

1902 Biebrich 43 :30 ; Eintracht — 1902 Biebrich 35 :32 .

Die Tabelle nach den 6 Spielen :

Wiesbadener TagblarrDienstag , 23 . Juni 1936 .

Spott und Spiet

2 : 1 .
7 :2 .

Der Reichssportführer von Tschammer -Osten sprach dem

neuen deutschen Fußballmeister , 1 . FK . Nürnberg , seine" " . . . - - > Worte

Mit einem wenig reizvollen Wochenendspiel gegen

Biebrich 1919 beschlossen die Schiersteiner die

Saison . Die Gäste waren nur mit 9 Mann zur Stelle und

hatten ihre liebe Not , eine höhere Niederlage zu verhindern ,
die bei etwas aufmerksameren Zusammenspiel der Einhei¬

mischen unvermeidbar gewesen wäre . Die Grünen hielten

trotz zahlenmäßiger Unterlegenheit stets das Treffen offen
und hatten in ihrem linken Verteidiger und Mittelläufer die

besten Kräfte , während ihr Stürm nichts ausrichten konnte .
Bei den Einheimischen überragte der Halbrechte Stroh , der

denn auch für alle vier Treffer verantwortlich zeichnete . —

Die Res . siegte in Wiesbaden gegen Post ( 2 . M .) mit 3 :2 .

SpVgg . Nassau mußte gegen den SV . Bretzen -

beim eine Niederlage hinnehmen , die insofern verdient

war , als der einheimische Sturm es nicht verstand , die ihm

- Glückwünsche aus und fand anerkennende
< für beide Mannschaften :

Telegtamme an den 1 .

Glückwunsch des Reichssportführers .

„ Die deutsche Meisterschaft ist entschieden durch ein
an Spannungen , mannhaften Einsatz und kämpfe¬
rischen Leistungen großes Spiel . Beide Mannschaften
haben bis zum äußersten gekämpft und schließlich entschied
das Glück für den 1 . FK . Nürnberg . Es wird ein jeder

Am Donnerstag oder Freitag in Frankfurt .

Wie nunmehr von der New Yorker Vertretung der

Zeppelin - Reederei bestätigt wird , hat Max Schmeling einen

Platz für die Rückfahrt des Luftschiffs „ Hindenburg
nach Deutschland belegt . Das Luftschiff wird fahrplanmäßig
am Dienstagabend in Lakehurst starten und voraussichtlich

Donnerstagabenv oder Freitagfrüh auf dem Flughafen
Rhein - Main landen .

TJMmbledon - fiuftaft .

Zwei deutsche Siege und Henkels FLnffatz - Niederlage .

Punkt 2 Uhr begannen am Montag auf den Grasplätzen
in Wimbledon die inoffiziellen Weltmeisterschaften im

Tennis . Wie üblich , machte der Meister des Vorjahres ,

also Fred Perry , den Beginn . Er hatte in dem jungen Ame¬

rikaner Stratford keinen allzu starken Gegner und siegte bei

brütender Hitze und vor tausenden von Zuschauern mit 6 :4 ,
6 :3 , 6 : 1 . Gleich darauf betraten Heinrich Henkel und der

„ gesetzte
" Amerikaner Bryan Grant den Hauptplatz . 3n

einem zweistündigen Kampf siegte schließlich der kleine Ame¬

rikaner mit 5 :7 , 3 :6 , 7 :5 , 6 :4 , 6 :2 , nachdem Henkel im

dritten Satz bei 5 :3 schon dicht vor dem Matchball stand .

Der Amerikaner erlief aber alles und erreichte noch die un¬

möglichsten Bälle . Obwohl er zweimal den Schläger verlor

und sich bei einem Sturze noch die rechte Hand verletzte , er¬

zwang er den Ausgleich und Sieg . Henkel war zum Schluß

sichtlich deprimiert und hatte nicht mehr die Kraft , den Ame¬

rikaner auszuplazieren . In den beiden ersten Sätzen sah es

sonst ganz nach einem Siege des Deutschen aus , was eine

große Überraschung bedeutet hätte , zählt der Amerikaner

doch zu den acht „ Gesetzten
"

. Henkel machte mit seinem

Sdjmeling bleibt eifern .

Verlockende Rundsunk - und Variete -Angebote .

Wie volkstümlich Max Schmeling durch seinen großen

Sieg über Joe Louis in den Vereinigten Staaten geworden

ist , geht wohl am besten daraus hervor , daß man dem Deut¬

schen zu Reklamezwecken verlockende Angebote machte . So

wollte der Rundfunk Schmeling für eine Reihe von Vortragen

verpflichten . Die größten amerikanischen Variete - Unter -

nehmen boten ihm 150 000 Dollar für verschiedene

Gastspiele . Eine riesige Fruchtsarm im Rio - Erande - Tal

machte Schmeling das Angebot , für die Benennung ihres

neuen Getränks mit seinem Namen ein Drittel des Gesamt¬

umsatzes zu zahlen . 15 000 Dollar wurden für eine zehn¬

wöchige Tournee von einem anderen Wirtschaftsunternehmen
geboten .

Schmeling ging auf keines dieser verlockenden Angebote

ein . Er wies sie zurück mit der Begründung , die W e l t -

Meisterschaft sei ihm wichtiger als alles

Geld . Es sei ihm unmöglich , sich für den Titelkamps nut

Jimmy Braddock im September vorzubereiten , wenn er

vor dem Mikrophon stehen oder sich zu einer zehnwöchigen

Rundreise durch die Staaten verpflichten müßte . Schmeling
erklärte , er habe Heimweh und wolle bereits am Dienstag

mit dem deutschen Luftschiff „ Hindenburg
" nach Deutschland

zurückreisen .

von Tschammer - Osten .
"

Auch Düsseldorf gratulierte .

Die Stadt Düsseldorf schickte an beide Endspielteilnehmer

Telegramme . Dem 1 . FK . Nürnberg wurde zum Siege und

zur sechsten deutschen Meisterschaft gratuliert , während

Fortuna für den hervorragenden und ritterlichen Kampf den

Dank der Vaterstadt entgegennehmen konnte . „ Ganz

Düsseldorf ist stolz auf ,
die heroische

L e i st u n g
"

, heißt es hier am Schluß des Telegramms .

Wiesbadener Sprelbetrieb .

Freundschaftsspiele :

Mit Lorbeer geschmückt

wird die Siegermannschaft des 1 . FK . Nürnberg im

Triumph vom Platz getragen . ( Schirner , M .)

beipflichten , wenn ich hierdurch zum Ausdruck bringe , daß
die unterlegene Mannschaft Fortuna , gleichfalls
das Können eines Meisters bewies . Ich sehe

mich daher veranlaßt , dem 1 . FK . Nürnberg als deutschen

Fußballmeister und seinem ebenbürtigen Gegner Fortuna
meine vollste Anerkennung und meine herz¬

lichsten Glückwünsche auszusprechen .

gegebenen klaren Chancen in Zähler umzusetzen . Die Gaste

lagen bis zur Pause bereits mit 3 :0 durch ihren Halbrechten
vorne , bevor Schmitt im Anschluß an eine Ecke auf 1 :3 ver¬

bessern konnte . Nach dem Wechsel arbeitete der Wiesbadener

Angriff planmäßiger , und Hägerich ließ nach Ecke durch
einen guten Kopfball den zweiten Gegentreffer folgen . Der

Endspurt aber gehörte wieder den Gästen , die durch ein über¬

raschendes Tor ihren Sieg sicherstellten .

SpVgg . Nassau
'

( AH .) - Tv . Kloppenheim
10 :3 ( 5 :0 ) . Der größeren Routine der technisch und taktisch

überlegenen Senioren setzte die junge Kloppenheimer Mann¬

schaft einen großen Eifer entgegen , der denn auch beim

Stande von 7 :0 mit drei Gegentreffern belohnt wurde .

Eine Elf der Kickers hatte beim Tv . B i e r st a d t

mit 1 :2 das Nachsehen . Beide Mannschaften waren stark

ersatzgeschwächt und die Hitze lag brütend über dem Spielfeld .

Man muß sich wundern , daß es trotzdem zu einem lebhaften

Kampf kam . Res . 4 :4 .
SV . Erben heim siegte etwas zu hoch über die Hoch¬

heimer Gäste , die bis zur Pause bereits mit 2 :4 im Ru <̂

stand lagen . Die einheimischen Ersatzgestellungen haben sich

gut bewährt . Der Mittelstürmer schoß allein 5 -tote , die

FSV . 1908 Schierstein — SV . 1919 Biebrich 4 : 0 .

SpVgg . Nassau — SV . Bretzenheim 2 : 4 .
Tv . Bierstadt — Kickers Wiesbaden
SV . Erbenheim — SpVgg . Hochheim

-

_____________
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Halbstürmer waren je einmal erfolgreich . Res . 1 :2 für Hoch¬

heim . Die Jugend - Abteilung meldet zwei Siege : Post

( Schüler ) — Erbenheim ( Schüler ) 0 :1 ; Jugend 3 :4 .
4 *

In Vaden wurde mit dem FV . Rastatt der erfte

Aufstiegs kandidat zur (Sauliga ermittelt ( gegen Vil -

lingen 2 : 1 ) .

Am Mittwoch :
"

SpBg . Nassau — SB . 1919 Biebrich .

Post - SV . — FV . Sonnenberg - Rambach .

Morgen Mittwochabend empfängt die SpVgg . Nassau

den SV . 1919 Biebrich zum fälligen Rückspiel . 3m Vorspiel
blieb SpVgg . Nassau mit 3 :1 Sieger . Sie muß sich an -

strengen , wenn sie auch in diesem Treffen die Oberhand wie¬

der behalten will , denn es ist anzunehmen , daß die Biebricher
eine starke Mannschaft schicken . Beginn um 19 Uhr an der

Um 18 .30 Uhr findet auf dem Sportplatz an der Wald¬

straße ein Wettspiel zwischen Sonnenberg - Rambach

( 1 . M .) und Post - SV . ( 1 . M .) statt . Nach den guten

Ergebnissen der Postsportler sicher eine interessante Be¬

gegnung .
Am Samstag :

Kreis Wiesbaden — Kreis Nahe in Wiesbaden .

Die vor kurzem abgesetzte Begegnung Kreis Wiesbaden

gegen Kreis Nahe findet nunmehr bestimmt am kommenden

Samstag , 27 . Juni , abends 6 .30 Uhr , auf dem Reichsbahn¬

platz statt .

■

■

■
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Dieses Tor entschied die deutsche Fußballmeisterschaft 1936 .

Ein Bild aus dem Berliner Poststadion , wo nach mehrfacher Verlängerung der 1 . FK . Nürnberg gegen Fortuna -

Düsseldorf 15 Sekunden vor dem Abpfiff deutscher Fußballmeister wurde . Das Siegestor iur Nürnberg . For¬

tunas Torwart Pesch liegt am Boden . Ein Nürnberger Stürmer ist hinter dem - all ins Tor gelaufen .
■

( Scherls Bilderdienst , M .)

Das Reichssportfeld kann für Besichti¬

gungen nicht mehr freigegeben werden . In

einigen Ausnahmefällen muß die Genehmigung des Reichs¬
innenministers eingeholt werden . Das Training der

Olympiakämpfer dürfte vom 10 . Juli an einsetze » .
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Handel

und Industrie Wirlschaftsieil
Landwiriscnaft

Banken und Börsen

Die Mai - Bilanzen der Banken .

Auswirkungen der Wirtschaftsbelebung .

Der Zusammenfall des Mar -Ultimo mit dem Pfingstfest
hat auf die soeben erscheinenden Mai -Bilanzen der monatlich
berichtenden Kreditinstitute einen offensichtlichen Sonder¬
einflug ausgeübt , der sich mit den Auswirkungen des gegen¬
wärtigen Hochstandes der Wirtschaftstätigkeit überschneidet .
Während die provinziellen Kreditinstitute im Zusammenhang
mit den besonderen Finanzierungsbedürfnissen des Mai -
Ultimos ihre bei den Berliner Großbanken unterhaltenen
Guthaben in noch stärkerem Umfang abdisponiert haben , als
dies bereits in den Vormonaten der Fall war , haben sich die
Zugänge bei den eigentlichen Kundschaftseinlagen wieder in
erheblichem Umfange fortgesetzt .

Bei einer Verminderung der Einlagen von Kredit¬
instituten um 51 Mill . RM ., betrug bei den Berliner Groß -
banten der Zugang auf den Konten der sonstigen Gläubiger
per Saldo 74 Mill . RM . Dieser Zugang macht sich ins¬
besondere bei den jederzeit fälligen Geldern bemerkbar , wäh¬
rend die festen Gelder unter dem Einflug der Zurückziehung
von Bankengeldern sich per Saldo um 15 Mill . RM . ver¬
minderten . 2m Rahmen dieser Gesamtentwicklung sind jedoch
die mit Fristen über drei Monate eingelegten Gelder um
32 Mill . RM . gestiegen ( hiervon bei der DD .- Bank allein um
25 Mill . RM .) . Dieser Zugang in Verbindung mit dem
weiteren Anstieg der Spareiniagen zeigt deutlich , daß die
echte Depositenbildung weitere Fortschritte macht . Die gleiche
Entwicklung ist bei sämtlichen übrigen Bankengruppen zu
verzeichnen .

Auf der A n l a g c n s e i t e hat die bereits in den Vor¬
monaten an der Entwicklung der Wechselbestände sichtbare
Form , in welcher die Wirtschaft nun ihren Geldbedarf deckt ,
grögeren Umfang angenommen . Wenn auch im Hinblick auf
die stärkeren Fälligkeiten von Solawechseln der Eold -
diskontbank sich die Wechselbestände der Erogbanken per
Saldo um insgesamt 38 Mill . RM . vermindert haben , so läßt
doch der gleichzeitige Rückgang der 90 - Tage - Wechsel um
145 Mill . RM . erkennen , dag die Erogbanken wiederum in
erheblichem Umfange die längerfristigen Wechselabschnitte
ausgenommen haben , mit denen nunmehr die öffentlichen Ar -

beitsbeschasfungsmaßnahmen finanziert werden . Die gleiche
Entwicklung lägt sich auch bei allen übrigen Bankengruppen
verfolgen .

Insgesamt gewähren die Mai -Bilanzen der Banken das
Bild einer Kredit - und Anlagenpolitik , die den

Finanzierungsbedürfnisien der Wirtschaft ebenso Rechnung
trägt , wie den Erfordernissen der Zahlungsbereitschast .

Rheinmetall - Borsig - AG . , Düsseldorf .

Die Gesellschaft stellt in ihrem Bericht über das vom
1 . Juli dis zum 31 . Dezember laufende Zwischengeschäftsjahr
fest , daß die am 18 . 12 . 35 gefaßten Beschlüsse , die frühere
Tochtergesellschaft , die A . Borsig - Maschinenbau -
AG . , mit ihrem gesamten Vermögen aus Rheinmetall zu
übertragen , die Firmenbezeichnung in „ Rheinmetall -

Borsi
'
g - A G .

"
zu ändern und das Geschäftsjahr , das bisher

den Zeitraum vom 1 . Juli bis zum 30 . Juni umfaßte , unter
Einschaltung eines Zwischengeschäftsjahres auf das Kalender¬
jahr zu verlegen , durchgeführt sind . Der Bericht umfaßt für
die alten Rheinmetall -Werke die Zeit vom 1 . Juli bis zum
31 . Dezember 1935 und für die A . Borsig -Maschinenbau - AG .
die Zeit vom 1 . April bis zum 31 . Dezember 1935 . Die rege
Geschäftstätigkeit des Vorjahres setzte sich in allen Abteilun¬
gen der Betriebe fort . Der Bestand an Auslandsaufträgen
beträgt zur Zeit rd . 13 % des Eefämtaufiragsbestandes . Die

Erneuerung und Ausgestaltung der Werksanlage wurde fort -

geführt . Die Rohstahlerzeugung betrug in der Berichtszeit
einfchl . der Erzeugung des Werkes Vorsig 71707 To . Die

günstige Geschäftsentwicklung ließ auch eine Vergrößerung der
Gefolgschaft insbesondere im Werk Borsig zu .

Laut Gewinn - und Verlustrechnung , die die Ergebnisse
der früheren Borsig - Maschinenbau -AG . mit Ausnahme des
Gewinnsaldos dieser Werke noch nicht enthält , wurde in dem

sechs Monate umfasienden Zwischengeschäftsjahr nach 3,92
Mill . RM . Anlageabschreibungen und 0,09 Mill . RM .
änderen Abschreibungen einschl . 0,08 Mill . RM . Vortrag und

zuzüglich des Gewinns der A . Borsig - AE . von 0,57 Mill . RM .
ein Gewinn von 2,07 Mill . RM . erzielt , woraus nach Zu¬
weisung von 800 000 RM . ( wie i . V .) zur gesetzl . Reserve und
von 300 000 ( 500 000 RM . für das volle Geschäftsjahr ) zum
Unterstützungsfonds für die Gefolgschaft eine Dividende von
3 % auf 28 Mill . RM . alte Aktien verteilt wird , was der Vor¬
jahresausschüttung von 6 % für 12 Monate entspricht . Zum
Vortrag verbleiben 0,11 ( 0,08 ) Mill . RM .

* Die Beimischung von inländischem Tabak . Die Qualität
der in Deutschland angerauten Tabake ist nicht zuletzt durch
die Maßnahmen des Reichsnährstandes im Laufe der Jahre
soweit gefördert worden , daß heute zu überprüfen ist , ob nicht
für alle Zigarren unter 20 Pfennig ein Beimischungs¬
zwang inländischerTabake — so schreibt die „ Länd -
roare “ — am Platze ist . Auf der Arbeitstagung des Reichs¬
nährstandes , die kürzlich in Goslar abgehalten wurde , ist
u . a . auch diese Frage behandelt ^ und die Notwendigkeit des
Beimischungszwanges im Jnteresie der deutschen tabakbauen¬
den Landwirtschaft betont worden .

* Die Voltohm , Seil - und Kabel -Werke , AG ., Frankfurt
a . M . schließt das Geschäftsjahr 1935 mit 54 210 RM . vorzu¬
tragendem Verlust . — Im ersten Viertel des laufenden Ge¬
schäftsjahres war ein leichter Rückgang des Auftrags¬
einganges zu verzeichnen , der aber durch gesteigerte Auftrags¬
eingänge int zweiten Viertel mehr wie ausgeglichen wurde ,
sodaß insgesamt gegenüber der gleichen Vörjahreszeit eine
sowohl mengen - als auch wertmäßige Erhöhung zu verzeichnen
war . Infolge der noch erforderlichen hohen Abschreibungen
auf Immobilien , besonders auf das seit Kriegsende still -
liegende Werk Hahn i . Ts . , sei auch für das Geschäftsjahr
1936 kaum mit einer Dividendenausschüttung zu rechnen .

* Beim „ Erdal -Frosch " gibts wieder 5 % . Die Werner
und Mertz - AE . , Mainz , weist für 1935 einen Reingewinn von
266 984 ( 278 000 ) RM . aus . Hieraus werden wieder 5 %
Dividende auf das im Familienbesitz befindliche AK . von
5 Mill . RM . gezahlt .

* Die Tellus - AE . für Bergbau - und Hüttenindustrie ,
Frankfurt/Main erzielte im Geschäftsjahr 1935 einen Rein¬
gewinn von 38 535 ) ( 38 670 ) RM ., aus dem wieder 6 %
Dividende verteilt , 3268 ( 3888 ) RM . für Verzinsung und
Tilgung für Obligationen - Eenußrechte verwandt und 5267
RM . vorgetragen werden sollen .

Marktberichte .

Wiesbadener Biehhof - Marktbericht .

Amtliche Notierung vom 22 . Juni .

Auftrieb : a ) Tatsächlich auf dem Markte zum Ver¬
kauf : 168 Kälber ^ 13 Schafe , 570 Schweine , b ) Direkt dem
Schlachthof zugeführt : 7 Kühe oder Färsen . Marktver¬
lauf : Kälber mittel , Schweine zugeteilt . I . Rinder : Nicht
notiert . II . A . Kälber : 90 - 100 . B . a ) 65 — 75 , b ) 58 — 64 ,
c ) 51 — 57 , d ) 40 — 50 . IV . Schweine : a ) 57 , b ) 1 . 56 , b ) 2 . 55 ,
c ) 53 , d ) 51 . Die Preise sind Marktpreise für nüchtern ge¬
wogene Tiere und schließen sämtliche Spesen des Handels
ab Stall , für Fracht - , Markt - und Verkaufskosten , Umsatz¬
steuer sowie den natürlichen Gewichtsverlust ein , müssen sich
also wesentlich über die Stallpreise erheben .

Frankfurter Schlachtviehmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . Juni . Auftrieb : Rinder 160
( gegenüber 15 . Juni 196 ) , darunter Ochsen 28 ( 23 ) , Bullen
22 ( 28 ) , Kühe 83 ( 102 ) , Färsen 27 ( 43 ) , Kälber 409 ( 627 ) ,
Schafe 39 ( 27 ) , Schweine 3537 ( 3806 ) . Es notierten ( per
50 Kilogramm Lebendgewicht ) in RM . : Ochsen 45 ( 45 ) .
Bullen 43 ( 43 ) . Kühe : a ) 40 — 43 ( 40 — 43 ) , b ) 35 — 39 ( 35
bis 39 ) , c ) 28 — 33 ( 28 — 33 ) , d ) 25 ( 25 ) . Färsen 44 ( 42 — 44 ) ;
andere Kälber : a ) 64 — 66 ( 64 — 70 ) , b ) 57 - 63 ( 57 — 63 ) ,
c ) 49 — 56 ( 48 — 56 ) , d ) 40 — 48 ( 38 — 47 ) . Lämmer und
Hämmel : b ) 2 . Weidemasthämmel 47 — 48 ( 47 — 49 ) . Schafe
nicht notiert . Schweine : a ) 1 . 57 ( 57 ) , a ) 2 . 57 ( 57 ) , b ) 1 . 56
( 56 ) , b ) 2 . 55 ( 55 ) , c ) 53 ( 53 ) , d ) 51 ( 51 ) , g ) 1 . fette Speck -

sauen 54 — 56 ( 54 — 56 ) , g ) 2 . andere Sauen 50 — 53 ( 50 — 53 ) .
Marktverlauf : Rinder zugeteilt , Kälber langsam , ausver¬
kauft : Hämmel und Schafe langsam , Schweine zugeteilt .
Überstand : Schafe 12 , Schweine 39 .

Frankfurter Eetreidegroßmarkt .

Frankfurt a . M . , 22 . Juni . Es notierten ( Getreide je
Tonne , alles übrige je 100 Kilogramm ) in RM . : Weizen
( W 13 ) 217 , ( W 16 ) 220 , ( W 19 ) 224 , ( W 20 ) 226 , Roggen
( R 12 ) 180 , ( R 15 ) 183 , ( R 18 ) 187 , ( R 19 ) 189 Großhandels¬
preise der Mühlen der genannten Preisgebiete . Futtergerste
und Hafer nicht notiert ; Weizenmehl ( W 13 ) 28 .65 , ( W 16 )
28 .90 , ( W 19 ) 28 .90 , ( W 20 ) 29 .25 , Roggenmehl ( R 12 ) 22 .45 ,
( R 15 ) 22 .80 , ( R 18 ) 23 .30 ( R 19 ) 23 .50 und 0 .50 Frachtaus¬
gleich ; Weizenfuttermehl ( W 13 ) 13 .15 , ( W 16 ) 13 .30 , ( W 19 )
13 .50 , ( W 20 ) 13 .60 , Weizenkleie ( W 13 ) 10 .65 , ( W 16 ) 10 .80 ,
( W 19 ) 11 .00 , ( W 20 ) 11 .10 , Roggenkleie ( R 12 ) 9 .95 , ( R 15 )
10 .15 , ( R 18 ) 10 .40 , ( R 19 ) 10 .50 Mühlenfestpreis ab

Mühlenstation ; Sojaschrot mit Monopolzuschlag 16 .20 , Palm¬
kuchen ( m . M .) 16 .30 , Erdnußkuchen ( m . M .) 17 .85 ab südd .

Fabrikstation , Treber 15 .40 — 15 .50 , Trockenschnitzel 9 .52 ab
südd . Fabrikstation ; Weizen - und Roggenstroh , drahtgepreßt
2 .25 — 2 .40 , ditto gebündelt 2 .10 — 2 .25 , Heu 5 .50 .

Von den heutigenBörsen .

Berlin , 23 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Tendenz :
Aktien schwächer , Renten freundlich . Das Ge¬
schäft vollzog sich heute in engsten Grenzen . Da man schon
seit Wochen mit einer neuen Konsolidierungsanleihe gerech¬
net hatte und die entsprechende Vorsorge schon an den vor¬

angegangenen Börsen getroffen hatte , war das herauskom¬
mende Angebot heute nur unbedeutend . Die Märkte zeigten
durchweg uneinheitliche Entwicklung . Kaliwerke blieben

mangels Umsatz gestrichen . Farben konnten eine anfängliche
Einbuße von % % um % % verbessern . Verhältnismäßig
schwach lagen Autoaktien . Am Rentenmarkt vermochte sich
Reichsallbesitz um 7 % Pf . auf 112 % und dann gleich weiter

auf 113 zu erhöhen . Umschuldungsanleihe war unverändert .
Späte Reichsschuldbuchforderungen etwas schwächer . Tages¬
geld notierte 2 / bis 2 % % , war aber auch darunter zu
haben .

Frankfurt a . M . , 23 . Juni . ( Gig . Drahtmeldung .) Ten¬

denz : Ruhig . Die Börse eröffnete sehr still . Aus Verkaufs¬
orders aus der Kundschaft waren die ersten Kurse bis 1 %

abgeschwächt . Später zeigte sich eine leichte Erhöhung im

Durchschnitt von % bis % %>. Farben eröffneten % %

schwächer , konnten sich aber wieder auf 171 % erholen . Der
Montanmarkt verzeichnete fast durchweg Rückgänge von %
bis Vi % . Elektrowerte waren uneinheitlich . Reichsbank
notierten 1 % niedriger , Daimler waren um % % ermäßigt .
Deutsche Renten lagen eher etwas fester , aber im wesent¬
lichen unverändert . Kommunalumschuldung 89 — 89 % (89 ) ,
Altbesitz unverändert . Auslandsrenten eher etwas letaler .

Auch der Verlauf lag geschäftslos . Tagesgeld notierte 2 % % .

Berliner Devisenkurse .

Berlin , 20 . Juni . DNB .-Telegraphische Auszahlungen für
20. Juni 1936 22 Juni 1926

Geld Brief Geld Brief

Aegypten .
Argentinien

. I ägypt . £ 12 76 12 .79 12 .765 12 .795
1 Pap .-Peso 0 .686 0 .695 0 .685 0 .689

Belgien . . . . 100 Belga 42 .08 42 . 16 42 .06 42 . 14
Brasilien . . . . . 1 Milr . 0 . 139 0 . 141 0 . 139 0 . 141
Bulgarien • . . 100 Leva 3 .047 3 .053 3 .047 3 .053
Canada . . . . 1 Canad . Dollar 2 .476 2 .480 2 .476 2 .480
Dänemark . . 100 Kronen 55 . 63 55 .75 55 65 55 .77
Danzig . • . 100 Gulden 46 . 80 46 . 90 46 .80 46 . 90
England . • 1 £ Sterling 12 . . 6 12 .49 12 .465 12 .495
Estland . . 100 estn . Kr . 67 . 93 68 .07 67 .93 68 .07
Finnland . . 100 finn . M. 5 .49 5 . 50 5 .495 5 . 505
Frankreich . . . 100 Fr . 16 .38 16 .42 16 .39 16 .43
Griechenland . . 100 Drachmen 2 . 353 2 .357 2 .353 2 .357
Holland . • . 100 Gulden 168 .35 168 .69 168 .51 168 .85
Island . . • e . 100 isländ . Kr . 55 . 88 56 .— 55 . 98 56 . 10
Italien . • . . 100 Lire 19 .53 19 .57 19 . 53 19 . 57

. . . 1 Yen 0 .730 0 .732 0 .730 0 .732
Jugoslawien . 100 Dinar 5 . 654 5 .666 5 .654 5 .666
Lettland . . . . 100 Latts 80 . 92 81 .08 80 .92 81 08
Litauen . . . . 100 Litas 41 .81 41 .89 41 83 41 .91
Norwegen . . 100 Kronen 62 .62 62 .74 62 .64 62 76
Oesterreich 100 Schilling 48 . 95 49 .05 48 .95 49 .05

. . 100 Zloty 46 .80 46 .90 46 .80 46 . 90
Portugal . • . 100 Escudo 11,32 11 .34 11 .325 11 . 345
Rumänien . . . 100 Lei 2 . 488 2 .492 2 .488 2 .492
Schweden . . 100 Kronen 64 .24 64 . 36 64 .27 64 . 39
Schweiz • . . . . 100 Fr . 80 . 82 80 . 98 80 .85 81 .01
Spanien . . . . 100 Pes . 33 .95 34 .01 33 .95 34 .01
Tschechoslov 100 Kronen 10 . 27 10 . 29 10 .28 10 .30
Türkei . . . . . 1 türk . £ 1 .975 1 .979 1 .975 1 . 979
Ungarn . • . 100 Pengö — <—• ———
Uruguay . . - - . 1 Gold .-Peso 1 . 249 1 .251 1 .259 1 . 261
Ver . St . v . Amerika . . 1 Dollar 2 .485 | 2 .489 2 .486 2 .490

Steuergutscheine .
20. 6. 63 22. 6. 26 20. 6. 36 22. 6. re

...... 1934 103 .63 ....... 1937 112 -30 112 . 37

...... 1935 107 . 63 ....... 1938 112 .20 112 . 25

...... 1936 111 . 80 111 . 80 Verrechnungs -Kun 101 . 15 109 . 50

Wetterbericht des Reichswetterdienstes .

Ausgabeort : Frankfurt a . M .

Nachdem es schon am Sonntag zu vereinzelten Hitze¬
gewittern gekommen war , brachte am Montag eindringende
feuchtwarme Meeresluft bei großer Schwüle stärkere Be¬
wölkung und in etwas größerer Verbreitung auch gewittrige
Regenfälle . Die Neigung zu gewittrigen Störungen bleibt
auch weiterhin erhalten , doch ist eine nachhaltige Witterungs¬
verschlechterung zunächst noch nicht zu erwarten .

Witterungsausstchten bis Mittwochabend : Vielfach
heiter , sowie recht warm und schwül , Austretea örtlicher Ge¬
witter . In Richtung veränderliche Winde .

Kursbericht des Wiesbadener Tagblalis .
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Comtn .- u .Privat -B 93 — 92 .50
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94 .—
90 75

93 50
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Dresdner Bank . 94 . 25 93 50
Frankl Hvp . Bank 97 .59 97 . 50
Ptälz . Hyp .-Bank 83 — 83 50
Reichsbank . . . . 195 . - 193 öO
Rhein Hyp .-Bank 137 50 137 -

Verk . - Untern .
Hapag ..... 14 .50 14 .56
Nordlloyd . . . . — 16 -

Industrie
Akkumulatoren . 203 .— 201 .—
Aku . . . . 56 . 50 55 . 75
AEG . Stammaktien 36 . 75 36 .50
Aschaffenb . A .-Br . ——— —

Zellstoff . . — —— 105 .—
Bad . Masch . Durl . . 124 .- 124 .-
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Bayer Spiegelglas . 44 .25 43 50
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Cement Heidelberg 141 25 140 75
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’ ’
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133 .63 132 .50
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Eschweiler . . . .
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Inag Erlangen . . 54 .— 54 . —
Junghan ? Gebr . . . 100 - 99 —
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Klein,Schanzi . &B. 92 .— 92 .—
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o en 2 w 'S12
x> c -O o -rt

3O u— ■** o <3

HZHZWg
TsHMZ

5

£ -g$

L r-'
E

^ r2 b̂

HS -33

en'
s
s

- en^ -*-
S ü ü3 en^r-
en S -: ü J* 3
v 5 3'
s og

s
vQ r->
5 2
gg
3 3 > a

ZKZL §
^ aEwS
ZZ >K « ^ s :

▼HCSJ-sfi CO iH CM
vn yn yn yn jO jo
3 S S S S S S

.3 .3 . 33 .3,3 .3
L3.L2.L2.22 .22 . 2̂ .22.iTrCr CFflTSrCTGT

« ZKA ^ LäL
SLZO - Z ^

, K 6 33

^ ZWL
LL ^ FKsK

LK
c

z
5 *

-x, tn 3 sc *-* v>
« ■« E § § t : «
15 = -§ LZ
CÄ » gg5 . «

LZ . A
-- N —

^
LL § oA

Z .E .OM

Ci s 0 l>r»
S » >» Z
o ja

js ’o s ' A

W
S en q



»

Q
R
er

R
®
es»
3

s

er»
re

§
»
er

er
s

c :

S
"

e»
5
3

ZS

toZ
re er

<5*3

'
S '

2
erg
S §

SZ
3 ro

S
' 2 .

SS
re

"
re

— Ser ®
-r § SZ
o ' § Hö
H U» 3 : —
re " e « re

o » — ö'S . 3
3 — 55

g
'

8 g

S ®
'
« JS ZA 2 .

O Q £ . § ' ® C : 3 »
« — 5 ." .
--- 8 »

Sg ^ S

& g ? S & -
Ä er er

3 3 — ”

3 ® «re „ er
Z — G ) S '

er» S ■S ' »

• a »
§ § s
er . _

G )cE
*

er
»

os1

p
P
P

er
s

p
er

8
p
a *

8
5

p

S *

er

TO-p ?
e » to
_ A .

8 *
p

«*3*1P

c *8

Mm »
3 : <* ■

82
3 : 3

Z «
« i
er §
o *3

Sr
CP P

er ^e
3sP

P
erT **

pL
o

3 ^

p ST
* <-«

ZL
%- p<3 , ö "

Eß’ X

« ir § & sr

Z - LerZs . e

'= ' — o : ~ t $
2 . — <-«
3 „ K ® « »

g
’
Zer 'Z ^ S
'S *2 ö ° -S ;
2 5 2 . 5 ’ °

» ’ » ”
— -

S ' T '3 2 . | 3

» 2 5 « O'- » 1
3 2 » in re o ,3 w » « “

S — er (g
”

S
- <=s « « Z

p
er

5g ;t !8 * göÄSHg3 « 8 :* 5 C q -5 >
^ >er 2 cp2 °

er -3 2C
S ‘

<5>”

« — er »

i? 5S ?
CP

*'7* to § .

CP ^ § O

§ 2,p §
CP P <3*

p ö -
q -cp

•>d o
*5 - 5

p
CP
p

G >
p
5

er
p
p

CP

to
to

to
P

-ö

p

8 -
'

§ $ ?

p
p
er

er

to
P
P
er

8

p
8
8

» 2 .^

p
<v.cp J2-2 .**- p <3 **

— ÄS ’
« '

2 2 P er
_zZ P _- *-t

8

S
5

er
p
er

er
TO

*'

EL *
2 . 8
cp 2

-er cp .
to tr
P to

p
8 s
12

wl p
to er

■pJp
L *^
p .L

er
"

g

ZE
w -cp
P J5
P
e ^ — »

* 5p

o t3
*

Q 'S *;.

» : 8 g
Z^ er

Gl |
3

3
er o

— "31
3 : ref-t er

8 « *
»

2 - Ze -rL

ZS s ^ i

3 : «

re K)
3

3 ”
"

3
"RI

Z ^ -Z y s
'

68
S 3 » “

££ er -

re — 2 >3 5
* S ? . W2 ? 8 -
2 . » ° ' § roy » —
cra ** Z ® -—' S *
S 'Z -Rie *'*■* to o p ; er __ , er ££
<5 >^ erg - %" ° ” -3 '

3äZ ^ ro
"

!5 >Ä2 § Z

^ 3Sa5
— 2

3 ö $ 3 &
a—• 2, ® re1 5 . S g

3
^

3 »
2 »

2 . WA
3 2 . »re — <-t ,<t er1

, , K ) 3
— iS re ®

"
Z --re® re re re

- 'S . 2 . a »
iS er er r

"
3

Po *ero
P P P er
e $ cp C# P : -

pj
*

er w er 'ö *co• __ _p r > **

L *
^

8
P :

P P

S >er
»-*CD

Z
P
P

er « ■
8 ’

2 *

p -L *

M2
b r*

s
3

p p
P Or
S - A
—s~

- 3 3
Z =r -
="

§ 3
'S « «

re o * » . (V)
35 ' 3 » ZS »

— o - g 2 . »
- re -re re" » »

”
S 5

'
2 • £ m

l '
s . ^ 3

SXgre ,

— 3 2 re re= > jrS . er
g

- 2 re 2
- 23 =

“ ■»
3 » - U - s
2 "re D g ^J,

”
3 — re

'
S

t ? 2
'
S t * to

o re 3 «- rt
3 . to « ,re C 2 ° a3 - 2 32 , s

ow " « » 3 3d2 ”
c ? 332 . 2 a‘rstf ■» ' a S' § » 2 <S3i — 3 s - 3
3Q « „ CTtT —n S*« ?*
r$ to P - 2 *PC .2 , o»s - P pAejp er TO p 2.« o P 'p er " • rt - **2 .es <v TO2T TO C -»

“
a

'
- f » e !?■• « >« g

'
_

'S ' 3 £ S ®
2

® § .
2ZZA " s

" "
L 2 -W

- re 2 » 2 3 ^ C« »
'

S 2 22 —• re* re—’SMTO TOCOP <To 3
Aer

TO2
"tT - " 2 p K-- « « TO2 < -—»TO

3Z3
-

® ^ S
s ® 01
8 "O TO
° TO

*
?00 P *” <5 Ss

H5 p
§ pg

-
ÄTO

« ' e *

p
P
P
<0 *

o
o
m

3
o '

er*
s
p

s *

p
»

TOP .
P TO
p ZL
P -
2 <Ö »
88

TO5̂
S

'

p 8
tot ?

KZ Z
£ re —
3 ®
3 S -g -
2 Sä '

2 3 5 =
K

'8 *§
1§ **

8 *2 5 .
"to1

6 )

8

p
p
er

: p

; = _
*s

Pt
3
TO*
p

to w

LZ .* 5

-p ?p
*

er
3T TOTO rr»
G ) p

B -
» 3

S » » .

® -

§ ®
re ®

Aß

| ^
""
reS

reF » g

— er

§ "-e -N

8 . <L >
^ TO
2ä ® 3
p TO_ . Q

p
*

p
re g .

§ J

S . » ai
5,3 2 „ZA - m
TOes

^ 3 2 * er
TOP - O *

p 2
":

UZ @ S "
'

gre

g - re S

ZZ §

g re. 3

»'S * 2 2 *e 'S *

a - p
"

o *♦* PC
p . p p

re. 2 _
Ö -- re öffiTOÄ O=g>

- TO2 P P
PPP

P " ö
er ct

re ° " 2 ^ « fS -
3 er

" 3 LZ -

Z -̂ AKKL
UdZ ^ - Z ®
= s 3 3 " 3 er S "
2Z 3 = 2X a

g
-
'

re ?
S 8

"'
e

£ ® 2 .»
S -2 . -3 ' re
re cr £ re
»

" » »

3ZSL
« P ^ TOĴTOo P TO
7 ^ 5 . 3

;Ä % -3 ©
: re « _ s -
■gS 3 S ,

re § 3U
5 ' R - s - o '
re ® § 2 .

^ ^ reg
Z -S ’ -

« "
re 3 g ~ »

3 2 a q
3 -R g - 5 3 0,5 :- re -- —
e3 »2 _ _ 3 ‘-S ' a
S2 -g ® e a 3 er
!T. P P Ä » P ’CP p : TOTO
^

’
-reF ^ ’ S" re g -

gre
'

S ' re, "
S4
TO P p __P P
« p P - 2 §
p 8p g

B 8
" ^

2 § J p
^to1,"

__ §
*'


	00000001
	00000002
	00000003
	00000004
	00000005
	00000006
	00000007
	00000008
	00000009
	00000010
	00000011
	00000012
	00000013
	00000014

